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Da; Neueste vom Tage.
Deutsche Scekadctte» in Italien.

Rom,  8 . Jan . Die „Tribuna " veröffentlicht
das Schreiben einer Dame vom Noten Kreuz,
in welchem die Aufopferung , der Heroismus und
die wunderbare Disziplin der deutschen Scc-
kadcttcn gepriesen werden.

Ein Attentat auf die Königin von Spanien.
Budapest, 8. Jan . Das Blatt „Magyar-

prßäg" weiß von einem Attentatsversuch gegen
.iie Königin von Spanien zu berichten. Das
Attentat soll erfolgt sein zur Zeit , als das spa¬
nische K'önigspaar als Gäste auf den Besitzungen
des Erzherzogs Friedrich weilte . Auf der Jagd
sei die Königin leicht durch einen Streifschuß an
der Stirn verletzt worden.

Serbien ist abgekühlt.
Wien, 8. Jan . Die serbische Regierung trat

in dem jüngsten Konflikt mit Oesterreich den
vollen Rückzug an . Das ergibt sich aus den Er¬
klärungen, die der Minister Milowanowitsch
gestern dem österreichisch-ungarischen Gesandten
Grafen Forgach abgegeben hat.

England ist gerüstet.
London,  8 . Jan . Kriegsntinister Haldane

kam in seiner Rede in einer Wählerversammlung
zu Gullane in Südschottland auf die Befürch¬
tungen Lord Roberts zu sprechen, daß eine
200 000 Mann starke deutsche Armee eine In¬
vasion unternehmen könne und erklärte : England
besitzt einschließlich der Reserven eine reguläro
Armee von 320 000 Mann , die besser ausgebildet
sei als irigeüi» eine andere. Er könne binnen
kurzer Zeit vier Divisionen mobil machen und
verfüge über Waffen , Vorräte und Mannschaften,
die zur Mobilmachung von sechs Divisionen oder
mehr ausreichten. England habe einschließlich
der Territorialarmee 527 000 Mann in Bereit¬
schaft, um einer Invasion begegnen zu können.
Deshalb sei er wegen der Landesverteidigung
in keiner Weise beunruhigt.

Blutschande.
Magdeburg,  8 . Jan . Das Landgericht

verurteilte den Kaufmann Heinrich Zausch
wegen Sittlichkeitsvcrbrechens an seiner eigenen
I7jährigen Tochter zu einem Jahre drei Monaten
Gefängnis.

Ausbrecher.
Bern , 8. Jan . Vier Ausbrecher aus dem

Untersuchungsgefängnis in Trachsclwald sind
wieder cingefanaen worden. Zwei wurden dabei
überrascht, als sie eben einen Konsumladcn aus¬
raubten . Alle vier beabsichtigten wahrscheinlich,
über die französische Grenze zu gehen, um sich
für die Fremdenlegion anwcrbcn zu lassen.

Die akute Anse.
Berlin,  7 . Januar 1000,

Hin und her schwankt das Barometer zwischen
Sturm und Heiter auf der Balkanhalbinsel.
Schien cs gestern, als ob der Krieg infolge der
serbischen Herausforderungen an Oesterreich-
Ungarn unvermeidlich geworden sei, so kommen
heute wieder Meldungen , daß die ernste Span¬
nung behoben sei. Der serbische Minister des
Aeußern, Milowanowitsch, sollte im Parlament
gesagt haben, Oesterreich-Ungarn habe das Volk
zweier serbischen Länder zu Sklaven  gemacht.
Als die Wiener Regierung daraufhin in Belgrad
Erklärungen fordern ließ, hielt man es hier denn
doch für geratener , einen Schritt zurückzuweichen
und eine andere Form für die Redewendung zu
suchen. Schleunigst wurde der amtliche
Text der Rede nach Wien gesandt, und daraus
ging hervor, daß Milowanowitsch geäußert habe:
„Oesterreich-Ungarn , das die von Serben bewohn¬
ten Provinzen sich zu eigen gemacht  hat ".
Der Minister soll sich des serbischen Wortes
,2  s.robiti“bedient haben, und zu deutsch be¬
deutet dies : „jemand zum Gefangenen oder sich
untertan machen". Vor Tische las man 's anders!

Aber die Hauptsache ist. daß man in Belgrad
eine Korrektur des Geschehenen für notwendig
hielt , und sich nicht mit dem serbischen Kron¬
prinzen,  dem kriegerischen Georg, auf gleichen
Standpunkt stellte, der im Offizierskasino sagte:
Er wäre der glücklichste Mensch, wenn er an der
Spitze der serbischen Legionen gegen Oesterreich
marschieren könnte.

Daß die Mehrzahl der Serben sich auf festen
des Kronprinzen befindet, unterliegt kaum 'einem
Zweifel, denn die serbischen Blätter schüren nnt
aller Macht zum Kriege. Das Organ der serbi¬
schen Kaufmannschaft hat sich sogar zu der Auf¬
reizung verstiegen, Man solle in Wien  mit dem
Werfen von Bomben  beginnen , wenn die ser¬
bischen Forderungen nicht erfüllt würden . Von
österreichischer Seite antwortet man daraus,
wenn die Serben sich zu tollkühnen Taten hrn-
reitzen ließen, so sei das Schicksal Ser¬
biens nicht mehr aufzuhalten!

Die akute Krise  liegt aber darin , daß
man in Serbien genau weiß, auf einer Konferenz
der Mächte kann für Serbien nicht viel heraus¬
springen, namentlich ist an einen größeren
Landerwerb Serbiens und eine Verbindung mit
dem Meere nicht zu denken. Deshalb wird man
in Serbien geneigt sein, eine kriegerische Ver¬
wickelung herbeizufiihren, um in der Hoffnung,
daß Oesterreich-Ungarn einer Koalition der
Mächte,  wie sie von deutscher militärischer
Seite in dem Artikel der „Deutschen Revue", aus
den sich unser Kaiser in seiner Ansprache an die
Generäle am Neujahrsmorgen bezog, unterliegen
werde. In den Ausführungen , die vom Grafen

S chl i e s s e n, dem früheren Chef des Gcneral-
stabes stammen sollen, wird gesagt, daß die Ge¬
fahr riesengroß sei, weil Rußland , Italien , die
Türkei , Serbien und Montenegro zusammenge-
schlojsen seien, um gemeinsam gegen Oesterreich
zu handlen . Deutschland  solle durch die
westlichen Mächte und Dänemark in Schach ge¬
halten werden, damit cs gehindert werde, Oester¬
reich beizustehen. Damit sei die militäri¬
sche Lage Europas  gegeben ! Hier wurde
also unter Zustimmung des Deutschen Kai¬
sers  offen ausgesprochen, was wir alle längst
vermutet haben. Der eiserne Ring,  so
heißt es, ist um Deutschland und Oester-
reich geschmiedet.  War es geboten, den po¬
litischen Ränkeschmieden Zeit zur Arbeit zu
lassen? Das bleibt eine offene Frage . Ein Bis¬
marck hätte jedenfalls nicht ruhig zugesehen, wie
Glied an Glied gesetzt wurde, um den Gürtel zu
bereiten . Nun ist es offenbar zu spät, das Netz
durch Künste der Diplomatie zu zerreißen . Bleibt
also nur übrig , den gordischen Knoten zu zer¬
hauen, wie es Alexander der Große gemacht hat.

Die englische  Politik ist und bleibt darauf
gerichtet, Deutschland zu isolieren.  Sie
setzt alles daran , um Oesterreich-Ungarn vom
Bunde mit Deutschland abzusprengen. Sir
Thomas  B a r kl e y, König Eduards Ver¬
trauensmann , der zurzeit in Wie n weilt,
äußerte sich dort über die Balkanfrage dahin, daß
die gegenwärtige Situation einem P u I v er¬
fasse  gleiche , das, wenn auch scheinbar wohl-
iverwahrt , von einem Augenblick gum andern
zur Explosion kommen könne. Es wäre Wohl zu
erwägen, ob Oesterreich-Ungarn der Türkei einen
Ersatz für die annektierten Provinzen Isiet,en
wolle. Die Gefahr sei jedenfalls zu groß, als
daß die Monarchie wegen der Kompensations¬
frage Schwierigkeiten heraufbeschwören solle.
Die guten Beziehungen zwischen Oesterreich-
Ungarn und England,  die früher bestanden
hätten , beständen auch noch heute. England richte
nur eine Warnung  an Oesterreich, denn
dieses sei gegenwärtig nur ein Werkzeug,
dessen sich andere  bedienen , in deren Interesse
die jetzige Haltung der Monarchie liege, aber
zum Schaden Oesterreich - Ungarns.
Wird man in Wien  auf die Lockungen hören?
Auch Frankreich  hält immer vorsichtige Füh¬
lung mit Oesterreich-Ungarn , um cs nicht zu
verderben . Ist das wirklich reine Friedens¬
liebe, oder arbeitet man in gleicher Richtung
wie England?

Bisher ist K a i s e r Franz  I o s e f auf die
englischen Vorschläge nicht eingegangen Der
neue britische Botschafter in Wien , Cart-
w r i g h t, hat versucht, in seiner Antrittsaudienz
mit dem Kaiser ein politisches Gespräch zu füh¬
ren , wurde aber von dem Minister v. A e h r e n-
thal  daran gehindert, weil cS in Wien nicht
Sitte sei, beim ersten Empfange von Politik zu

reden. Der englische Botschafter übergab
Aehrenthal sogar eine Aufzeichnung, wodurch
jedes Mißverständnis seiner Worte an den Kaiser
ausgeschlossen sei. Franz Josef ging nicht auf
die Absicht des englischen Botschafters ein, so
daß dieser unverrichteter Dinge aus der Hofburg
zurückkehrte, worauf ihm Aehrenthal auch die be¬
treffende Aufzeichnung mit höflichem Tanke zu¬
stellte. Eine kühne Ablehnung der englischen
Wünsche und Ratschläge ist also erfolgt. Ser¬
bien  wartet somit auf Englands Winke, und
deshalb bleibt die Krise eine akute!

Rundschau.
Des Kaisers Nenjahrsgedanken.
Der „Lok.-Anz." meldet: In einer Zuschrift

an uns legt der Verfasser des „Revue"-Artikels
über den Krieg in der Gegenwart auf folgende
Feststellung Wert : Er habe in dem Artikel aus¬

drücklich ausgeführt , daß eine Hinschleppung des
Krieges mehr als je vermieden werden müsse, und
daß die Aussicht auf Erringung entscheidender
Siege so gut wie früher bestehe, wenn auch die
Schlachten an und für sich längere Zeit in An¬
spruch nehmen werden. Die Schlacht bei Leipzig
habe drei , die Schlacht bei Metz fünf bis sechs,
und die Schlacht bei Mulden vierzehn Tage ge¬
dauert.

Die „Hamb. Nachr." wollen übrigens wissen,
daß der Kaiser bei seiner Ansprache an die
kommandierenden Generäle nur den militäri¬
schen Teil des „Revue"-Artikels verlesen habe;
daß er sich mit dem ganzen Inhalt einverstan¬
den erklärt habe, sei irrtümlich.

Der verkannte Kaiser.
Der erste Inhaber der Noosevelt-Professur ai

der Berliner Universität , Professor John Burgeß,
der derzeitige Dekan der politischen Fakultät der
Columbia -Schule , hielt in der vor kurzem ge¬
gründeten Germanistischen Gesellschaft in New¬
port eine Rede, in der er dem deutschen Volke
seine höchste Anerkennung aussprach und erklärte,
kein Monarch der Welt sei je so verkannt , und
mißverstanden worden, wie Kaiser Wilhelm II.
„Ich habe", sagte Professor Burgeß, „nie in mei¬
nem Leben Gelegenheit gehabt, einen Mann ken¬
nen zu lernen , der eiiwn schärferen Verstand, ein
umfassendes Wissen, ein wärmeres Herz, höhere
Ideale , eine aufrichtigere Höflichkeit, ein wahr¬
haftigeres Verständnis für die Ansichten anderer,
den lebhaften Wunsch, Gutes zu tun und sich
in jeder Beziehung und gegenüber jedem Men¬
schen hilfreich zu erweisen, eine größere Loyal:-

Kost.
Novellctte von Paul Pasi g.

Wer ihnen das vor zwei Jahren gesagt hätte,
als sie am Altar hochbeglückt den Bund fürs Le¬
ben schloffen, daß ihre Herzen, die damals in
heißer Liebe für einander erglühten , sich kühl und
frostig bald voneinander wenden würden , dem
würde cs traurig ergangen sein. Und doch war
es so. Hatte sich der junge VcrsicherungSbeainte
Adolf Börner durch die glänzende Mitgift seiner
Gattip , der Tochter eines reichen Ziegelcibesit-
Zers blenden lassen? Hatte diese bei Entschei¬
dung der für junge Menschenkinder wichtigsten
Lebensfrage zu viel Gewicht auf das ansprechende
«eutzere des Erwählten gelegt ? — Gretchen
fühlte sich bald durch den in seinem Berufe fast
übereifrigen Gatten vernachlässigt und zurückgc-
sttzt. zumal , tvcnn er nach längerer Abwesonbcit,
wüde und abgearbeitct nach Hause zurückkchrte
Und zu süßen Liebeständeleien nicht aufgelegt
war, sondern nur eines begehrte : Rühe , Ruhe!
Und Adolf wieder lernte bei seinem vielseitigen
Verkehr mit anderen Familien das Wohltuende
einer wirklich trauten Häuslichkeit kennen und
ichähcn, so daß er .das Grollen und Schmollen sei¬
ner besseren Hälfte wegen seiner angeblichen oder
wirkliche» Kalte ».Gleichgültigkeit doppelt peinlich

empfand. Hatte man sich einmal von Herzen aus¬
gesprochen und versöhnt, so traten doch bald wie-

die früheren Umstände ein und je öfter der
Zerrissene Faden wieder angeknüpft tvcrden
wusste, um so weniger haltbarer wurde er . Ihre
Seelen verstanden einander nicht, cL war eine je¬
ner modernen „AllevweltSchen", auf Acußcrlich-
witen gegründet - .

Das Christfest war vorüber und emsig blieS
“fr Wind über die kahlen, noch meist schneeloscn
'sturen. Bald trat auch strenger Frost ein und
pachte von de» seither fehlende» winterlichen
Vergnügungen wenigstens eins : die Eisbahn!
p*i, wie da die frohe Jugend auflcbte und auj-
wuchzte, wie sic hinauseilte aus die spiegelglatt »»
'stächen und in munterem Tanze auf - und ab-'

schwebte, Frohsinn im Herze» und blühende Ge¬
sundheit auf den vollen, rosig erglühten Wangen!
Auch Adolf ließ es dalprim keine Ruhe . Unter
dem Vorwände, er müsse einen entfernten Ge¬
schäftsfreund aufsuchen, Werner hieß er, machte
er sich mit einem frostigen Gruße auf und davon.
Sein Ziel freilich war ebenso wenig der Wohn¬
ort des Geschäftsfreundes, als seine Absicht das
Geschäft. Zudem war 's ein Sonntag , den fick je¬
der, wer cs nur immer vermag , von Geschäften
frei hält . Er bestieg die „Elektrische" und fuhr
nach dem eine Stunde entfernten Teich-Etabliffe-
ment, Ivo er sich mit der jungen Wstwe eines
ehemaligen Geschäftsfreundes ein Stelldichein
auf dem Eise gegeben hatte . . Die Stadtkapelle
hatte ein „Eis -Konzert" angekündigt — wer weiß,
ob da nicht liebende Herzen um so heißer gegen
einander erglühen werden? Denn die Extreme
berühren sich auch hier . Die Fahrt hinaus ver¬
lief programmäßig , und bald war der ungetreue
Ehemann am Ziele angelangt , wo Rosa von
Steinhopff seiner in Ungeduld harrte . Lustige
Weisen erklangen vom Mnsiktempekher , nach de¬
ren Takte sich eine ziemlich ansehnliche, festlich
gestimmte Menge im Eistänze wiegte. Auch un¬
ser Pärchen besorgte sich beim Verleiher Schlitt-
schuhe und hinein ging's in die auf - und abtva-
gende Menschenivellc. Wie flogen da die nichti¬
ge» quälenden Haussovgen im lustigen Winde
davon, wie innig schmiegte man sich da aneinan¬
der, wie tief schaute man sich Auge in Auge!
Gatt Lob, eS sah'S ja niemand , der sie kannte,
und wenn ja , trü», mit einer „Tante " oder son¬
stigen „Verwandten " eine Eistour zu »vage», ist
doch gerade kein kavitales Verbrechen. So gelsi's
eine zciilang im lustigen Wirbel dahin , während
ein dazwischen genommener heißer Grog dem zu¬
dringlichen Froste Einhalt gebieten muß . Wie
köstlich, wenn inan doch durckiS ganze Leben so
sorgenlos dähinwirbel » fön nie ! ' Doch siehe, was
ist das ? Jft '.s Allgeiitäuschuiig, ijt 'S Wirklichkeit?
Kommt dort nicht Gretchen am Arme eines an¬
dere», der ihr auffällig den Hof zu machen
scheint? Sie muß ihn erkannt haben , denn sie
wendiit sich spöttisch zur Seite und kokettiert ganz

ungeniert mit ihrem Bcgteiter . Glühend ? Eifer¬
sucht erwacht in Adolfs Herzen, fein Antlitz ver¬
färbt sich.

„Was ist dir , Adolf?" bemerkte die innge
Witwe an seinem Arm. „Bist du unwohl ? Du
fängst ja an zu zittern !"

„Magst recht haben, Liebste," erwiderte der
Gefragte unsicher, „außerdem, mein Chef dort,
du eytschuldigst tvohl, ein andermal , leb wohl . ."

Und che sich's Rosa versah, hatte er sich losgc-
macht und war im Menschengewühl verschwun¬
den/ sie rat - und hilflos zurücklassend . . . . . .

Zugleich hatte sich auch Gretchens Begleiter
entfernt , und Adolf fand seine Gattin allein am
Ufer. Tie Begrüßung beider zu schildern, wäre
ein vergebliches Unternehmen. Stumm , mit west
geöffneten Augen standen die Ehegatten einander
gegenüber. Gretckpm fand zuerst das Wort.

„Dein Geschäftsfreund, Adolf — wo ist er ?"
begann sie.

„Der tvurde soeben, ivährend wir un» beim
Zuschauer vergnügten , durch seine Dicnstmagd
nach Hanse geholt. Sein erkranktes Kiiid hatte
heftiges Fieber bekommen." Man ficht, »in Aus¬
reden sind die Leute um so weniger verlegen, je
kritischer ihre Lage ist.

„So , so," machte Gretchen und sah sich neugie¬
rig um.

„Aber wie kommst Du hierher ?" sragte Adolf
sichtlich verlegen. Es drängte ihn, Aufschluß über
den ihm noch uubekamstcn Begleiter seiner Gat¬
tin zu erhalten.

„Diese Frage kann ich am besten selbst beant¬
worten, " crklaiig plötzlich eine sonore Männer¬
stimme von der Seite her. Werner war es, der
mit seiner Gattin ans beide zugetceten war . Die
nun folgende Szene war unbeschreiblich. Sich
gegenseitig sprachlos anstaunen , VerlegcnbcitS-
röle ans den Wangen, die mit plötzlicher Blässe
wechselte. dazwischen ein paar hastig hcrvorgcstam.
Hielte BegrüßungSsorme !» — alles drängte sich
i» dem kurzen Zeitraum von wenigen Setuiidcn
zusammen . Zuerst fand  Werner das Wort , indem
er den Vorschlag machte, i» baä  nahe Restaurant
zu gehen, wo man sich besser aussprechen und die

Freude » des Wiedersehens feiern könnte, als hier
unter freiem Himmel bei den Klängen der stören¬
den Musik. Werner ging mit seiner Gattin
voran , und Adolf folgte mit Gretchen. Keiner
langte ein lautes Wort und nur die Mienen
sprachen eine beredte Sprache. Als man im
durchwärmten Zimmer Platz genommen hatte,
klärte sich alles auf . Werner erzählte : „Siehst
Du , Adolf , solch Sonntag auf dem Lande gehört
zu den langweiligsten Einrichtungen, die ich
kenne, zumal , wenn alles ins Freie rennt . Unsere
Kinder waren von einer befreundeten Familie
zu einer Schlittenpartie — weiter oben geht der
Schlitten prächtig — eingeladen worden. Da
sagte ich mir : „Du holst Deinen Freund Börner
mit Gemahlin ab und bestelle meine Gattin hier¬
her nach dem Teich-Etablissement, wo wir uns
treffen tvollten. Gedacht, getan ! Als ich bei Dir
ankam , fand ich Deine werte Gattin ganz ein¬
sam und verlassen bei einer Handarbeit. Du
seiest zu mir herauSgefahrcu, sagte sie, in Gc-
schäftSangelegcnheiten!"

Hier verfärbte sich Adolfs Antlitz voruber-
gehen'd. Werner fuhr fort : „So nahm ich in der
Hoffnung , Dich mit meiner Gattin auf dem Ege
zu finden , Deine werte Frau unter meine Fittiche
und geleitete sie hierher . Und siehe, meine Hoff¬
nung hat mich nicht getäuscht . . .

Und die Gläser klangen in harmonischem Bier¬
klang zusammen . Adolf hütete sich wohl, . den
tvahrcn Zusammenhang der Dinge aufzuilareii.
War cs ihm doch peinlich genug, sich vor sich
selbst entlarvt zu sehen. Und Werners Gattin,
die das Leben zur Genüge kannte, um nicht zu
wisse», daß die vielverschlungenenWege des Men¬
schenherzens nicht immer im Hellen Sonnenichcine
dahinsühre », war so klug und taktvoll, zu schwei¬
ge,, : höchstens, daß sic durch ein vcrstaiwigc^
Nicken ihre Zustimmung zu den Ausführungen
ihres Gatte » bekundete. . ,

Merkwllrdig war das Verhalten GretchenS
Angelegentlich schmiegte sic sich an ihren Gatte :,
der von geradezu bcstrickeudcr Aufmerk, amkest
und Liebenswürdigkeit gegen sie war . Wer beide
nicht näher kannte , hä»e sic leicht für «in Braut-
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tat gegen seine Freunde , sein Land und die
Interessen der gesamten zivilisierten Welt gehabt
hätte , als Seine Majestät der Deutsche Kaiser.
Er ist ein großer Staatsmann und Menschen¬
freund , ein reiner Idealist von seltener Hilfs¬
bereitschaft, eilt unermüdlicher Arbeiter für das
Wohl seines Landes , für den Frieden und die
Zivilisation der Welt."

Eduards Spreefahrt.
A' bisserl Liab und a' bisserl Treu und a

visserl Falschheit iS alleweil Dabei1 — Die An¬
kündigung von König Eduards Berliner
Reise  berührt nach der ganzen politischen Lage
begreiflicherweise etwas merkwürdig. Ein ge¬
wisses Mißtrauen bei Michel ist wohl begreiflich,
und die Vermutung kann nicht ganz abgelvicsen
werden, daß Deutschland eingelullt werden soll,
nachdem ringsum alles zum Angriff vorbereitet
ist . Der Artikel in der „Deutschen Revue" :
„D er Krieg in der Gegen war  t", mit
dessen Ausführungen sich der Kaiser  in seiner
Ansprache an die Generale  einverstanden
erklärte , hat die Lage grell beleuchtet. Wenn der
„Daily Graphic " meint , es sei kein Grund vor¬
handen , warum der Besuch des Königs in Berlin
nicht zu einer Verständigung mit
Deutschland  führen könne, so glauben wir
daran bei Englands Forderung nicht mehr- Im-
me rinn wird König Eduard  in Berlin,
wenn er wirklich kommt,  auf einen
freundlichen Empfang rechnen können und an
Hurraschreiern „auf dem Asphalt" wird cs auch
nicht fehlen. Umtricb

Kaum sind die Kamarillagerüchte verstummt,
so hebt ein neues Kesseltreiben gegen den Reichs¬
kanzler an . Da der Weg, über das Ausland be¬
nutzt wird , erscheint dasselbe in höchst bedenk¬
lichem Lichte. Die „Germania " brachte eine
Wiener „Korrespondenz " von einem angeblich
hohen Politiker , in der Deutschland der unver¬
blümte Vorwurf gemacht wurde, daß es nicht
treu  z u O e st c r r e i ch- U n g ar  n stehe. Zu
glcicker Zeit erschien in der Wiener „Reichspost

' eine B c r l i n e r „Korrespondenz", die „von her¬
vorragender Seite " stammen soll, die fick der
gleichen Gedankengänge erfreute , daß Fürst Bu-
low sich zur Beilegung der Balkanstreitigkeiten
der Vermittlung stärker als bisher zuwenden
sollte. Außerdem fand sich eine versteckte Anspie¬
lung auf die nunmehr allmächtige
Stellung des Reichskanzlers  in der
Wendung , daß der Kaiser  nicht mehr „a k t i v"
an der Politik beteiligt sei. Dagegen hat die
„Rordd. Allg. Zeitung " Stellung genommen und
die Verdächtigungen gebührend zurückgewiesen.
Das offiziöse Wiener „Frcmdcnblait ", das Be¬
ziehungen zum österreichischen Auswärtigen Amte
hat . antwortet denn auch in einem längeren Ar¬
tikel auf diese Angriffe gegen Fürst Bülows Po¬
litik , und kommt zu dem Schluß , daß Fürst Bü-
low als Vertreter der deutschen Politik alle An¬
forderungen , die man an die Währung der Bun¬
destreue stellen könnte, erfüllt habe, so daß
„mehr  uns lveniger erschienen wäre ." Es ist
bedauerlich, daß deutsche Politikmacher auf Ab¬
wege geraten und ihrem Aerger Luft zu machen
suchen. Eie werden aber nichts damit erreichen.

«Landsleute" aus Deutsch-Südwest.
Die Vereinbarungen zwischen der großbritan-

nischen Behörde , der Kapregierung und dem Ko-
lonialstaatssekreiär wegen der gegenseitigen Un¬
terstützung bei der Bekämpfung der unruhigen
Elemente an der Grenze des südwestafrikanischen
Schutzgebietes beginne» Früchte zu tragen . Die
Kapregierung lieferte die sogenannte Ortmann-
Bande aus und verhaftete die Bande des Klein-
Jakobus . Dieser sowie ein anderer Häuptling
wurden einer soeben eingegangenen Meldung zu¬
folge von der Kappolizei wegen eines in Szene
gesetzten Fluchtversuches erschossen. Am 5.
Januar sielen bei Rietfontei » 21 Hottentotten
der Kappolizei in die Hä ^de und wurden ent-
ivaffnet und interniert : sie werden ostwärts ab-
geschoben werden . Es sind wahrscheinlich die Ur¬
heber der kürzlichen Unruhen im Süden des
Schutzgebietes. ' ' Schließlich erklärte Simon
Evppcr, nunmehr des Orlogs (d. h. des Krieges)

müde zu sein. Verabredungen bezüglich seiner
Stillsetzung zwischen dem High-Commissioner von
Britisch-Südafrika und dem Kolonialstaatssekre¬
tär wurden am 21. Juni 1908 in Pietermaritz-
burg getroffen. Die Bedeutung der Vorgänge
liegt darin , daß die Auffassung der Grenz¬
bevölkerung, die Untaten in Deutsch-Südwest¬
afrika fänden im Nachbargebiete Schutz, gründ¬
lich zerstört wird, was auch auf die übrigen , noch
nicht ganz beruhigten Hottentottenstämme
Deutsch-Südwestafrikas nachhaltig einwirken
wird.

Der polnische Stern
Ein polnisches Blatt sagt in einem Ncujahrs-

artikel : „Wir wissen doch, daß uns dort irgend
in der Ferne der Zukunftsstern der
Freiheit  leuchtet . Auf ihn lenken wir daher
Misere Blicke, möge er unser Führer in der na¬
tionalen Arbeit sein — und um den Nest be¬
kümmern wir uns nicht- Lassen wir uns vor
allem nicht bestürzt machen durch den Pjirbcl-
sturm, der sich vom Grabe Bismarcks  gegen
uns richtet." Die polnische Freiheit mit ihrer-
Adelswirtschaft sollten die Polen besser als wir
kennen. -Hier jedoch interessiert uns nur . daß die
Polen bedünken will , die Erinncrung an Bis¬
marck könne wie ein Wirbelsturm über sie hm-
wegfegen. Nun, sie wissen, warum sie Bismarck
hassen, wie sie poch keinen anderen Deutschen ge¬
haßt haben.

Dar Erdbeben in Italien.
Aus Mriiiiia zurück. — Militärische Hilfe. — Die zer-
störten Orte . — Lebende unter Trümmer». — üiöudcr.
uoff. — Tic Tote». — Nusiischc Matrose«. — Das

Tcutschc Hilsslomttee.
Oberstleutnant Frhr . v. H a m m e r st e l n ,

der deutsche Militärattachee , ist aus Messina
zurückgekehrt, wo er mit dem Morincattachee.
Kapitän Rampold,  im Aufträge der deutschen
Regierung das Erdbebengebiet besucht hatte . Die
beiden Attachees hatten die größte Muhe, von
Neapel nach Messina zu gelangen, und sie hatten
es nur der Gastlichkeit des russischen Schiffes
zu verdanken, daß sie ihren Bestimmungsort er¬
reichten . Erst in Messina fanden sie durch direk¬
tes Eingreifen des Königs Aufnahme auf dem
„Herzog von Genua ", wo sie beim Kommando
untergebracht wurden.

Das Unglück war fv enorm, daß ihm tatsäch¬
lich keine Organisation der Welt gewachsen ge¬
wesen wäre . Mit dem Eintreffen des schnei¬
digen Generals Mazza kam die Hilfsaktion in
Fluß , doch waren es viel zu wenig Soldaten , die
er zur Verfügung batte . 0000 waren zur Stelle,
während 40 000 nötig gewesen wären . Von
den Rettungsmannschaften verdienten besonderes
Lob in erster Linie die Matrosen aller Staaten,
dann die Feuerwehren der italienischen Städte,
und die Genietruppen der Garnison Rom.

lieber alles Lob erhaben waren die See¬
kadetten der „Hertha " und der „Viktoria Luise",
die namentlich bei der Rettung und Pflege der
Vertvunbeten cing xü^rcxtbc Opfettüiuioreit be-
tD:e fen.

Auf die Frage eines Interviewers nach der
Organisatio, , der Rettungsarbeiten meinte
Oberstleutnant Hammerstein ,es wurde sich em¬
pfohlen haben, einmal die überlebende Bevöl¬
kerung schleunigst abzuschicben .dann einen regen
Schiffsverkehr mit Palermo . Catania , Neapel und
Bari einzurichten, endlich die Stadt in zahllose
kleine Sektoren zu teilen und Haus um »Haus
systematisch durch kleine Gruppen unter Fahrung
von Offizieren durchsuchen zu lassen.

Hierzu habe es aber an Soldaten gefehlt. Jetzt
gehe es gut ; General Mazza widme sich seiner
Aufgabe von morgens bis nachts. Was heute
besonders nottue, seien Lebensmittel und Kleider.
Für den Wiederaufbau Messinas müsse ein altes
bouvbonischesGesetz wieder in Kraft treten , wo¬
nach die Häuser festen Zementunterbau haben,
breit angelegt, breit gebaut und einstöckig sein
müssen. In ganz Messina sei nur ein einziges
Haus unversehrt geblieben, und dies sei nach
diesem System gebaut gewesen.

Noch jetzt, erzählt mir der deutsche Militär¬
attachee weiter , müssen sich Lebende unter den

Trümmern befinden. Vorgestern wurde eine Fa¬
milie von drei Köpfen durch reinen Zufall ge¬
rettet . Ein Chirurg sah durch das Loch einer
Hauswand in einen wohlerhaltenen Korridor hin¬
ein . Man ließ einen Pompier an einem Seile
hinab ; er klopfte und erhielt Antwort , und mit
größter Vorsicht beförderte man nun die kleine
Familie , aus Vater , Mutter und einem Säugling
bestehend, ans Tageslicht . Die Mutter hatte acht
Tage lang ihr Kind mit ihrer eigenen Milch
genährt , ohne selbst Nahrung zu sich zu nehmen.
Alle drei sind bei guter Gesundheit.

Bei de» Nettungswerke wurden auch Aus¬
wüchse von Roheit beobachtet. Ein junger Mensch
sah gleichgültig, die Hände in den Hosentaschen,
zu, wie vor seinem Angesicht Soldaten seinen
Vater ausgruben . „Faß mit an !" rief ihm ein
Soldat zu. Die Antwort des Bengels war : „Wer
bezahlt mich dafür ?"

Ein seltsames Phänomen war cs, daß der
Kai sich um mehr als einen Meter gesenkt hat.
Die großen Kaiquadern sind aufgerissen und
starren auseinander . Die Schienen der Tram¬
bahn ragen in die Höhe. Die ganze Stadt ist
ein Wirrwarr von Steinen , Balken, Brettern,
Eisenteilen und Leichen. Auch liebe Landsleute
sind in der Stadt zahlreich vertreten in Gestalt
von Schnapsbrüdern . Vagabunden und Damen der
Dcniimonde. Mehrere der Kerle sind offenbar
Deserteure und führen Szenen auf , die dem
deutschen Namen nicht zur Ehre gereichen.

Durch die Freundttchkeit des Königs konnten
die Herren v. Hammerstein und Rampold auch
Reggio und die übrigen Unglücksstätten an Bord
eines Torpedobootes besuchen. Die Lage Reggios
ist noch trauriger als die von Messina, da hier
das Meer ganze Stadtviertel spurlos verschlungen
hat . Ein Offizier wies auf ei» zerfallenes Land¬
haus : „Sehen Sie , dort liegen die Leichen mei¬
nes Vaters und meiner Schwester»! Meine Mut¬
ter wurde gerettet , weil sie unter das Bett ge¬
fallen war und das Beit sie deckte." Aus de»
Fenster » sieht man Leichen grinsen . Dort hängt
in der Luft die Leiche eines jungen Mädchens;
ein anderes Mädchen liegt mit entblößtem Ober¬
körper in der Haustür eingeklemmt, bis an die
Brust mit Schutt bedeckt Sie ist tot . Ueberall
liegen Kadaver von Pferden und Hunden und
verpeste» die Lust.

Von der Aktion der Russen spricht Hammer¬
stein mit Begeisterung , ebenso von dem Kom¬
mandeur des „Makarofs". Sie führten sich ein¬
fach famos, ein Beweis, daß sie aus ihren Er¬
fahrungen großen Nutzen gezogen haben. Ihre
Organisation ist großartig.

*

„Berlin , 8. Jan . Das unter dem Protek¬
torat der Kaiserin stehende deutsche Hilfskomi¬
tee macht bekannt : Es fand gestern eine Sit¬
zung des Präsidiums statt , an welcher als Ver¬
treter des Reichskanzlers der Unterstaatssekce-
tär v. Löbell, ferner der bayerische Gesandte
Graf Lerchenfeld, der sächsische Gesandte Graf
Vitzthum, der Vorsitzende des Zentralkomitees
vom Roten Kreuz . Vizeöberzeremonienmeister
von ' dem Knesebeck, Geh. Seehandlungsvat
Schüller, Generalkonsul von Koch, Kommer¬
zienrat Emil Selberg und der Adjutant des
Reichskanzlers, Hauptmann vo» Schwartzkop-
pen, teilnahmen . Es wurden die bisher einge-
gangenen Nachrichten und die sich daraus erge¬
bende allgemeine Lage im Unglücksgebiet be¬
sprochen. Unter anderem hätte der deutsche
Konsul Jakob durch Staatstelegramm über
Malta mitgeteilt , daß sich in Catania 20 000
Flüchtlinge aus Messina, darunter einige
Tausend Verwundeter , mittellos dem Elend
preisgegeben, befänden , und daß die dortigen
Hilfskomitees nicht genügend Mittel zur Ver¬
fügung hätten . Gleichzeitig habe der Konsul
dringend um weitere Hilfeleistung gebeten.
Mir Rücksicht auf diese dringende Bitte wurde
beschlossen, dem Zentralkomitee - vom Roten
Kreuz die Entsendung weiterer Hilfszüge zu
übertragen und ihm die erforderlichen Geld¬
mittel zur Verfügung zu stellen. Da ? Komitee
bittet deshalb, ihm baldigst reiche Mittel zu¬
zusenden, uni den gestellten Anforderungen
weiterhin gerecht werden zu können. Das Bu¬
reau befindet sich Alienstraße 10.

Dar RStfel von Paris.
Mduie. Steinbeil schweigt. — Bor den Geschworenen. —
Der Untersnchnngsrichter. — Die tragische Köchin. — Im

Atelier Steinheils.

Die Mordafsärc Steinheil hat wohl das Jahr,
aber nicht ihren Charakter gewechselt. Sie ist
noch ebenso rätselhaft , wie vor sechs Wochen, wo
sie"die Phantasie der Pariser bis zur Siedehitze
erregte ; und die, die geglaubt haben, Frau Stein-
heil würde dem Untersuchungsrichter AndrH ein
schönes rundes Geständnis zum Neujahrsgeschenk
machen, haben sich geirrt.

Frau Steinheil schweigt, weniger würdig als
Cordelia, aber mit besserem Erfolg . Wenn es
bloß ihre Lebensaufgabe wäre , ihre Zeitgeiwssen
zuni Narren zu halten — was man nach ihrem
Vorleben annehmen könnte! — so könnte mau
sagen, sie füllt ihren Platz vortrefflich aus . Aber
es handelt sich für sie doch auch mehr oder weniger
um ihren Kopf, und die bisherigen Indizien wer¬
den. ausreichen, um sie vor Gericht zu stellen.

Was ihr Los bei den Geschworenen sein würde,
ist natürlich nicht vorauszusagen . Der Gedanke,
daß sie verurteilt werden könnte, scheint ihr kein
Kopfzerbrechen zu machen. Und cs ist ja wahr,
im heutigen Frankreich ist eine Verurteilung zum
Tode die beste Anwartschaft auf ein langes Leben.
Inzwischen sind die Pariser schon unzufrieden
über den langweiligen Gang der Untersuchung,
und die Presse äußert hier und da spöttisch, Herr
Andc,« werde keine besseren Resultate zutage
fördern, als fein Vorgänger Herr Leydet. D -as
ist nun etivas voreilig gedacht und der Gedanke,
daß ein Untersuchungsrichter nicht für das allge¬
meine Sensationsbedürfnis da ist. erfreut sich
hier zunächst noch weitgehender Mißbilligung.

Die Verdienste der Untersuchung des Herrn
AndrF sind unbestreitbar . Was er über allen
Zweifel festgestellt hat , ist der komödienhafte Cha¬
rakter . der dem Benehmen und besonders der
Knebelung der Wittve eigen war . Daran setzt
zunächst naiürlich der Gedanke ihrer Mitschuld an.
Es scheint allerdings , als ob über diesen Punkt
hinaus Herrn AndrF alle sichern Fährten cnt-
schlüvjten, wenigstens nach dem, was er der
Oefscntlichkeit mittcilt . Die Fährten , die er im
geheimen verfolgt, kennt man natürlich nicht,
und Herr AndrF hat darauf gehalten , sich von
der Presse soviel wie möglich abzusperren.

Das Benehmen der Mariette Wolfs in der
Nacht vom 20. zum 26. November, als die beiden
Journall 'sien Frau Steinheil ihre Geständnisse er¬
preßten , bot sicher zu merkwürdigen Schlüssen An¬
laß ; etwas Sicheres ist aber aus der tragischen
Köchin nicht herauszubekommen. Der Fund der
„Leviten"-Ge!vänder in der Modellgarderöbe des
Malers Steinheil im Hause selbst enttäuschte in
ieinen Folgen , da diese Gewänder de» im He¬
bräischen Theater gestohlenen nicht glichen und
überdies so mit Staub bedeckt waren , daß man
erkannte, sie seien seit undenklicher Zeit nicht
berührt worden.

Eine Einzelheit , auf die sich dann der Richter
mit großem Eifer stürzte , war die Lage, in der
der Leichnam des Malers Steinheil gefunden
worden ist: ausgestreckt oder am Türpfosten leh¬
nend mit zurückgebogenen Beinen ? Dieser Punkt
wäre für die Zeit und die Art . wie Steinheil ge¬
storben ist, von Wichtigkeit. Man befragte sämt¬
liche Zeugen, die zuerst aus den Schauplatz des
Dramas eilten , und ihre Aussagen waren nicht
einheitlich. Hat man also den Leichnam Stein-
Heils vielleicht in eine bestimmte Lage zurecht¬
geschoben? Und wer tat dies ? Neuerdings stellt
der Untersuchungsrichter besonders unter den
ehemaligen Modellen des Malers Nachforschungen
an, durch einen anonymen Brief , der ihm inr
Dezember zuging, aufmerksam gemacht.

Es gibt noch immer Richter, die bei der ersten
einfachen Hypothese, daß es sich um einen durch
Mord komplizierten Einbruch handelt , stehen blei¬
ben. In diesem Falle erheben sich natürlich zwei
Fragen , die ein unübersteigliches Hindernis bil¬
den: erstens , warum ist tatsächlich das Haus
nicht ausgeraubt und alles Geld mitge¬
nommen worden ?, zweitens , warum die
Komödie der Witwe Steinheil ? Das sind die
Felsen, die Herr Andrch ein neuer Sif .yphus, jeden
Tag zu wälzen hat.

paar oder ein eben erst vermähltes junges Paar
halten müssen. Es war , als ob man sich gegen¬
seitig stillschweigend Generalpardon erteilt hätte,
ahne weiter nach dem Warum ? und Wieso? zu
fragen . Und das ist unter solchen Umständen auch
das beste. Denn durch vieles Fragen und For¬
schen wird eine peinliche Sache nur noch pein¬
licher, zumal im ehelichen Leben. Ein Herum¬
rühren in der Wunde ist stets schmerzlich und
Sache des kundigen Arztes , nicht des Laien. . . .

So Verliesen die kurzen Stunden in ungestör¬
tester Harmonie und mit anbrechender Dunkelheit
verabschiedete man sich. Werners hatten bis zu
ihrem Heim im benachbarten Dorfe nur wenige
Schritte zu gehen. Sie überließen das junge
Paar um so lieber bald sich selbst, als sie wohl
wußten , daß dieses danach verlangte.

Als Börners daheim angelangt waren und
sich's auf dem Sopha bequem gemacht hatten,
saßen sie lange Hand in Hand , Auge in Auge
stillschweigend da. Gleichen nahm zeurst das
Wort.

„Adolf," begann sie, „soll es von heute ab
nicht immer so sein wie jetzt?"

Statt aller Antwort drückte er einen innigen
Kuß auf ihre rosigen Lippen. „Du hast recht,"
sagte er dann . „Es ist traurig , daß man oft
erst durch andere zur Einsicht kommt."

lind nun folgte eine Beichte, die an Auf¬
richtigkeit nichts zu wünschen übrig ließ. Aber
eben darum blieb auch die vollste Absolution nicht
aus.

Der Frost wich, und an seine Stelle traten
milde Lenzeslüfte , die alles zu neuem Leben und
Lieben wachkützten. So ift’S in der Natur und so
im Menschenherzen. Aber wie in der Natur zu-
iveilen unter dem heftigsten Floste ein stilles,
verborgenes Blümlein gedeiht, so auch im Men-
schcnherzcn die Wunderblume der Liebe. Wenn
ihre Zeit da ist, erwacht .sie, unbekümmert um
die Jahreszeit draußen , und aus dem Herzen
weichen Frost und Kälte , lind als es wiederum.
Frühling ward , da lvar bei Börner das Glück in
reichster Fülle eingekehrt: ein kräftiger Stamm¬
halter war angekomm/enl Nunmehr blieb eS

lichter, warmer Frühling in ihren Herzen, I
mochte auch der strenge Frost draußen die Welt
in eisigem Banne halten.

Winter in Nizza.
Die Weihnachtsfeiertage haben einen neuen

»schnitt in der Entwicklung des Fremdenver-
,rs anr französischen Mittelmeerstrand einge-
tet , von dem sich die endlich etwas regsameren
cschiedenen „LMckieais d’Initiation de la Cöte
\zur große und nachhaltige Erfolge ver-
cechen.
Nizza, die Sommcrstadt , der w'armgeheizte,

umengeschmückte„Salon de France “, will zu-
cich Winterfreuden bieten ! Schlittenfahrt,
idelbahn, Skilauf , kurz jeden Schnee- und Eis-
wt der berühmten Schweizer Kurorte , nur um
iner internationalen Vergnügungsgesellschaft
,cn Aufenthalt im Engadin oder Berner Obcr-
nd überflüssig erscheinen zu lassen. „Schnee
Ö Eis haben wir auch," sagt der moderne Niz-
rdc, „sozusagen vor der Tür !" Unsere 40 bis

Kilometer entfernten Seealpen sind jetzt mit
m Automobil binnen zwei bis drei Stunden
reichbar. Der Schnee liegt 40 Zentimeter hoch,
f den Nordseitcn bis zu einem Meter , aber —
rüber lacht unser ewig blauer Himmel und
änzt die noch nicht besteuerte Sonne wie im
oinnrer. Das gibt cs sonst nirgends ! Nur
rren diese „Alpes maritimes “ nicht leicht zu¬
mglich.

Das ist aber jetzt anders . Man hat zum
ifang eine prachtvoll auf einem Voralpen-
atean 1400 Meter über dem Meere gelegene
ommerfrische Peira -Cava zur Winterstot,on
„gerichtet. Der Ort ist in der Tat ckußer-
deiitlich dazu geeignet Eine ausgezeichnete
ilitärstraßc führt dahin, die. ursprungliä ^ von
apoleon während seines italienischen
ge? angelegt, durch uralte Tannenwälder bis
i die Fcsinngcii am Alpenkamm an der
ilienischen Grenze über 2000 Meter Seehohe

reicht Der unbehinderte Anblick, den man wäh¬
rend einer solchem Bergfahrt bis an die Hoch¬
gipfel einerseits , über alles Land ans Meer
andererseits — bei klarem Wetter bis zu den
Schneebergen Korsikas — genießt, ist wirklich ein¬
zig. Auch im Winter bleibt die große Kaserne
von Peira -Cava von mehreren Kompagnien
Alpenjäger besetzt, und diesem Umstande ist nun
die Instandhaltung der Straße zu verdanken.

Infolge des neuen Sports haben sich einige
neue Hotels und Villen mit Heizung versehen,
der Automobilkurs verkehrt täglich tzweimal,
man kann also bequem einen Tagesausflug in die
Schneezone hinauf machen und den Abend wie¬
der in Nizza verbringen . Für Anfang Februar
werden internationale Preisbewerbungen aus¬
geschrieben, welche hervorragende Professionals
und Amateurs vereinigen sollen.

vor und hinter den LouWen.
= „Der Doppclmensch", Schwank in 3 Akten

von Wilhelm Jaeobh und Arthur Lippschitz, er¬
lebte am Stadttheatcr in Cottbus die Erstaus¬
führung . Unser Wiesbadener Schwankautor Ja-
cobh hat damit einen neuen Erfolg errungen.

— „Das Fürstenkind ", LchLrs neue Operette,
ist fertiggestellt. Anfänglich sollte die Urauffüh¬
rung bis spätestens 22. Dezember am Wiener
Johann -Strauß -Theater stattsinden . Dieser Ter¬
min konnte jedoch nicht innegehalten werden. Es
sckuveben Nu» Verhandlungen zwischen Direktor
Polfi vom neuen Operetten -Theater und dem
Komponisten, um die erste .Aufführung i„ Ber¬
lin zu ermöglichen. Höchstwahrscheinlich wird
das Neue Operetten -Theater mit dieser Arbeit
die nächste Saison eröffnen.

^ „Marquise ". Oskar Strauß , der sich zur¬
zeit in Paris aushält , hat einem dortigen Blatt
die interessante Mitteilung gemacht, daß er zur¬
zeit dm letzte Hand an eine neue Operette legt,
deren Buch Victörien Sardous berühmtes Lust¬
spiel „Die Marquise '" zugrunde liegt . Die neue
Operette wird, gleichzeitig in Berlin und Wien

im Oktober dieses Jahres ihre Uraufführung er¬leben.
= „Komtesse Mizzi" oder „Der Familientag ",

ein Einakter von Artur Schnitzler, wurde im
Deutschen Volkstheater in Wien aufgcführt . Das
keck erfundene Stückchen schildert das Zusaimnen-
treffen aller illegitimen Mitglieder einer gräf¬
lichen Familie , vom einstigen Geliebten der Toch¬
ter und ihrem gemeinsamen nun erwachsenen
Sohn bis zur Geliebten des Grafen . Der Zynis¬
mus der Handlung , die meisterhaft in den engen
Rahmen gefügt ist, wird durch eine zarte psycho¬
logische Grundierung des Ganzen gemildert,
Die Darstellung war vorzüglich; Schnitzler wurde
öfters gerufen.

Zick-Zack.
= Dichter auf Liebesabenteuern . Die i*

Mailand erscheinende Nuova Rivista Teatrali
Lirica ruft Gabriele d'Annunzios jüngsten Sturz
vom Pferde aus der Vergessenheit zurück und
erzählt , dieser Unfall habe eine höchst humorvolle
Seite : Eines Tages habe Gabriele d'Annunzio
mit einer sehr bekannten Dame aus der floren-
tinischen Aristokratie in einem Hotel Perugias
logiert . Da sei der Lokalkorrespondent eines
römischen Blattes erschienen und habe um eine
Unterredung geben. Der Dichter antwortete , er
sei zu beschäftigt, um ihn empfangen zu können,
worauf der Korrespondent einfach nach Nom
telegraphierte , dÄnnuncio sei in Begleitung
einer Dame , die er mit Namen wannte , in Peru¬
gia-angckommen. Diese Nachricht bekam unglück¬
licherweise der Gatte der Daine vor die Augen.
Dieser jagte die treulose Frau fort , die sich, wie
verlautet , noch heute in einer .Nervenheilanstalt
befindet. Dann machte sich der cnipörte Ehemann
aus die Suche nach d'Annunzio und traf distw'
auf seinem Pferd bei der Villa Capponcina . Der
Edelmann siel dem Pferd d'AnnunzivL in o»
Zügel, zwang den Dichter, herabzusteigen, uns
verprügelte ihn.
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Kn unsere
titl. Abonnenten!

Ms einzige Mittagszeitung hier,
kaffen wir mit dem Druck bereits

mittags t)Ot 12  U !) r beginnen
und muß deshalb das Blatt in der
Stadt jedem Abonnenten

vor2 Uhr mittag;
zugestellt sein. — Beschwerden über
spätere Zustellungen oder sonstige
Reklamationen bitten wir ohne jed¬
wede Rücksichtnahme unverzüglich an
den Verlag des Wiesbadener
General-Anzeigers zu richten. J

ÖJuer durch Wiesbaden.
Wiesbadc n,  8 . Januar.

Ein 1161165 Lesebuch in Nassaus Schulen.
Von jeher ist das nassauische Schulwesen an

der Spitze marschiert ; stets hat es sich die neue¬
sten Errungenschaften der Pädagogik zunutze
gemacht. Nur inbezug auf das vor mehr als drei
Dezennien eingeführte Lesebuch haben sich im
Laufe der Jahre derartige Mängel geltend ge¬
macht, daß die Herausgeber (eine Kommission des
„Allgemeinen Lehrervereins ") sich mit der Abfas¬
sung eines neuen Werkes zu befassen gezwungen
waren. Nach jahrelanger Arbeit ist nun ein Lese¬
buch zustande gekommen, das sich den besten wür¬
dig zur Seite stellen kann. Nach eingehender
Prüfung seitens der Schulbehörden hat der Mi-

' nister nunmehr angeordnet , daß das Buch z u
Ostern dieses Jahres  in den Unterrichts¬
gebrauch eingeführt werden soll. Demgegenüber
macht aber der Zentralvorstand des Vereins be¬
kannt, daß das Buch bis zu Beginn des neuen
Schuljahres noch nicht in vollem Umfang fertig
gedruckt und gebunden sein könne und es werden
auch über den genannten Termin hinaus die al¬
ten Bücher bis auf weiteres in Gebrauch bleiben
müssen. Die Einführung der neuen Lesebücher
steht aber sicher bevor und wir wollen nicht ver¬
fehlen, unser? Leser vor dem Ankauf der
seither eingführten Bücher zu war¬
nen.  Es wird voraussichtlich, wie das bei der¬
artigen Sachen immer vorkommt, noch Klagen
über erneute Kosten usw. genug geben. Doch
wolle man bedenken, daß diese Neueinführung
nur zum besten der Schulen .und der Schüler er¬
folgt, für die das Beste nur eben gut genug ist.
Zudem ist ja beim Beginn der Schuljahre die
Anschaffung neuer Bücher meist erforderlich und
die Einteilung des Werkes ist so getroffen , daß
die einzelnen Teile länger benutzt werden kön¬
nen, als es seither der Fall war.

Das neue Lesebuch erscheint in einer Aus¬
gabe ^ . (für mehrklaffige Schulen) und in einer
Ausgabe 8 (für ein . und zweiklaffige Schu¬
len). Ausgabe A umfaßt 3 Teile , je einen für
das 2.  und 3., das 4. upd 5. und das 6 bis 8.
Schuljahr. Ausgabe 8 hat nur zwei Teile u-nd
zwar für das 2.  bis 5., bezw. 0. bis 8. Schuljahr.

Der Inhalt  ist nach folgenden Gesichts¬
punkten geordnet : Der Mensch und Beziehung
zum Menschen(im Elternhaus und in der Schule;
nn weiteren Verkehr), der Mensch in bezug zur
Natur (im Frühling ; i>» Haus . Hof und Garten;
aus der Wiese; im Sommer ; am Wasser ; im
Walde; nn Winter ; der Himmel ; Wohnort und
Umgebung) ; der Mensch in Beziehung zu Gott.
D>e Ausgabe 8 (für Schulkinder bis zum 5.
Mustahre bestimmt) enthält im ersten Teil noch
Bllder aus Sage und Geschichte,' sowie solche
«US der Heimat. Der zweite Teil bietet noch
Zahlreiche Schilderungen aus der Natur , der
«age und der Geschichte, der Heimat und dem
«eutsDen Vaterlande . Die Stoffe aus der Natur
haben außer den bekannten : Hebel, Brehm , Mu-
nus. die modernen : Rosegger, Reuper , 'Dienen-
w ; ,% tniEe- Frapcn . Wolf-Harnier . Müller,
^arschall , Schnorelmann , Stiede , Keller, Lüstner,
-andsberg , Iknruh, Grünhut , Spießer , Schlesin-
3er, Steger -Damm und Nicker zu Verfassern.
Wir finden hier keine trockenen Beschreibungen,
j,°"aern Schilderungen echteii Lebens und den
Ausdruck der sinnigsten Beobachtungen im Pflan¬
zen- »»b Tierleben . Der trockene Lcitfadenstiel
m auf das sorgfältigste vermieden worben . Für
°>e zunehmende Reife haben die gebotenen Er¬
zählungen, Abhandlungen und Schilderungen ei-
aen größeren Umfang. Dadurch wird einer Vcr-
nachung durch zerstreuendes Vielerlei vorgebeugt
und es ist hier die Gelegenheit geboten, die Kin¬
der zuiü verständigen Lesen größerer Werke var-
subereiten. Das Leben der Menschheit in Fa-
-.iilie Staat und Kirche ist ganz besonders be¬
such,chtigt und durckwebt das Ganze ein Zug re-
ugioser Wärme.

Beachtung haben die eigenartigen
r.h a I t n i s s e unseres Regierung s-

^ ä >r ks gefunden.  Den Landschaften des
aunus , deS Westerwaldes mnd deS Hinterlandes

inl . und größere Abhandlungen ge-
. “Um., unter denen einige als hervorragend ge¬
angen bezeichnet werde» können,
r „Dem Inhalte entsprechend erscheint daS Lefe-

i" einem modernen, vornehmen Gewand.
% Sorge getragen , daß es in seiner äußeren

"vstattung sowohl den Forderungen der Hy-
-f -ffE' .alS auch den berechtigten Ansprüchen eines
f. " ^ ichritlenen künstlerischen Geschmackes cnt-
." ichl. Papier und Druck sind so beschaffen,
u» einer Ermüdung und Anstrengung möglichst
Mgebeugt wird. Das Papier ist holzfrei , leicht

iS .. , ! und ohne Glanz ; es besitzt die notige
arte ? " und das Durchfcheincn ist bis zum
'wtztmoglichen Minimum hcrabgcmindct. ' Bei

ckuSwabt der Typen kamen nur solche i»
durch Einfachheit in Schnitt . Höhe

h^ Dicke leichte Lesbarkeit gewährleistet. Äc-
Sfo. » V - hlc  A ".cho>: ' ii rarbiaen,Ganzleinen.
Sj'Sa  Vorzüge , die die baldige Einführung der

der veralteten gerechtfertigt cr-
»̂ cinen lassen. ^

^iesbaffener Meriei.
Der neue Nachbar. — Die weißen Taunushängc.
Prinz Karneval ziept ein. -— Sorgen verschiedener Art. —
Cfiit galantes Abenteuer. — „Er" geht zum Bockbicrfcst.

Eine wirbelnde Flockenschar hat un§ über¬
rascht. Die weiße, weiche Decke, welche man so
sehr vermißte . Der Winter scheint sein strenge-
re» Regiment mit einem milderen ausgetauscht
zu haben. Vielleicht sagen die einen „leider " —,
die anderen „Gott sei Dank". Aber die Rodler
lachen bereits im Vorgeschmack aus die Freuden,
welche so etwas Schnee bringen kann. Und
L-chnec und Eis muß eS geben, Frost und Tau-
wetter , alles das gehört zum Winter ; wenn
auch die kalte Jabreszeit manche Beschwerde und
Sorge nach sich zieht, so würden wir Schnee und
Eis doch nicht missen wollen, denn unser nordi¬
scher Winter ist uns allen lieb geworden. Nicht
nur seiner Naturerscheinungen , sondern auch
seiner Feste wegen. Weihnachten, Neujahr und
KarnevalI — Jetzt ist die neue Losung : „Karne-val.

Ueber zertretenen Tannenzweigen klingt ver¬
stohlenes Lachen, glitzert ein buntes Leuchten far¬
biger Gewänder in Seide und Batist ! Noch ist
cs nur das Vorahnen, das die Phantasie erfüllt
mit seinem Kichern und seinen farbigen . Ge
weben, — die Vorfreude für die prickelnden
Stunden auf glattem Parkett , mit all ' den klas¬
sisch und modern gehaltenen Kostümen junger
Damen und Dämchen. Eine ungebändigte Sehn,
sucht zieht das kleine Hascherl aus der Waren,
hausschwüle und die vollendete Weltdame aus der
f,m em^ vor die Anschlagsäule, welche den ersten
Munimenschanz mit kühnen Lettern verkündigt.
Da werden alle Erbärmlichkeiten und Schatten
des Lebens von der Sonne des Prinzen Karneval
in die Flucht geschlagen und die Gedanken kon¬
zentrieren sich nur noch auf den kommenden
Flitter und Glanz der zu wählenden Kostüme.

a zermartert sich daS kleine Gehirn der
schlanken Schwarzen, wie wohl durch eine deli¬
kate Wahl im Anzuge die üppige blonde Freundin
übertrumpft werden könne, — da überschlägt der
junge Leutnant oder Referendar mit Rücksicht
auf die Weinkarte — den vorhandenen Bar¬
bestand und sichert sich beizeiten einen feschen
Domino in schwarzer oder bunter Seide . Auch
der bejahrte Kavalier fühlt ein Prickeln bei dem
Gedanken an den ersten kommenden Maskenball;
denn unter der vollen Perücke und der Seiden¬
larve läßt sich bei etwas forcierter Haltung die
verwehte goldene Jugend so schön kopieren und
icher ein kleines, reizendes Abenteuer erhaschen

Ein Abenteuer, so unvergeßlich vielleicht,, wie bei
der letzten vorjährigen Maskerade, wo er eine
„Königin der Nacht" im Fluge eroberte und
wieder verlor . So reminisziert ein jeder in
übertriebenen Farben und malt sich die kommen¬
den Freuden mit buntem Pinsel . — Aus den
Schaufenstern sind die Weihnachtsengcl und
Neujahrskarten längst verschwunden und an
deren Stelle traten bereits die hundert Sachen
und Sächelchen, welche ein Maskenfest erfordert

„Was — Maskenball ? Unsinnl Keine zehn
Pferde bekommen mich hinl " hör' ich den dicken
Lebenskünstler sagen; er hebt sein schäumendes
Glas Bockbier  und trinkt es mit einem Zuge
leer . Er schätzt Gambrinus mehr als Terp-
ichore, und da Gambrinus zur gegenwärtigen
Bockbierzeit als unbestrittenen König herrscht,
hat er nicht ganz unrecht. — Bockbierfestei Die
Gastzimmer sind mit Blumengewinden und
Kneipbildern reich geschmückt, überall tönt Musik
und die bierfrohen Gäste singen in rührender
Unermüdlichkeit: „Ein Prosit der Gemütlichkeit !"
Wahre Mceresfluten von Bockbier werden ver¬
tilgt . Es ist die Hochsaison der Gastwirte.
Prosit ! * * *

'*

[vor. Js . vom Landgerichte hier die verehelichte
Barbara , Heiter  zu vier Wochen Haft und
einem Monat Gefängnis verurteilt worden. Ihre
Revision,  in welcher sie behauptete, das er
wähnte Delikt sei verjährt , wurde heute vom
Reichsgerichte als unbegründet verworfen

* Was die Gastwirte wünschen! Auf An
rcgung des Verbandsvorstandes des Rhein -Main-
Gastwirteverbandcs sollen die Rcichstagsab-
geordneten  der angrenzenden Wahlkreise

* Von der Saalburg . Wie sehr der Besuch
der Saalburg  zugenommen hat , geht wiede¬
rum aus den Angaben des Jahresberichts der
Museumsverwaltung hervor . Danach wurde das
Museum im Jahre 1808 allein von 88 Schul¬
klassen mit 3375 Schülern und 30 Vereinen mit
9521 Köpfen (darunter 6520 Turner vom Frank¬
furter Turnfest ), im a -uzen von 44 000 Perso¬
nen besucht. Die Anzahl der verkauften An¬
sichtskarte» betrug 114 000, diejenige der auf

durch Deputationen angesehener Gastwirte in den der elektrischen Bergbahn beförderten Jahrgäste
allernächste» Tage» besucht werden zu dem Zweck, | zusammen 159 600.
die Abgeordneten unter Darlegung der Verhält¬
nisse dringend zu bitten , im Reichstage bic Ein¬
gaben deS Reichsvcrbandcs der Gastwirte unter¬
stütze» zu wollen. Diese Eingaben richten sich be¬
kanntlich gegen die Erhöhung derBrau-
stcuer  und Abänderung des Paragraphen 33

* Das moderne Theater . Auf Einladung der
Literarischen Gesellschaft sprach gestern Dr. E.
Hage mann,  der als Reformator der Mamchei-
jjjor Bühne sowie durch eine Reihe wichtiger
Schrlfte» zur modernen Theaterfrage in weiteren
Kreisen bekannt wurde, über obiges Thema.

der Gewerbeordnung Konz es s i onSp fl  i cht Kurze , knappe Vortragsweise / gut disponiert je-
der Bedurfnlsfragc für den Fla-  der Satz ein Treffer , das Warnas Charakteristi-

sqeab «« » Handel. ^seiner einleuchtenden Ausführungen . „Wie
* Verkehr mit Essigsäure und Essigessenz. Die befreie ich mich von den Nöten der Alltäglichkeit

einschlägigen Geschäfte seien daraus aufmerksam und erhebe mich zu einem idealen Wohlbefinden
nut  dem 1. Januar ds. Js . die Aller- wodurch das Menschendasein geadelt wird V‘  Diese

höchste Verordnung vom 14. 7. 1908 in Kraft Kardinalfrage alles künstlerischen Schaffens o
getreten ist. die für den Verkehr mit Essigessenz begann der Intendant , fand die verschiedenar-
und Essigsäure neue Bestimmungen enthält . Die tigste
genannten Erzeugnisse, dürfen demnach nicht mehr >
m den alten Flaschen zum Verkauf gebracht wer¬
den. Die neuen Flaschen  sind mit Sicher-
heits,topsel versehen, gerippt und müssen bestimmt
vorgeschriebene Aufschriften tragen . Uebertretun-
gen ziehen Bestrafungen nach sich. Um solche zu
vermeiden, werden die betr . Geschäftsleute gut
tun , die noch vorhandenen gefüllten alten Flaschen
entwser zum Umfülleii nach der Fabrik zurück-
zu,enden oder .aber selbst die Essenzen zu Essig
'U verarbeiten und als solchen zum Verkauf zu
'ringen . . Im Hinblick auf etwaige Revisionen

wird es sich empfehlen, sofort das nötige zu der
anlaßen.

* Wiesbabcn- Kastel. Oberhalb des Wies¬
badener ToreS nach Station „Biebrich-Ost" zu
soll ein neuer Uebergang über die Taunusbahn
und die elektrische Bahnlinie angelegt werden.
Die dafür bestimmte Zufuhrstraße. lvclche die
Verbindung Kastel-Wiesbaden herstellt, ist jetzt
bis zur Taunusbahnlinie ausgebaut.

* Schonzeit ! Der Bezirksausschuß zu 2BieS
baden hat in seiner Sitzung am ' Dezember
1908 beschlossen: 1. die gesetzliche Schonzeit für
Dachse für daS Jahr 1909 für die Kreise St.
Goarshausen und Rheingaukreis auf die Monate

Aöjuug bei den Großen d«s Geistes. Wäh-
- , H' J! BtDfun0 des Trieblebens empfahl,

versenkt sich Maeterlinck in die eigene Seele Jib-
sen will es durch Wahrhaftigkeit im Verkehr er¬
reichen. Richard Wagner aber sieht i» der „a-
tu?? alen Kunst, dem Musikdrama . die Erlösunas-
'Wlichketeen . „durch Kunst zum Leben" und
diese höchste Auffassung kan» nur das Theater

nL Nach den AuŜ hrungen über die
Aufgaben des modernen Thekilers gab Redner ei¬
nen Ueberblick über die Entwicklung der Hos-
tbeater . „das vornehmste gesellschaftlicheHilfs - .
mtttel . und der Stadttheater , wo Schröder in
Hamburg eine Kulturepoche schuf, die nie mehr
ähnlich gesehen ward . Nach de» Ansichten des
Vortragenden kann von den Instituten beiderlei
Art eine durchgreifende Reform nicht
ausgehen — das liegt in den Verhältnisse,,.
Nur Ausnahme -Theater hätten Fortschritte ge¬
bracht : die Meininger und Bayreuth  In
unseren Tagen haben Max Reinhard  und
Otto B r a h m in Berlin eine moderne R e -
formbühne  geschaffen, über welche sich der
Intendant mit warmen Worten verbreitete. Das
Traditionelle achtend, aber an entwicklungsfähige
Momente der vorgenannten Bühnen anknüpfend,
hat man hier alle Künste geschickt verwertet, aus-

* Obcrpräsident Hengstenberg ist hier einge-
troffen und hat im „Hotel Rose" Wohnung ge
nommen.

Vom Kataster -Amt. Ter Katasterlandmeffer
Adolf B echt ist zum Katastersekretär ernannt
und ihm eine Katastersekretürstelle bei der König
lieben Regierung hier übertragen worden.

* Aufenthaltsermittclnngen werden angestellt
über : Eisendreher Andreas Lassen  ick , zuletzt

Wiesbaden-Klarenthal , geboren am 13. Dez,
1874 z. M.-Gladbach-Land. — Küfer Felix B ä r,
geb. am 27. März 1850 zu Ebersheim , zuletzt
hier. — Küfer Anton R Yb a ko w s kh , geb. am
9. Juni 1859 zu Baschkow. zuletzt hier wohnhaft.

* Steckbrief wurde erlassen gegen: Heinrich
H a s s e n b a ch und Ebefrau , wegen Wcchscl-
fälschung, zuletzt ivohnhaft in Schierstein a. Rh.
— Arbeiter Joh . K u b i c i a wegen Diebstahls,
zuletzt hier. — Taglöhner Ludwig G r o t h wegen
Diebstahls , begangen in Kloppenhcim.

* Konkursverfahren . Das Konkursverfahren
über das Vermögen des Bauunternehmers Phi¬
lipp Maurer,  hier , wurde, nachdem der in dem
Vergleichstermine voin 8. August 1908 ange¬
nommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen
Beschluß bcstätistt ist, aufgehoben. — Das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen der Witwe
Marie Petitpierre  hier wird ausgehoben.
— In dem Konkursverfahren über das Vermögen
der Gesellschaft unter der Firma Residenz.
Auto  in a t, G. m. b. H. hier , ist der Schlng-
terinin auf den 23. Jannar 1909, vormittags
10% llhr , vor dem Königlichen Amtsgerichte
Hierselbst' bestimmt. — DaS Konkursverfahren
über das Vermögen des Zigarrenhändlers Fer-
dinand Karl P h i l i p p i filier wurde nach er-
foigtec Abhaltung des Schlußtermins aufge¬
hoben. — In dem Konkursverfahren über daö
vermögen des Zigarrenhändlers Heinrich B r i-
Nitzcr zu Wiesbaden wird der ans den 9. Ja¬
nuar 1909 verlegte Zwangsvergleichstermin anf-
gehoben. da der Gemeinschuldner seinen Ver-
gleichsvorschtag zurückgezogenhat.

* Giiterrechtsreaister . Die Eheleute Glaser
Johann Brcidecker  und Maria , geb. Maier
hier, haben Gütertrennung vereinbart . Die Ehe¬
leute Trompeter Ludwig Merkel  hier undÄ .uv « - s, • 0, , • | toten 65 aus beide Frauen mit „Ja ", 25, darun-
Paulme . stob. Kropp, haben die Verwaltnng und êr eine grösterc Anzahl der bedeutendsten Fir-

" M̂ineö am Fraucngut auSge- | me», »ist „Nein", 9 Antworten lauteten unbe¬
stimmt iliid die übrigen 113 Allsragen blieben

April , Mai und Juni einzuschränken und bezüglich drucksvollere malerische Bilder leichter zugänalich
der übrigen Teile des Regierungsbezirks Wies - - - °' 2“. . c " "
bade» es bei der gesetzlichen Schonzeit zu belas-
,eu ; 2.  von einer Abänderung der gesetzlichen
Lichonzeit bezügl. der Birk -, Hasel-  und Fa-
[ a 11H „ e n n e 1" ?owie der wilden Enten für
das ^ ahr 1909 für den ganzen Ilmfang des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden abzusehen.

* Astis dem Bezirks-Ausschuß. Sattlermeister
Heinrich Zahn -Wiesbaden, der sich um die
Konzession einer Gastwirtschaft, Schwalbacher-
straße 12, bewarb, wurde mit einer Klage abge-
wiesen, da man das Bedürfnis , die Schankstellen
in diesem Stadtteil zu vermehren, nicht aner¬
kannte. Als nun der Stadtausschutz dieses Mal
seinem Gesuch günstig gegenüberstand und die
Erlaubnis zu der betreffenden Gastwirtschaft er¬
teilte . wurde diese Gtzriehmigung vom Magistrat
angegriffen und die » onzeffion zur Schankstelle
Wieder wegen BedüDnislosigkeit versagt.
Der in der biertenHGewerbestufe besteuerte
Restaurateur R. S ch» i d t - W i e s b a d e n er¬
zielte mit seiner KlagRauf Herabsetzung der
Schankerlaubnissteuer Wt 500 M,  die seiner
Meinung nach den Geschäftsumfang bedeutend
überschätzt, bei dem Kreisausschußvorsitzenden
keinen Erfolg . — S . Wronkeru.  C o., Waren¬
haus in Frankfurt , haben für eine Summe von
jährlich 300 000 M das Anwesen Zeil 83-36 ge
pachtet. Die Firma behauptet nun , daß der in
den Statuten vorgesehene Ausnahmefall , laut
welchem der reale Wert  des Hauses für die
Berechnung der Kehrichtabfuhr- und Kanal-
benutzungsgebühr gilt , hier in Betracht kommt,
und da der reale Wert sich nur auf vier Mil¬
lionen belaufe , so seien demgemäß nur 170 000 dl
für die betreffenden Gebühren zu berechnen.
Der Vertreter der Stadt stellte den Antrag , in
dieser Angelegenheit den Kommerzimrat
Wintcrfeld zu hören und den Beschluß zu ver¬
tagen.

* Acndrrungcn im Postschcckwescn. In den
Bestimmungen über den Postscheckverkehr haben
sich schon jetzt einige Aenderungen ergeben. Auf
dem Fannular zum Antrag auf Eröffnung eines
Postscheckkontos sollen in den Bemerkungen auf
der Rückseite die Selbstkosten angegeben werden,
die für daS Bedrucken der Formulare zu Zahlkar¬
ten mit der Kontonummer und dem Namen des
Kontoinhabers in Rechnung gestellt werden. Diese
betragen bekanntlich für 50 Zählkarten 85 A , für
100 Karten 50 -Z, für je weitere 100 Zahlkarten
15 A mehr . Von Postanweisungen, die auf das
Postscheckkonto gutgeschrieben werden, wird dem
Kontoinhaber nur der Abschnitt übersandt . Be¬
kanntlich komstit es mitunter vor, daß die Be¬
träge auf dem Hauvtteil und dem Abschnitt nicht
übereinstimmen . Die Postanstalten sind deshalb
sebt angewiesen worden, beim Empfang der An¬
weisungen sorgfältig zu prüfen , ob dies stattfindet.
Bei abweichende» Angaben ist der auf dem
Hguvtteil angegebene Betrag auf dem Abschnitte
mit blauer Tinte zu bemerken.

* Keine Ausstellung in Mainz . Der Vorstand
deS Mainzer Gewerbevereiiis war i» einer am
26. November v. IS . im Kasino abgehaltcnen Ver¬
sammlung von Interessenten b̂eauftragt worden,
eine Umfrage bei den Industriellen , Künstlern
und Kunstgetverbetreibende,, zu veranstalten , um
zu erfahren , ob dieselben die Beteiligung an .ei¬
ner Mainzer Geiverbe- und Jndustrlc -AuSstel-
luna (1910 oder 1911) für wünschenswert und
geschäftlich von Vorteil hielten und ob sie selbst
ausstellen wollten . Von 212 Befragten vntwor-

schlossen.
* Nlilchejt. J „ einem Hause in der Schacht-

straffe warf gestern abend ein Schneidermeister
die brennende, Petroleumlampe gege» de» Kopf
seiner Frau , so daß dieselbe ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen mußte.

* Wiesbadener vor dem Reichsgericht. Wegen
GcwerbcSnnzncht und Kuppelei ist a,n 3. Oklbr.

»ubeaulworict. Ter VerciuSvorstandbesprach
diese« Ernebniö in seiner Siiuiug gni gestrigen
Abend und kam zil dem Beschluß, unter diese,i
Umstäudc» vou einer Ausstellung vorläufig ab-
iiisehcn. Dagegen soll die gleichzeitig gegebene
Anregung zur Schass,,na einer dauernden An?,
stelluiig weiter entlvickeli werden

gemacht, das rein Lkörperliche der Umgebung
plastischer angepaßt . Der Personcnkultus ist
heute auf ein erträgliches  Maß zurückge¬
führt worden, eine Vermischung von Künstlern
und Bürgern hat stattgefunden . Ferner kann die
Einschränkung des Gastspiel-Unwesens mit Freu¬
den begrüßt werden , ist doch dadurch ein ge¬
schultes Ensemble und stilvolles Ganze (ein
Kennzeichen echter Kunst) wieder zu Ehren ge-
langt . Die letzte Anregung, diese Reform an,
jedem Orte selbständig nachzuempfinden und

nichts zu kopieren, war ein äußerst feinsinniges
Rezept, das , so hoffen wir. manchen verfahrenen
Thespiskarren zugute kommen wird . De» Aus-
iführungen Dr . Hagemanns folgte das zahlreiche
Auditorium mit größtem Jntereffe . Die Ver-
anstaltung fand — zum ersten Male im neuen
Heim der Loge Plato statt.

*

Wiesbadener Vereinswesen.
— Der MilltSr -Vercin hielt am Eamstag, den
Januar , im Saals der Walhalla feine diesjihrlge

Weihnachtsfeier ad. Der geräumige Saal war bald dis
auf den letzten Platz besetzt, da der Verein stets alles
aufbietet, seinen Mitgliedern und Gästen bei derartigen
Veranstaltungen einige dergnügtc Stunden zu bieten. Be¬
sonders gefiel das von der Gesangabteilung deS Verein«
ausgeführte Konzert.

— Lehreriilncinierrin für Nassau. Die Monatsver- '
sammlung findet Samstag , 9. Januar , nachm. 5 Uhr, in
der Aula der höheren Mädchenschule, Schlotzplatz, statt.
Frl . Vohl-Bievrich wird einen Vortrag halten Über den
.Aufsatz in den Oberklassen der Volksschule".

*

Theater , Konzerte , Vorträge.
Im Königlichrn Hofthcater gelangt heute Freitag

Flotow's Oper „Martha " im Ab, C. zur Aufführung.
In der Titelrolle beendet Fräulein Elstiedc Martick dom
Königlichen Hoftheatcr zu Stuttgart ihr hiesiges Gast¬
spiel.

Zhklus.Konzert im Kurhaus. Henry Hadleh, der
amerikanische Komponist, der seine Tondichtung „Sa¬
lome"  tn dem heute Freitag stattfindenden Kurhaus-
ZhkluS-Konzerte persönlich dirigieren wird, wurde in
Somcrville bei Boston 1874 geboren. Seine Werke er¬
freuen sich in Nordamerika großen Ansehens, wurden
auch in Europa mit pielem Erfolge aufgefithrt, so in
Paris , München, Mannheim u. s. w., cs sind u. a. zu
nennen: 3 Shniphonicn, dern 2 preisgekrönt, mehrere
Ouvertnren , Bnlleit-Kompositionen, Werke für Chor und
Orchester, Lieder, Kantaten, Kirchenmusikwerkc, ein Kla«
bierguintett , 3 komische Opern u. s. f. Sie Besucher
deS Konzertes iverden sich mithin einem Komponisten von
Rnf, wenn auch sein Name hier noch nicht bekannt ist,
gegenüber befinden.

Das Kiiicphon-Theater in der Taunuöstraße Nr. 1
hat ivieder mit einem glänzenden Programmwechsel auf-
gewartet, der geeignet sein dürste, alles bisher Geleistete
In den Schatten zn stellen. In dem hohen, schönen und lust-
reinen Theater sieht man sämtliche Bilder in höchster
Vollendung, die in ihrer gut gewählten Folge eine ge-
nnßreiche Stinide bedingen. „Reue Wege zur Bestei¬
gung des Mont Blanc " ist eine ko naturgetreue Wieder¬
gabe der Alpen, daß inan fast Lust bekommt, mit den
Bergsteigern niltzulrapeln. Die Tragödie „Ein tragischer
Korso" ist eine vorzüglich pointierte Knrnepalsgeschichic,
die voin Pnblisnm mit großem Interesse verfolgt wird.

as inagische Album" und „Die Biene und die Rose"
sind wunderbar farbige istusnahmcn niit Tanz-Phanta<
sicn und märchenhaster Färbung. Sehr interessant sind
die Statur-Aufnahmen „Die Trümmer des Parfevalschen
Lnftschiffes" und „Manöderlebcn", die nicht nur fesselnd,
sondern auch lehrreich sind. Doch auch für Humor ist
gesorgt. „Ter Leboinann im Varietee" ist geradezu ur-
koi,lisch und läßt das Publikum herzlich lachen. Die Ton-
bilder. gesungen von Original -Tirolern, wnrden ebenfalls
mit Beifall ausgenommen.' kurzum, man verläßt mehr
als befriedigt das Theater. ,

VoUSbltduilgsvercln. Auf den am Freitag, abends
8,30  uöe,  tu der Aula des. Reformrealgymnasium».
Lranienstraße 7, stattsmdendm, Borttag des Herrn Dr.

er lach Uber das Thema „Unser « onnenftM» " sei
nochmals aufmerksam gemacht.
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Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele : ..Martha ". 7 Uhr.
Residcnztyeater : „Moral ", 7 Uhr.
BolkSthcatcr : „Muttcrsegen", 8.15 Uhr.
Aalhallathcatcr : „Der tapfere Soldat". 8 Uhr.
Kurhaus:  Zhklus -Konzert 7.30 Uhr.

Bortrag Baronin von Amelunxen 8 Uhr.
Liophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4 5g

dis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
linephontheatcr:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

dis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
Konzerte  täglich abends:

Larlton - Hotel . — C e n tr a l - Ho t cl. —
Deutscher Hof . — Friedrich Shof. — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Nonnen Hof . — HotclMetropol . —- Palast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . - • Wal-
halla -R estaurant . — Cafe HadSburg.
— Cafe Germania.

Sa? Nassauer Land.
Unentgeltliche Rechtsauskunft.

' Die Einrichtung der „unentgeltlichen Rcchts-
auskünste hat int Nassauer Land freudigen Bei¬
fall gefunden . Auch im Monat Januar werden
wieder in einzelnen Gemeinden solche Auskunfts¬
jage abgehalten und wurde dafür folgender
Sprcchftundcnplan ausgestellt:
Eltville : Montag , 18. Jan ., 11.15 Uhr.
Rüdesheim : Mittwoch, 20. Jan ., 9,45 Uhr.
Idstein : Montag , 11. Jan ., 9.15 Uhr.
Königstcin: Freitag , 8. Jan ., 10.15 Uhr.
Eronberg : Freitag , 8. Jan ., 2 Uhr.
Langcnfchwalbach: Donnerst . 14. Jan ., 10,45 Uhr.
Eaub : Mittwoch, 20. Jan ., 11.30 Uhr.
Eppstein, Montag , 11. Jan ., 11.30 Uhr.
Obcrlahnstcin : Mittwoch, 20. Jan ., 8.15 Uhr.
Ems : Montag , 25. Jan .. 10.30 Uhr.
Homburg: Freitag , 29. Jan ., 10.45 Uhr.
Soden : Freitag , 29. Jan ., 3 Uhr.
Nassau: Montag , 25. Jan ., 3.30 Uhr.
Tillcnburg : Dienstag , 26. Jan ., 9.15 Uhr.
Haiger : Dienstag , 26. Jan ., 11.45 Uhr.

Geheimrat Meyer  in Wiesbaden (Nikolas-
siraße 37, 2.), welcher alle Sprechstunden abhält,
ist zu brieflicher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von Altersschwachen
und Kranken , gern bereit.

*

Calfperren.
Fm Regierungsbezirk Wiesbaden sollen neuer¬

dings an verschiedenen Orten sog. Talsperren
eingerichtet werden und hat sich der Bezirks-
Aus schuh  verschiedentlich mit dieser Ange¬
legenheit befaßt . Das bedeutendste Projekt ist
die Talsperre im Wispcrtal.

lieber die Bedeutung der Talsperren für die
Industrie und ihre Ausnutzung für elektrische
Fcrnübcrtragung sprach in der Aula der Wiesb.
Gewerbeschule unter Vorführung bon farbigen
Lichtbildern der dipl. Ingenieur D u n ckl e r aus
Frankenhausen . Unter Bezugnahme auf die
verschiedenen Talsperren Deutschlands führte der
Vortragende aus , daß derartige Werte von der
größten Wichtigkeit für die kulturelle Entwick¬
lung der Zukunft sind. An der Hand sehr klarer
und großer Lichtbilder wurde dem Publikum in
leicht verständlicher Weise gezeigt, wie ein Ter¬
rain zur Verwendung einer Talsperre gewonnen
wird, wie die ersten Arbeiten , die Vorsichts¬
maßregeln und die Ausnutzung beginnen. Die
Talsperren sind geeignet, der Elektrizität ein ge¬
waltiges Feld zu eröffnen ; denn die größten
Elektrizitätswerke verdanken ihre Stromquellen
der Wasserkraft ; ferner können unsere Tal¬
sperren ein vorzügliches Trinkwasser liefern , kön¬
nen jede Hochflut oder Ueberschwemmung .,m
.Keime ersticken, und ganze Distrikte bei anhal¬
tender Sommcrglut mit Wasser versorgen.
Ingenieur Dunckler zeigte auch einige auslali --
dische Talsperren , die praktisch und architektonisch
die unsrigcu durchaus nicht übertrieben . Inter¬
essant dürfte sein, daß beim Bau einer Tal¬
sperre als Fundament ein FelSgesteni gefunden
werden muh , das .oft viele Meter unter der Erd¬
oberfläche zu suchen ist ; ferner das; zur Sicherheit
der Abschlußmaucr mitunter eine Breite von
50 Meter am Fuße der Mauer nötig wird . Dag
solche Werke Millionen von Mark erfordern,
dürfte verständlich sein ; aber schließlich durften
die Vorteile in keinem Verhältnis au der
Summe stehen. ^

y. Biebrich, 8. Jan . Ein Pateill -Tint -nfaß
und einen Riemen eignete sich der Gardl,t Hch.
Schmitt  von hier im 115. Jnf .-Regt. am Das
Kriegsgericht erkannte deshalb ans eine Stra .e
von drei Wochen strengen Arrest und Verletzung
in die zweite Klasse des Soldatenstandes.

4 _ Do„heim, 8. Jan . Der bisherige Akzise-
ccheber Rossel  hat seine Stellung gekündigt.
Wegen der anderweiten Besetzung hat der Ge-
meinderat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen,
diese Stelle einem Polizeisevgeante » hier zu
übertragen sowie für die dann neu zu besetzende
Polizci s ergcantcIi stclle  emcn Bewer¬
ber alsbald dem Landrat in Vorschlag zu brin¬
gen — Ein Gesuch des Gärtners Bauer  um
Abgabe bon Wasser zum Sprengen gegen Pau¬
schalvergütung wurde abgelehnt. — Wegen Be¬
seitigung von Mängeln , welche gelegentlich einer
Revision der hiesigen Schulen durch den Kreis-
Assistenzarzt vorgefuiiden wurden , soll mit dem
Schulvorstand verhandelt werden.

- K. Schicrstein , 8. Jan . Wegen der Kanalisie-
rungsarbeitcn ist die Sch ulstr aße bis auf
weiteres gesperrt . Die Fcucrlöschgeräte des l.
und 3. Zuges der Freiwilligen Feuerwehr befin¬
den sich während der Dauer der Arbeiten in den
Remisen des Rathaushofes . Die Mannschaften
dieser Züge haben im Falle eines Brandes oder
einer Hebung ebenfalls im Rathaushofe anzu-
tveten. — Seit Sonntag nacht ist der aus Biebrich
gcbürtigte, hier wohnhafte siommis Heinrich
Hassenbach,  samt seiner ans Wiesbaden
stammenden Frau flüchtig. H. soll sich ganz be¬
deutender Wcchsolfälschungen und Betrügereien
großen Stils schuldig gemacht haben. Wie ge¬
rüchtweise verlautet , handelt cs sich um 60 000 JL
und mehr. Die Höhe der Unterschlagungen konnte
noch nicht genau festgcstellt werden. Bis jetzt
fehlt noch jede Spur von dem steckbrieflich ver¬

folgten Ehepaar . — Die in der Weingrotzhand-
lung von Schneider u. Pfeiffer beschäftigten Kel¬
lermeister Friedrich Stritter  und Küfer Wil¬
helm Brück wurden aus Anlaß 26jähriger treuer
Dienste durch ansehnliche Geschenke und lieber- ,
reichnng von Diplomen geehrt. — Das Ehepaar
Philipp N i d r e e hier feiert heute Freitag das
Fest der S i l b e r h o chz e i t . — Der Arbeiterge-
angverein „Harmonie"  hält am Samstag«

den 9. Januar , abends 8.30 Uhr, im Gasthaus
„Zum Anker" eine Versammlung,ab.

Bierstadt , 8. Jan . Das Automobil des
fuhrwerksbesitzers Heinrich Bär aus Brecken-
heim, welches die Verbindung Bierstadt -—Wies¬
baden herstellcu soll, wird heute zum erstenmal
fahren . Der Auto-Omnibus faßt 24 Personen.
Haltestellen stich in Bierstadt bei Ludwig Mai
(Gasthaus zur Krone ) und in Wiesbaden bei Fritz
Mai (Zum Krokodil) in der Luifenstraße . — Der
„Radfahr -Klub Bierstadt " veranstaltet am Sonn¬
tag , den 10. Januar 1909, einen Familienabend
mit Tanz im Gasthaus „Zum Taunus ".

Neudorf (Rheingau ), 8. Jan . Heute sind
cs 25 Jahre her , daß Herr Georg I ose f
Keßler,  ein Sohn des in Neudorf durch seinen
derben Charakter weithin bekannten und geach¬
teten , im 90. Lebensjahre stehenden Peter Keß¬
ler , die Verwaltung der Güter des Barons
von Reichen«  u übernommen hat . Herr Keß¬
ler hat cs verstanden , durch seine allzeit treuen
und uneigennützigen Dienste sich das Vertrauen
seiner Herrschaft dauernd zu erringen , wie auch
das Verhältnis zu feiuett Arbeitern ein denkbar
günstiges ist.

§ Sindlingen , 8. Jan . Eine freudige
Ueberraschung  erlebte vorgestern ein hie¬
siger Lehrer , der bei Gelegenheit eines Umzuges
hinter einer Schublade seiner Kommode ein Pa¬
ket Wertpapiere  im Betrage von einigen
tausend Mark w i e d e r s a n d. Diese Papiere
wurden seit Monaten vermißt und iitait_ nahm
an , sie feien aus dem Schrank im Schulzimmer,
Ivo sie angeblich aufbewahrt worden waren , ge¬
stohlen worden. Die Polizei hafte alle Hebel an*
gesetzt, die vermißten Staatspapiere wieder her-
beizuslbasfen, aber erfolglos , denn an dieses
Versteck hatte niemand gedacht.

£ Rückcrvd (Westerwald), 8. Jan . In einem
Quarzitsteinbruch bei Herschbach ereignete sich
vorgestern eine D y n a m i t e x p l o s i o n. _Die
Hütte des für sich allein arbeitenden Besitzers
Adolf  flog unter furchtbarem Krachen in Fet¬
zen auseinander . Herbeieilend fanden die Leute
den Adolf einige Meter von der Hütte
entfernt tot vor, von der Hütte selbst standen
nur noch die vier Eckpfähle, der eiserne Ofen
war vollständig verschwunden, einzelne Teile des¬
selben wurden über 100 Meter fortgeschleuderk.
Man kann sich den Unfall nur so erklären , daß
der verunglückte Mann eine größere Anzahl Dy-
namitpatronen erwärmen wollte, die dann explo¬
dierten . Der Verunglückte hinterläßt eine Frau
mit vier unmündigen Kindern.

m. Niedernhausen , 8. Jan . Da in der Fa¬
milie des Lehrers Gr . Dyphtherie ausgebrochen
ist, so müssen einstweilen unsere beiden anderen
Lehrkräfte dessen Klasse mitversehen. — Der
hiesige hum. .Gesangverein hälft nächsten Sonn¬
tag im „Deutschen Haus " ein Konzert mit Ball
ab. Das reichhaltige schöne Programm läßt
einen genußreichen Abend erwarten.

xx. Limburg, 8. Jan . Jrtz der auf dem rechten
ahnnser gelegenen BrückeHvorstadt entstand ge¬

stern abend ein Brands  bei welchem die
Scheune des Landmanns '' D i st e l abbrannte.
Dank dem mutigen Eingreifen der hiesigen frei¬
willigen Feuerwehr koniften die nahegelegenen
Wohngebäude, die stark gefährdet waren , gerettet
werden. — Die Leiche des am 30. November ver¬
unglückten Häfnermeisters Hermann Prinz
wurde am Dienstag , den 5. d. Mts ., . in der
Lahn bei Staffel geländet . — Lokomotivführer
Diefenbach starb  hier gestern, 37 Jahre alt,
infolge einer Operation nach kurzer Krankheit.
Er , hinterläßt eine Witwe mit acht unmündigen
Kindern.

g. Aus dem Kreise Limburg , 8. Jan . Im
Anschluß an unseren Artikel über die Ziegenzucht
in Nassau sei noch mitgcteilt , daß im Kreise
Limburg nicht weniger als 8416 Stück Ziegen
vorhanden sind. Schafzucht  wird noch in 17
Gemeinden getrieben und es beträgt die Ge¬
samtzahl der Schafe 3163 Stück, so daß durch¬
schnittlich auf eine Herde nur 186 Schafe
kommen.

Frankfurt a. M.» 8. Jan . Der hiesige
Verkehrsverein hat an die Königliche Eisenbähn-
direktion Frankfurt eine Eingabe gerichtet, re-
gelmähig auch M i t t w o chs von den Orten des
Bezirkes der Königlichen Eisenbahndirektion
Frankfurt , wo jetzt schon Sonntagskarten ver¬
ausgabt werden, nach den betr . Ausflugsorten
hin Fahrkarten zu dem Tarif der Sonntags-
k arten  auszngeben . Diese Eingabe unterliegt
der Genehmigung des Ministers der öffentlichen
Arbeiten , der bereits einzelne Direktionsbezirke
der Preußischen Staatseisenbahnen mit der Ver¬
ausgabung von Sonntagskarten auch an einem
Wochentage ermächtigt hat . Es ist zu hoffen,
daß auch dem hiesigen Bezirk diese Vergünsti¬
gung gewährt wird , umsomehr, als sich an man¬
chen Sonntagen ein so großer Strom von Aus-
flüglern in den Taunus ergießt , daß für viele
eine wirkliche Erholung kaum möglich ist. Auch
der teilweise überlastete Sonntags -Ausslngßvcr-
kehx dürfte etwas entlastet werden. -

anguregen. Mit dem kurz vor Neujahr betätig¬
ten Verkauf des „Starkenburger Hof" für
860 000 JL  stellt sich die Gesamt-Jmmobilien-
Umsatzsumme für unsere Stadt auf 1 054 000 Jl,
eine recht unbedeutend erscheinende Summe ge¬
genüber vielen zum Verkauf stehendell Objekten.

Gießen, 8. Jan . Der C-chuhmacher Reis,
der unter dem dringenden Verdachte steht, den
Lustmord im hiesigen Stadtwald am heiligen
Abend begangen zu haben , wird ferner für ver¬
dächtig gehalten, der Täter des Lustmordes zu
sein, der Mitte November v. Js . bei Pforzheim
verübt worden ist. Bisher war es der dortigen
Kriminakbehörde nicht möglich, den Täter zu er-
miiteln.

Aus den Nachbarländer«.
— Bingen, 8. Jan . Weil er „ausgespcrrt"

gewesen, wollte der 20jährige Sohn emer hiesi¬
gen Familie durch Uebersteigen ur die Behau-
jung gelangen. Bei diesem nächtlichen Unter¬
nehmen kam,er aber zu Fall und die elsernen
Stäbe des Zaunes , in die er rutschte, verletzten
ihn -derart schwer an der Brust , dag er m De»
deiiklichein Zustande >m Hospital? liegt. Tie
außerordentlich ungünstigen Verqaltnissc im
W c i u b e r g g ö b i c t c machteu sich auch,u>! Be-
sitzwechselgeschüste des Jahres 1908 odtem . ,Viel
Weinbcrgsgeländc wird zum Verkauf gestellt, doch
herrscht nur sehr wenig Nachfrage, umsomehr,
als die Weinstcuer . und Weingcietz-Anssichtcn
nicht geeignet erschcincu, die Kauflust , die durch
die letzten Mißjahre sehr herabgcmindert wurde.

Die wett vor Gericht.
Gegen die Reblaus.

Vom Landgerichte M a i u z »ist am 26. Sept.
vorigen Jahres der Schmied Johann Philipp
tz e p p ii e r wegen Vergehens gegen das Gesetz
betreffend die Bekämpfung der Reblaus zu 20 Jl
Geldstrafe verurteilt worden. Nach 8 2,3 dieses
Gesetzes können die zuständigen Behörden zur
Vorbeugung auch andere Maßregeln als die im
Gesetz genannteii verfügen . Das Ministerium des
Innern hat nun eine Bekanutmachung erlassen,
daß bis zum 20. April jedes Jahres auf Wustfel-
dern die Weinstöcke mit den Wurzeln auszurotten
und mit dem Wurzeln zu verbrennen sind. In
der Gemarkung Osthofen hat der Angeklagte einen
Weinberg von 2000 Stöcken, den er seit Jahren
nicht mehr bebaut . Von 1905—1908 war der
Weinberg so vernachlässigt, daß er nur eine
üppige Grasfläche zu sein schien. Durch das
llnkraut sind die Weinstöcke so geschwächt, daß sie
zum Teil abgestorben sind. Der Angeklagte ist
wiederholt behördlich aufgcfordert worden, die
Stöcke zu beseitigen. Der Weinberg des Ange-
klagkeu ist als Wustlaud im Sinne des Gesetzes
anzusehen. Die Verordnung war im Amtsblatt
bekannt gemacht, eine besondere Bekaiiiitmachuug
an den Angeklagten tvar deshalb nicht nötig. —
Die Revtslvil  des Angeklagten rügte unge¬
nügende Feststellung des subjektiven Tatbestandes.
Entgegen dem Anträge des Reichsanwalts v e r-
iv a r f das Reichsgericht die Revision, da ge¬
nügend festgestellt ist, daß der Angeklagte sich
bewußt war , zu der unterlasscuen Handlung ver¬
pflichtet zu sein. Vom Gemeindevorsteher und
vom Gendarm ist er ausdrücklich auf seine Vcr
pflichtung aufmerksam gemacht ivorden.

Neuer aur aller weit.
(•5 Ein weiblicher Räuber. In Nordamerika

führt eine gewisse Metry Fout das Räuüerhand-
werk. Kürzlich wurde ihre Auwefenhsit in einer
waldigen Gebirgsgegend bei Sargeut (Nebraska)
sestgestcllt. Der Bundrsmarschall Blaistd machte
sich mit einigen Beamten zu ihrer Verhaftung
auf . Die Aufforderung , sich zu ergeben, wies
sie höhnisch zurück. Das Ergebnis war , daß etwa
60 Schüsse hin und her gewechselt wurden und
die Beamtenschar sich vor der streitbaren Jung
frau zurückzog. Jetzt soll Militär gegen sie auf
geboten werden.

<#1 § 175. In Siegen  wurde der Maler
Gangloff , eine in der Stadt sehr bekannte Per¬
sönlichkeit, unter dem Verdachte verhaftet, -mit
jungen Leuten intime Beziehungen unterhalten
zu haben. Zwei junge Leute von der Bekannt
schaft Gangloffs hatten in dessen Wohnung einen
Einbruch ausgeführt . Ms sie verhaftet wurden,
beschuldigtensie Gangloff , sich mit ihnen und mit
einer weiteren Anzahl junger Leute sittlich ver¬
gangen zu haben.

(S)  Epidemie unter Schulkindern . Wegen der
in Wisset (Posen) auftretenden Scharlach und
Mafernepiüemie sind dort sämtliche Schulen auf
die Dauer von drei Wochen geschlossen Ivorden
Bisher sind bereits dreißig Todesfälle zu vcr,
zeichnen.

G Die Toten der Zeche Radbod.
Für die Bergung der 302 Leichen in der Zeche
Radbod hat die Verwaltung umfassende Maß¬
nahmen getroffen. Die Arbeiter werden mit
Sauerstoff -Apparaten versehen. Zur Unschädlich
machuug dex Bcrwesungsgase gelangen Säuren
zur Anwendung. Die Arbeiter erhalte » Gummi
Handschuhe, um Infizierungen durch Leichengift
zu vermeiden. Die Leichen werden gleich in der
Grube in Särge, , gebettet, die Zinkeinsätze haben
und sofort bestattet. Welche Zeit diese äußerst
schwierige Massenbergung erfordern wird , vermag
dix Verwaltung noch gar nicht zu übersehen.

M Der flüchtige Gattcnmörder . Der Gärtner
Wilhelm Bierwagen in Berlin , der seine von ihm
geschiedene Frau Martha Bierwageu in der Ma¬
riannenstraße 30 erstochen hat, ist noch flüchtig.
Die Kriminalpolizei weiß nicht, wohin er ge¬
flüchtet ist, vermutet aber , daß er .sich noch in,
tierhalb der deutschen Grenzen aufhält und ver¬
suchen wird, nach Holland zu gelangen , wo er sich
schon einmal aufgehalten hat. Bierwagen hat
einen erheblichen Vorsprung . Er hat den Mord
zweifellos schon am Montag begangen, während
die Entdeckung erst am Dienstag in den späten
Abendstunden erfolgte. Bierwagen hatte also 24
Stunden Zeit , sich in Sicherheit zu bringen . Mit
Geld war er versehen, denn er hatte ay,ßer
einigen Wertsachen noch 300 Jl  bei sich. DaS
Motiv, das Bierwägen zu seiner Tat veranlaßt
hat , ist noch immer nicht aufgeklärt . Man nimmt
an , daß es sich um einen Streit um Geld gehan¬
delt hat. Bierwagcn hat seine Frau , während
sie vor der Kochmaschine stand, von rückwärts mit
dem Messer überfallen und ihr zwei tiefe Stiche
versetzt. Der eine Stich traf unterhalb des linken
Schlüsselbeines und hat die Lnngenspitzc gx,
troffen , der andere Stich war unter dem Brust,
dein Beide Vertetzungen waren absolut tob-

lich. Nach der Tat zeigte Bierwageu vollkommene
Ruhe und Selbstbeherrschung. Er erzählte im
Hause, das; seine Frau erkrankt sei und daß er
deshalb für sie die Hausreinigung besorgen und
die Lampen"anstecken müsse. Das tat er auch am
Montag abend, bevor er die Flucht autrat . In
der Wohnung ließ er cineii a» eine Tante ge¬
richtete,, Aries zurück, der ein halbes Geständnis
enthält . Martha sei tot . Er wisse nicht, wie cs
gekomineu sei. wohl aber , was ihn jetzt beträfe,
deshalb wolle er aus dem Leben gehen. Diese

Aeußerung von Selbstmordabsichten ist wohl nur
dazu berechnet, die Kriminalpolizei irrezusühren.
Es ist ausgeschlossen, daß Bierwageu tatsächlich
einen Selbstmord plant.

Wölfe in Oberschlesicn. Aus Oberschlesien
wird dos Erscheinen von Wölfen gemeldet . Ge¬
stern erschien in der Nähe des Myslowitzer Wal¬
des ein ganzes -Rudel Wölfe, die sehr bald eine
Schar : bewafsncker Jager und Beamte auf die
Beinc brachte. Zwei der Bestien wurde» -erlegt,
während die übrigen .'entkamen- DaS ganze rus-
ische Grenzgebiet wird nun streng betvacht, um
den Uebcrtritt der hungernden Bestien zu ver¬
hindern.

Letzte Drahtnachrichten.
König Eduards Jtalienrcise.

Paris , 8. Jan . Wie der römische Korrespon¬
dent des „Eclair " erfährt , soll König Eduard dem
Könige Victor Emannel gegenüber den Wunsch
ausgesprochen haben, ihm persönlich sein Peileid
anläßlich der Erdbebenkatastrophe auszudrückcn.
König Eduard soll beabsichtigen, in Begleitung
der Königin Alexandra riach Jtalieu zu reisen.
Der Besuch des Königs soll incognito erfolgen.

Tie Lungcnpest.
Konftantinvpel , 8. Jan . Slach Meldungen aus

Beirut sind dort bisher drei Todesfälle au Lun-
genpesl vorgekommen.

Neun Tage lebendig begraben.
Rom,  8 . Jan . Gestern früh rettete » Sol¬

daten unter entsetzlichen Schwierigkeiten den
Hafenkapitän von Messina, Mirabelli » aus den
Trümmern , unter denen er 0 Tage begraben lag.

Der Tag von Messina.
Rom,  8 . Jan . In der Kammer wird dem¬

nächst der Antrag cingebracht werden, den 28.
Dezember als nationalen Trauertag cinzusctzen.

Lustmord.
Prag , 8. Jan . Unbekannte Täter haben in

der Nähe des Ortes Radeschowih an einem Kna¬
ben einen furchtbaren Lustmord verübt . Sic
schnitten ihm die Kehle durch und schlitzten ihm
dann den Leib auf.

Ein Scharfrichter zum Tode verurteilt.
Jekatcrinoslaw , 8. Jan . Der wegen eines

räuberischen Ucberfallcs angeklagte hiesige Scharf¬
richter ist vom Gerichtshöfe zum Tode verurteilt
worden.

Temp. naw L. || Barometer gestern 750,8 mm.
Voraussichtliche Witterung für 9 . Jan . von

der Dienststelle Wcrtvnrg r Sehr veränderlich,
zeitweise windig, Schnceschauer.

Niederschlagshöhe seit gestern r Weilburg 8,
Feldberg 0, Ncnlirch 2.  Marburg 3, Fulda 3,
Witzenhausen2, Schwarzenborn5. Kassel 2.

Wasier - Rheinpcgel Caub gestern 0.77 heute 0.80
stand : Maiupegel Hanau gestern 1.42 heute 1.51

.Lahnpegel Weilburg gestern 1.20 deute 1.21
q ev1ff Lonnenaufzarm 8. 5
3 LormcnuntiNijnttz 4 10

Dcondaufhüira 7.i1
Monvumergang 9.58

ICarl Müller,Wiesbaden,nur Langgasse4SOptiker . Wissensphaftliches Institut für
Augengläser . — Telephon 1684.

Chefredakteur: Wilhelm Clobcs.
Verantwortlich fite den gesamten redaktionellen Inhalt:
Wilhelm Ciovcs: für den Anzeigenteil Friedrich Weilum,

beide in Wiesbaden.
Truck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers

Konrad Lrhbold in Wiesbaden.
»

Berliner RedaktionSbüro: Paul Lorenz, Berlin (3.S3.

Ans der Geschäftswelt.
Deutsche Grundcredit-Banl Gotha-Berlin . Samstag,

ü. Januar , wird ein Teilbetrag von M 10 000 000 der
zum Handel an der Berliner Börse zügelassenen 20 000 000
Mark tproz . unvcrlosbare Hvootheken-PsiandUcieseder
Deutschen Grundcredit-Banl Abt. 10, nicht rückzahlbar vor
dem 2. Januar 1010, zum Kurse von 100,10 Prozent zur
öffentlichenZeichnung aufgelegt. Bekanntlich sind die
Hhpothelen-Pfandbrissc der Bank durch das Sachsen-
Coburg-Gothaische Llusführungsgofctz zum Bürgerlichen
Gcsctzbuche in diesen Herzogtümern sür in ü n d e l s i chc r
erklärt worden. Die Deutsche Grundcredit-Bank hat . ein
vollgczahltes Altienlapital »von 15 000 000 M,  aus welche
in den letzten 1 Jahren 8 Prozent Dividende verteilt
ivorden sind. Ter Pfandvricfumlauf der Bank betrug per
80. September 1008 M 202168 100. MS Zeichnungsstelle
am hiesigen Platze fungieren: Marcus Berle u. Co..
Direction vcr Disconto-Gesellschast Depositcn-Kassc, Carl
Kalb Sohn Nachfolger.

Aus zum „Tivoli".SchicrsteIn! Sonntag , 10. Jan .,
findet im Saalbau „Tivoli"-Schierstcin ein Jahrmarltö-
rummcl vlit Tanzbelustigung statt. In dem 2000 Per¬
sonen fassenden Saale sind ausgestellt: Kincmatograph,
Karusscl, Konditorei, Schieß-, Spiel-, Sekt-, Likör-, Aus-
sclinitt-, Kasfeebudonu. dcrgl. mehr. Auch werden sich eine
Nicscndamo und ein Herkules produzieren. Anfang 3 Uhr.

y a ut an  nicht , bis die noch vorrätige
nOflCll «9ic Seiftanfgcbrauchtist,sondern
machen Sic balvigst einen Versuch mit der ärztlich
so warm cmpsohlcncn hygicinsch. M y r r ho I insci fc;
Sic werden cö nicht bereuen, denn sie enthält den kos¬
metischen Bestandteil „Myrrholin " mit anerkannter
und bewährter SchönhcitSmirknng aus die Haut. B.d

4
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11 513 511 Tonnen gegen 13 015 760 Tonnen im Jahre
1907.

Mannheimer Produkte « Börse
vom 7. Ja « . 1808.

lie Koticrunrjen ilnd m Reichsmark gegen Barzahlung per
KM Äj . bahnsrei hier.

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 7. San . Die Börle « öffnete im allgemeinen
ruhig , da die Spekulation sich an dem Börsengeschäft heute
weniger beteiligte als gestern . Als Grnnd hierfür führte
man an . Laß der gestrige Schluß Ncwyorks unregel¬
mäßig verlies und Latz der Bericht der „Jron -Age " über
die Lage des amerikanischen Eisen - und Stahlmarktcs
unbefriedigend lautet , zumal die wachsende Produktion
nicht im Einklang mit dein Absatz bezw. mit der Nach¬
frage steht, . Hüttenaktien . aus teilweise Gewinnrealisic-
rungcn schwächer. Nur Rhcinstahl besser gehalten . Ban¬
ken bei äußerst begrenzten Umsätzen aus gestrigem
Schlutzstand behauptet . Bahnen still . Amerikaner aus
Aewhork aügcschwacht. gprozeniige ReichSanlcihc prcis-
haltcnü . Japaner umsatzlos , Russen von 1902 0.10 Proz.
besser. Schissahrtsaktien besser gefragt aus lokale Rück¬
läufe . Bei llcdcrgang in die ziveite Börsenstunde war
der Verkehr aus das Aeutzersle eingeengt , die Börse bleibt
aus Ausland abwaricnd . Tägliches Geld 2 Prozent . Im
weiiercit Verlaus der zweiten Vorscnstunde schwach aus
Wien, angeblich aus ungünstige Situationsberichte über
die Orientsragc . Daraufhin Lolalmarlt schwächer, 1202er
Russen abgcschwächt.

In dritter Börsenstunde schwächer aus den vorher an¬
gegebenen Grand . z»dcm drückte die allgemeine Gcschästs-
stille. Jiidustricwcrte des Kassamarkics aus vielfache
Realisierungen zumeist schwächer.

Privat -Diskont Zl ^ Prozent.
Frankfurt a . M l 7. Jan . Kurse von 11/7— 2% Uhr.
Krcditaktien 19i .— a 102 .90. Diskonio -Komm . ISO.50

c 179.50 a 70. Dresdner Bank 117.75.
Türkenlosc 112 .20.
Staatsbahn 112 .75. Lombarden 17 .70 . Baltimore

110.40.

Frankfurt a . 2R. , 7 . Jan . Abend, -Börse . Krcdii-
aktien 193.— b. Diskonto -Komin. 179 .75 b. Dresdner
Bank 117.19 b.

3proz . Mexikaner 63.69 b. Russen ( 1902 ) 82.90 a
83.10 6.

Staatsbahn 142.20 b. Lombarden 17 .70 V. Balti¬
more 110.35 b. Pakeifahrt 112 .10 b. i

Harpencr 191 .15 b. Waldhos 321 .10 b.

Die Börse » des Auslandes.
Wir », 7. Jan ., 11 Uhr — Min . Kxeditallicn 614 .75.

Staatsbahn 605 .—. Lombarden 100 .75. Marknoten
117.20. Papierrents 97.20. Ungar . Kronenrcnte 90.80.
Ätpine 625.50. Ruhig.

Mailand , 2 . Jan ., 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent Rente
102.00. Mittelmecr 391 . Mcridional 654 . Wechsel aus
Paris 100.22. Wechsel aus Berlin 122.92^

Genua , 31. Dezr" Bancä d'Jiälta 1213.
Petersburg , 7. Jan . (W. B.) Feiertag.

Kaffee und Zucker-
Havre , 7. Jan . Kaffee. Tendenz : stetig , per März

WA.  Mai 30 % . Dept. 39 .— , Dez . ZW/ >,.
Magdeburg , " 7. Jan . Zuckcrmarkt. Wetter : kalt.

Tendenz : ruhig . Kornzucker 88 Grad ohne Sack, vtach-
produckic 75 Grad ohne Sack, beides unbcrälldcrt.

Tendenz : ruhig . Brodrasfinaüe 1, ohne Sack, Gcm.
Raffinade mit Sack, Gcm . Melis mit Sack, Kristallzucker,
mit Sack, alles unverändert.

Rohzucker 1, s. a . B ., Hamburg.
Tendenz : behauptet.
per Jan . 20.30 G . 20.35.,B ., Sehr . 20.32 G . 20.45 B„

März 20.15 G . 20.55 B., Mai 20.75 G . 20 .80 B., Aug.
21.10 G. 21.13 B ., Olt, —Sc ) .,: 19.55 G, 19.65 B.

Märkte und Messen.
3 . Bingen , 8. Jan . Ter erste in diesem Jahre hier

abgehalicne Groß - und Ktcinvichmartt war in Vtnbcirachi
des vorgestrigen Feiertages verhältnismäßig gut befahren.
Aufgeirieben waren 270 Stück ' Großvieh und 80 Kälber.

Käufer waren ziemlich vertreten , so daß der gäVze Vieh¬
bestand ausvcrkauft wurde . Auf dem Bormarkie wurden
annähernd 130 Stück Großvieh und 40 Kälber verkauft.
Für 14 * bis % jährige Kälber wurden 75—80 M,  für
Jährliisgc 100— 110 J ( , für junge Kühe von kräftigem
Körperbau 270— 350 .K,  für ältere , trocken stehende
Kühe 175—255 M,  für ältere , milchgcbcnde Tiere 255
bis 310 ./( . für hochirächiige Kühe 350—400 J ( , für Rin¬
der 190—310 M,  für Fahrkühe 350—400 M bezahlt.
Das Paar Fahrochfen schweren Schlages erbrachte 810
bis 960 J ( , leichten Schlages 000—760 M.  Für Schlacht¬
vieh wurden in« Zentner Schlachtgewicht folgende Durch¬
schnittspreise crkösi: Für Lchfeu erster Qualität 80—85
Mark , zweiter IQualität 75—78 M,  dritter Quqlttäl
70— 72 M,  für Rinder erster Qualität 78r -80. «Hs, zwei¬
ter Qualität 70— 72 J ( , dritter Qualität 68—70 M,  für
Kühe erster Qualität 75—78 M,  zweiter Qualität 70
bis 72 M,  dritter Qualität 65—68 M,  für Kälber erster
Qualität 75— 78 M)  zweiter Qualität 70—72 M,  dritter
Qualität 68— 70 M,  für Schweine 66—68 M.  Der nächste
Biehmarlt findet am Donnerstag , den 21. Januar 1909,
statt.

Handelsnotizen.
Berlin , 7. Jan . Nach den Ermittelungen des Vereins

deutscher Eisen - und Stahlinduswtcllcr betrug die Roh-
cisenerzcugung in Deutschland und Luxemburg während
des , Monats Dezember 1998 .insgesamt 1016 526 Tonnen
gegen 930 738 Tonnen im November 1998 und 1 106 375
Tonnen im Dezember 1907. Tie Erzeugung verteilte sich
auf die einzelnen Sorten wie folgt , wobei in Klammern
die Erzeugung für 1907 angegeben ist : Gießerciroheiscu
165 .869 Tonnen (196 347 Tonnen ) , Beffemerroheifen
22 177 Tonnen (38 838 Tonnen ) , Thomasrohcisen 659 679
Tonnen (716 267 Tonnen ) , D Stahl und Epiegeleiscn
98 110 Tonnen (86 759 Tonnen ) , Puddclroheiscu 49 691
Tonnen (68 164 Tonnen .) . Die Erzeugung während der
Monate Januar bis Dezember 1998 stellte sich auf

Wsiz .wsälz.
„ Rhemg.
„ norbb.
„ russ. Azima
„ Nlka
„ Lheodolia
„ Laganrog
„ Saronska
,, rumänischer
„ am . Winter
,, Manitoba I
„ Wall - Wala
, , Kansas II
„Australier

„ La Plat»
Kernen
Rogg ., pstilz . neu

„ russ.
„ rumart.
„ nordd
, amu k.

21.50—22 .00
00.00- 00 .00
22 .2d - 00 .00
21 .50—21 7t>
23 .75 - 24 .00
24.75- 25.00
2 .50—24.00
00 .00- 10.00
24 .25—24.50
24 .00 - 24 .25 ,
00.00 —00.00
00 .00—00 .00
24.00- 24.25
00 .00—00 00
24.25 - 24.50
21 .50 —21.75
16.75- :7.00
01 .00 - 00 .09
00 .00—00.00
18.00 - 00 .00
00 .00- 00 .00

Backrllbök
Spiritus In.  oteft . 100 Proz.

„ 7ott unverft
„ Cot: „

roh 7o« unocrst. 85|so Proz.
„ 90er

Weizen
Roggen
Brauaerste
Futtcrgerjie

9o |a2
00 00—00.00
00.00 —00.00
00 .00—00.00
00.00—00.00

Sr . 00

Gerste , hiesige 18.00 —19.00
„ Pfälzer 17.50 - 19.25
, ungarische 00.00 - 00 .00

Russ. Fnttcrg 14 25- 0000
Hafer , dad . alter 00.05 —00.00

„ „ neu 16.25—17.2»
Haler , nordd . 17.50—17.75
Haler , russischer 1700— 18.25
Hafer 8a Plata ts .5o - 00.00

„ amerik . wettz. 00.00—00.00
Mals am. Mircd 00.00—00.00

„ Donau tr .OO—00,90
., La Plata 17.00 - 00,9»

KohlrepS , 5. »euer 8o .S9- 9o.99
Wicken 18.9»—»».»»
Kleefarn. deutsch I 110—125

„ „ II 00.00 - 09 .00
„ Luzeme 130—140
,, Prooenc . 140 —160
,. Esparsrtte 30MO- Si .O»

Leinöl mit Faß 48410—00 .09
Rüböl in Faß 7o.OO—0‘>«09

75.00—00 .00
129.00
60.00
42 .06
57.00
43.00

Mai -5 00.00—00.00
Birgintersaatmaii 00.00 —00.00
Hafer 00.00 - 00.00 1

Weizenmehl j 32.oO 31.5» 39.00 29.00 23.00 25.0b
Roggcnmehl Nr. 0) 26.73 t) 24.25

Leubuz : Getreide unrcräudert.
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Dtsch . Fds u. Staats - Fan . lCiiaritt07u .ii 4 101.40b ,Posensch 4 101.006
do. 95/9c 3' 92.80b do. 31 93.00 ;

Dt.Rohs.Sohat 4 101.1QG Cöln.St. -A.v.9l 3‘ 92.80bü Preuss. 4 101.G0B
do. 1. 4. U 4 Oüsssld. 88/0» 3> 92.256 00. 3i 93.006
do. 1. 7. U 4 101.30PC Elberf. St.0. 9£ 4 100.80« , Rh.-Wsstl 4 101.006
do. 1. 4 8! 3S 100 206 do. do. 8J 3' 94.75bG do. ss 93.00hCi

Pr.Sehatzl 912 4 lOMObG Ess.SIAIV.V9f 3: 94.186 Sächsiscl 4 100 758
Dt. Rsichs-Anl 4 102.90:* Hall. St.-Anf. 4 Schics. . 4 101.808
do. do. 3X 94.75bü oo. 86.92 3- 94.500 do. 3S 93.306
do. do. 3 85 .80107Hann. St.-A. 95 3!» Scbl. Hols 4 100.75b

do. SchuUg.O! 4 101.50h* Kiel.StA. 98/K 4 100.606 do. 3! 93.00MJ
Preuss .cons.A 3X 94 .70« do. 04/17 4 100.60b Sad.Präm.A.öi 4

do. do. 3 85 .70bG do. 07/17 4 105.806 Brusch»».20Tl tre 214.25« :
do. do. 4 102.80« do. 89/9! 3' 94.006 Cöln-Mind.P.A 3X135.30« ;
do. Staffel! 4 101.50« do.01.02.0^ 3* 92.506 Hamb. öOTIr.L 3

Bad. StAnl. 01 4 101.50bG Ma| dsb.91uH 4 101.100 Lübecker do. 3S 157.25b
do. do. 1902 3X 94 006 do. 06 u. 11 4 Mein.7Guld. -l fre 3210b

Bayer. SL-Anl 4 — do. 75/91 u02 3X 94 .750 Oldenb.40TI.L 3 126 50b
do. do.
do. Eisb.-Anl

3X
3

94 .00bG MiindenerSt.A
Naumburg. 97 3X

1UUbUb6
94 .500 Ausländischs Fonds.

Brom.Aul.1899 3X — Peiner St.-Anl. 3X ArKom.Anl. «87 6
do. 05 ui . 15 3X Stendal . . 05 3X 93.000 do. inn.4000M 4X 97.00M3
do. 96 . . . . 3 83001. Stettiner St.-A. 3X 91.90B do.äuss lOOLv 4Ö 95 lübB

Cass.landesor 3X 94.1OG Wiesbad. 1901 3X100.80« ! do. Ges. 6.8.9b 4 85.90b
do. XXI. u. 17 3X 94 .106 Berl. Pfdb. b 119 25b Bulg.St.-Anl.92 6
do. XXII. u. 14 4 101.000 do. do 4X 108.10G ChiloGold-An! 4X

Hmb.am.93/9B 3X do. neue 4 100.80b Chin.Anl.vl895 .8
do. do. 1902, 3 84 706 do. do. 3X 9550b do. ».1896 5 102.10b
do. do. 1907 4 101.90bG do. do 3 83.60b do. *.189i 41 98.30« ;

HossStA.93/00 3X 93 .50bE Cnt.Ldsch. 4 GriechA.81-84 1.6 49 706
do.96 03 0405 3 83 .25b do. do. 3X 93.70WJ do. Goldrente 1.3 38.40UG
do. do. 09 4 do. do 3 83.70bG do. Monopol. H 49.206
Oldb.St.KrdObl 3* 94 .206 KuruNeum 3X 96.000 Jap.A.II.10.1.7 4X 92,80bG
Brandenb.Pr-A SX 92 .106 do. do 3X 94 .006 do. 4 86 40 b
HannPAVII.VIII 3 Ostpreuss. 4 100.60b Ms*ikanAnl20l 4 102.90b
Ostpr. Prv. Obl. 4 100.50bG do. 3X 92.75bG Oesterr. Goldr. 4 97.90B

do. do. 3X 91 .90b PommLnd 3X 94.40bG do. PaoiöM. 4X —
Pomm. Pm.Anl. 3X Q- do. do. 3 85 .50« ; do. Silberr. . 4X
Posen. Pr*.-Aul 3X 91.70b ■= 1 Posenscbe 4 do. 1860Lose 4 154.10b

do. do. 3 82.508 do. 3X 94.30« ; Port.StA.unt.lll 3 59 30bti
Rhain.Prv.-Qbl. 3X 92.80b Sächsisch 4 101.006 do. III. Spec. tre. 9.7056

do. IX. XI. XIV 3 do. 3» 93 .60PG Roman. 1903 5 100.90b
do. XX. XXI 4 101.75b do. 3 84.800 do. 1898 4 89.20b

Sohl.HlttPrvA. 4 100.758 Schis, altl 3a Buss.Anl. 1902 4 83.75bG
do. do. 3X 92.00« , do. LA. 4 100.701t do. do. 1905 4\ 97.2056
do.Land-Kutt. 3X 100.506 do. l . C. 4 100.701! do. Goldrente s —

Telto*». Anleihe 4 101.00b SohlHIstlc 3X 92.500 do. Staatsrnt. 4 77.1056
Wistf.Pnf.-Anl. 3 85 500 do. do. 4 100.25W3 do. Boden-Cr. 5 —
do. do. 3X 9375b WostfUnd 4 100600 SaoPaulo 6. A. 5 94.9056
do. do. 4 01.20b do. do. 3X 95 256 Scbwsd.StA.86 3X

Wostpr. Pr.AnU 3X Wstp.ritt. 3X 93.80bG Swb.amA(il.95 4 75.00«! 1
AltonaSt.-A. 01 4 00.306 do. do. 3 84.000 Türk. St.-A. 03 4 93 20bG 1
BarmerSt.-Anl. 3X 32.256 Hannovsch 4 I01.00H do. Bas/d.-A. 4 34 60b
BerlmsrSt.Anl 3X 97.251» do. 3S 93 .00bü do. 1905 . . 4 83 3056 S
do. 1882-98 3X| 93.75b Ilses-Nass 4 do. Lose . . re. 43.25 b S
do. St.-Syn. 1.1 4 l10G.50bG do. 3', Ins. Goldrente 4 92.80b i>

SrasI. St.-t . 91j 3X 93.006 KuruNeum 4 008 .0b do. Kronenrnt 4 -1
8rombr".St.-A. 3X 92006 do. do. 3S do.8taatsr .97 3X

do. , do. 4 Forum. . 4 01.000 lucar. Anl. 98 4X 95.90IC s
Qliarlttb.89/99| 4 1100.30b do. 3.X 93 OObGS.Air.StA.100 L 4SI 93.405 6

B.Air.St.A. Pes.
Lissabon. StA.
Stockii.St.A. 84

6 i! 02 OObB
4 | 7880bG
4-

Eissnbatin Stamm-Aktien
l !l>. Ot.Klemfa.
8raunsctiw\ d.
Crefelde,- . . .
Eutin-Lübeclc.
Erankf. Güterb.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A,
LübeckBuchen
Niederlausiti.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staate
do. Südb.(Lb.)

Warsch.-Wien
Mitlelmeer .
Prim Henri.
Zscliipk.Finstw

52 96.50b
6S130 .00G
6^ 124 2556
3k 84.U0B
1
5^ 131 GOO

109 008
173.5066
53.756
84.0066

142.75b
18.10b
94.408
75.25 b

123.1066
283.756

Eisenbann Prior.-Qnligai.
Oux-Prager üld
ElisWestb.G.stf

do. 1890

do. Silb. 80

do. Obi. Gold

gar.

80.1OG
98256
98 .OObB

94.106

84.500
34.736
37 306

5/105
100.7068
94.405
78.805
81.755
83.505
83 .008
89.008
82.50b
89.106
81 5066

81.80b

180.30G
100.5066
70.406

101.756

84.7566

B.HB.V.VI.U.14
do.f.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.

do. XVI. XVIII.
Dtsch. Grdcr. I.

do. II.
do. VII.
do. IX0. IXa.
do.Hyp.-B-VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XII10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.

do. do. II.
Meckl. H. u. W,
do. do. I.
do. do. il. III.

Meckl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u. l 916
do. oon».
do. 1313

Mittold.Bder.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lli
Preuss Bodc.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Contr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. 1 06 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
do. v.86. 89,94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904O. I3
do. 1905 u. 14
do. 1907 0. 17
do. Hyp.-Vsrs.
do. do.
do. Pfatidbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10

80.006 Ido. XXII. 1912
— do. XXV. 1914

4V(i102.00bB Pr.PfB.XXIV.12 ■3r 92.256
4 98 .80bG do.Klsinb.-übl. 4 39.006
4 99.506 do.Comm.-Obi. 3X 92.756
33 94 .106 do. VI. 1917 4 101.000
3X 94 .006 do. IV. 1912 3X 96.OObG
4 99 .256 Rhn.HPf.83-85 4 99.25« ;
3X133.500 do. 8er. 69-82 3S 91.700
3X114 00b do. Comm. Obi. 3X 93.800
4 lOl .UOb Rhoin-WB.l.lll. 4 S9.005B
4 99 20bG do. II. IV. 3X 91.906
4 99.0056 Sächs.Bodencr 3X 94.106
3X 91 756 SchlesßodcrPI 4 89 2588
4 99 .OObG ao. do. 3X 91 206
4 99.50G Westd.ßodencr 4 99.OObG
4 99 .2556 do. do. III 3X 91.7086
3X
35

92 .00bG
93.756 Bank-JAktien.

Berlin . Bankdiskont 4 °/o , Lombardzinsfuß 5 °/o, Privatdiskont 2 1 e °/n,
Kachdr. »erb

3
4
4
4
4
4
3
3
4
5

2.6
5
4X
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
5
5

2.4
4
4
4
4
6
5 l 02.40bGldo.XXVII. 1915
-do .XXVIll1917

PI8.XXM.I2Deutsctie Bypotti.-Plandb ign
Bcrl.llyp.-Bankj 3^| 91 SOG| do. XXVI. 1914

91 .756
99.256
95 .006
92.006

59.5066
99.5066
99.5066
99 .7066
93.1066
93 .400
98.5066
93 .006
99.2556
98.756

II 5.306

99.3850
92 .2556
99 8856
99.800

180.100
180.4956
‘92 .4056
92.400
93005
93.500
98.0056
91.3856
99.300
99 706

100.20G
99 .756
94.006
91.7556
99.8056
99.8056
99 9056
99 .9056

100.000
100.5056
94 .406
94.8856

Rhein.Hyp.-ßk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f. a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.ßodencr.
Wstd. Bodncr.
WestlLippVerB

industrie-Ak

157.50bG
132.40bG
133.50b
153.00bB
171 50Q
139.50G
104.1OG
:ien.

Barmer Bankv.
Berg.-MärkBk.
BriHandefsGes
do.Hypoth.B. A.
do. flo,
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsi.OiscB.abg
do. Wechsl.ß.

Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtscli.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
lüb . Comm.-Bk
Magdob. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-ßk.
Mitleid. Bodcr.

do. Greditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Gred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.AktBk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.
Raiohsbank. .
Rhein.Disc.Ges

127.501)6

124.25b
151.25G

6^ 117.50b
7%

106.256
102.250
107.80 b
127.50b
241.60b
100.25G

1% 142.75b
180.20b
147.75b
157.50bB
160.Q0bG
172.00b
141.006

155.00bG
168.75b
126.40bG

7X124.000
122.00b
160.50b
125.250

7X114.2556
120 90bG
142.250
100.006
118.3056

6X103.000
120.755
107.5056

7X136.5056
120.250
151.0056
134.005B

5X116.3056
6 116.000
7X143 10b
L«. 147.10b
8 128.75b ;

Accumulat. Fab
A.-G.f.Mont.Ind
Alfeld-Grcn. P,
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Cantin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeidMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh‘
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V30
Cöln*Müs.Brgw
ConcoraiaBrgO
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Oelmenh.Linol.

sauer Gas.
Otsch.Gasgiühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-ßr. .
do. Union-Br.
dy. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do; Waggon

OynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk,
Elberf. Farben
do. Paniert.

Engl. Wollwar.

12X195 2856

7X1096056
110.0056
151 500
417 255
254.0056
85.00b6

107 5056
,63 005
238 50d6
287.000
259 2556

7X106.500

68 0056
101.0056
217.6056
208.0056

CeorgMar.Bj
da. 3t.-

223.10b
117.5056
100 506
168 OObG
196.100
24Ü.0QG
1280056
217 .000
386 .000
186.500
421.0056
112 00b
29480b
392 00B
203 500
220 6056
157 60b6
373.5056
155.5056
289.50b
307 OObG
61 6056

296 008
314.00B
102.508
153.6056
273.0058
156.900
152 500
411 0056
395 .005

89.0056
99.505

Hannov.Masch.
Harbg.-WienG
Hark. Brückent
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisen#.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkui. Brauer.

Höchst. Farbw.

KönigWilh. cv.
Königsborn . .
Küpperb.&Shn.
Kytfnäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . .
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
LöwenonDortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .

do. 8ergwerk
Marienb. Kotz.
Massen, ßergb.
MühleRöningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C,
NeueBad.-A.-6

». 12 118850« Niederl.Kohlnvr 10 178.0056
<. 10 |153.75hl NordG. WollkmUl I3S.I056
.10 139.20B Obschl. Eisb. G 6 10350 « :
.14 326.506 do. Eisen-lnc 3 96.00« ;
1 7 109.25« ! do. Kokswerk II 152.7556
.12 190.00b do. Prtl.-Cm 17 178.0056
. 0 38 .00 « , Uppeln.Cem.W 14 155.75b
. 0 56.0086 OrsnstiKoppo 15 187.0086
.11 134.00 B Ottenser Eisen 7 102.506
.15 216 .5CG Phönix, lit . A. 11 177.20b
. 8 128.50t«, Pos.Sprit-A.-G.25 401.000

9 135.756 Rhein-Nassau 8 229.005
.21 305 .2556 Rheln.Stahlwrk 11 166.50b
. 0 65 .00oG Bh.-Wstf.Kalkw 7\ 121.OObB
126 Riebeck.Mm.W12 197.2586
.25 327 .00nG Rombach. Hiitt 9 193.2556

0 130 .00LE Rositz. Braunk.14 245.00« !
9S 135.3086 do. Zucksrf. 3 113.1086

lu 144.0086 Sachs . Gussst. 20 218.006
.11 195.70b Sachs Thür.Brk b 102.0056 ,
.12 154.50bG do. do. Pr.A. b 111.25b

7* 157.OObBSalineSaizung. 6 11050bB
IU Sangerh.Msch.10 128 OObG
15 190.75b Schlegel Br. . 10 147.00E
10 166.75B Schlos. Cement12 15.02556
35 393 50b6 do. Zinkhütte21 _
14 221.OObGSchönob. Schl. 8 189.0056
30 382 .50b Schub.&Salzor 30 298.0056 .0 69 .006 SchuckertElekt b 115.751«
20 362 .0056 Schulth.Brauer 14 224.8056
0 62 .30Q Schutz- Knaudt 7 ,130.60b

10 134 50bG SiemensGlas-l. 16 243.506 .14 232 OObGSiem. ÄHalske 11 204.25b
10 141.006 Spinn4 S. abg. 3 50.506 7
18 25850b StadtbergHütte 2 10880b -
20 25610b Stettin. Vulkan 4 230.006
16 I97 .00oG Stolb. link .-Akt 6 139.258
14 197.506 ThaleEisenhütt 0 78.25b6
6 118.006 do. V.-A. 0 94 2586 L
0 72.2586 Ver.Cöln.RttwP 6 228 7856 u

10 182 258 do.MtllwHaller 1 !83.5056 ,10 1990056 do. ZypenWiss. 2 173.10b r
9 64.506 fictoria Fahrr. 4 95.2556 u
9 135756 logt 4 Wolf. . 4 193.OObG"
8 19.0056 (orwobl.Prtl.C. 12 225.2556 ,0 37.1086 Warst.Grub.V.A 8 18.80b f
4 60 .006 Wenderoth . . 6 99.000 °

14 210.003 W«3toregel Alk 3 7U.00G -
0 IVestfaliaCem.ZO 204.50G

16 243 0056 Westf.Drahtind 8 77.75b 5
12 170.006 do. Kupferwk. 0 99.75bB S
0 07 506 do. Stahlwerk 0 65.25M5N
6 06.006 WickingComm. 2 32.90b A

38 176.006 WickrathLeder 0 74.300 B
8 114.50b Wickül. Küpper 0 36.50G E
8 I1410 (G Wiei.&Hardtm. /X 1190b f

10 139.506 WilkeGasom. . 8 OS.OObOH
0 8043b Witten. Gussst. b 210.5056 0

11 >64.306 Zeitzer Masch. 1 80.006 R
7 135.50aG ZellstoffVarein 6 84.5056 Z

AmstdRtt

»Aach. Klb.
ArgoDpfs.
AllgBIumn
do.iok.uSt
Brnsch.SL
Brest.El.B
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Str
hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

140130
64 750

1180050
141.750

45101 25bfl
120191«
174 40b
11275«
177.20b
70 60«

8Ü1S8.25B
“ 11810b

91 75b
68.006

ig. indiistr. desellsch.

do. do.V. u.l 0
lortm.Unionl
do. do.

do.
eus Bod.-Ga:
do. da.

do. do. kn». 3
Wechsel

do.

8 7.
2M.
8 7.
2M.
8 7.

Ital.PISt! 10 7.
Petersb. 8T.

1X101 80b
' 98 78b

110.106
101.806
99 .25b

4
*5
*5
*4
*4
*3X
»4
4

k
4 _
Kürst

92 .006

96.30b
89 .006

3 1169.65bG
3 I 8155bG
5X112.40b

jl 12.356
20.46b
20.35«

{4.1975br:
81.50dl!
81.056
85.358
84.650
81.40bB
81.3058

113.856

16.28b
20.43b

215 75b
4.1925b
8125b

20.475b
81.55(1

Holland. Banknotenjl69.70b
85.358

Sie sidi nidit beirren:
Die altbewährte Maggi-Würze Ubertrifft jede Nachahmung.
Dies bestätigen Hunderte von Gutachten erster Fachautorifäten.

Um mein großes Lager in
'füge , dar¬

unter verschied

Herren - u . Gnaden -Paletots u.
* ' * ' Modelle ii . Reisc-

inustcr,zu räumen,

um mim . ^ - - _ . _
^ " iüge . dar - Modelle u . Reise

verkaufe ich Üicscldcit zu unglaublich billigen Preisen.

Äls besonders günstiges Angebot empfchle ich einen Posten
Paletots und Aitzitge , vorjähr . Pt 'ustcr , die , um gänzlich zu räumen,
äu 5 , 10 n . 19 Mk . abgebc , deren früherer Ladenpreis 20 — tO Mk.
war . Joppen , Hosen , Schulanzüge , Capes re. verkaufe zu und unter
Einkaufspreis . Tic noch vorhaiioeueu Havelocks werden zu 2 , ! u
6 Ms . verkauft , deren früherer Ladenpreis das dreifache war.

Ls lohnt sich jeder Gang
Itnr Rcngnsse 23 . I.

und jede Fahrt nach
meinem Geschäfte.

1633

«ein Laden, dadurch biltigcr »vic jede Konkurrenz.

Geschäfts . Eröflhung ’ .
, Zeige hiermit ergebenst an , dass ich in diesem
Jahre mein Geschäft

Wiener Masken«
* !M Theater - Kostüm - Verlelli - Anstalt

Viesbaden kirHi ^ as ^ c 5̂ 9 , Kcko Frledrichstr.
!i 'cl&'net habe . 165̂ )1

llochachtend Ha du me tlmilic KehaU.

Für Ski- und Rodelsport
empfelüe ich

Sweaters,Golfjacksn,Westen,
Rodel-Mütz8K,-S:rümpfe, -Hand¬
schuhe,-Gamaschen und-Shawls,

Grösste Auswahl . Billig -ste Preise.

L. Sehwenck
Mühlgasse 11 - 13. iö3u

pserdeschermaschinens
beste Lnalität , billi,, . Lchleifen nnd Reparaturen vitlig.

Telefon « 079 . Philipp Metzgergaffc 27.

Gutschein.
Ausschneiden!

09 * (Rückseite genau lesen!)

Als Gritschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

dcS Alwuncuten hier deutlich auSgcfüllt ist.

Bitte wenden.
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- Wiesbadener Fremdenbuch. «■
Hotel Adler IBadhaus

Langgasse 42, 44 u. 46.
Lewa-ld , Frl . Rent ., Göttingen.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Bauer , Er. Rentier m. Sohn, Chicago.

Hotel  ß e r g, Nikolasstrasse 37.
Groos, Offenbaeh. — Kreutzer , Köln.
Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10.

Ritzinger , Köln. — Molony, Erl., England.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Braune , Ermsleben — Hesselberger m. Er.,
Ludwigshafen. — Lorenz, Plauen — Heinke , Do-
Ibenoek. >— Eainmelmann -Elseviier, Freiherr u.
Freifrau , Arnheim — von Essen, Frl ., Arnheim
',_ Reinitzer , Er ., München — Ing , Er ., London.

Goldener Brunnen,  Goldgasse ,8-10.
Engländer , Berlin — Bauer , Gr.-Gerau .—

Kessel, Marienthal — Kröger m. Fr., Kiel.
Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

Sweetter , Grenzhausen — (Becker m. Ei'., Köln
_ Tenz, Köln — Baureuther , Frankfurt —
Alexander , Kasan.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Guthmann , (Berlin — Raetzer , Weimar.

Darmst 'adter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Hoch, Weilburg.

' Kuranstalt Dr . Dornblüth,
Gartenstrasse 15.

, Frank , Er. Major , Darmstadt.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Reich, Schmalkalden — Fischer, Andernach
,_ Engel, Dresden — Leibfried , Stuttgart —
Schneider ni. Er ., Limburg.

Hotel Epple,  Körnerstrasse 7.
Vrieslander , Essen — Weber , Köln.

EuropaischerHof,  Langgasse 32.
Kolterjahn , Weinheim — Müller, Frankfurt

_ Mendel, Berlin — Wolf, Berlin — Huth , Ber¬
lin — Bendheim, Berlin — Steinei, Berlin —
Beinherz , Warschau — Sehmellenkamp, Köln.

Dr Friedlaenders Sanatorium
Friedr ichshöhe,  Leberberg 14.

Hehlern, Russland.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Schulz, Berlin — Sternberg , Frankfurt —

Weber , Saarlouis — Loevvy, Berlin — Schultz,
Düsseldorf — Schloss, Frankfurt — Wildemann,
Paris _ Sinzheimer, Berlin — Seibert, Siegen —
Lonsdorfer, Strassburg — Lotz , Fr ., Kaiserslau¬
tern — Adam, Frankfurt — Aretz , M.-Gladbach

Finkentey , Berlin — Neunrann, Frankfurt —
Bär, (Frankfurt _ Liebthal , M.-Gladbach — Ett-
linger, Frankfurt — Schmuck, München — Nuss¬
baum, Köln — Horcher, Berlin — Müller, Berlin
— Paddln , Berlin.

Privatklinik Dr . Guradze,
Mainzerstrasse 3.

Hbel, Mainz — Braun , Frl ., Mainz.
Eambnrgerllof,  Taunusstrasse 1X

Koch m. Fr ., Elberfeld — Cohen, Hamburg.
Hansa - Hotel,  Nikolasstr . 1.

Sarter , Traben -Trarbach — Wagner , Peters¬
burg _ Holler , Bonn — von Sturmfeder , m. Fr .,
Kassel.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . 10.
Seheulen, Rheydt — Paulmann , Fr, , Godes¬

berg — Morgenrotli , Fr ., Elberfeld —- Hahn m.
Fr ., Köln-Lindenthal.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

von Weede, Frl ., Mag — von Kohl-Kohlen-
egg Fr ., Wien — Lemcke-Schuckcrt m. Fr .,
Schloss Hünegg.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.
Greif, Oeynhausen.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
van den Bergh, Düsseldorf — Winkler , Horch¬

heim Schmidt, Hachenburg — Eckhaus , (Mün¬
chen Brossner , Eenchen.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Conrad, Köln — Berger, Chemnitz — Oppen¬
heim, Berlin — Beckmann, Usingen _ Beck, Ber¬
lin — Sommerlad, Niedersedlitz — Frankel , Köln
Kalb , Frankfurt — Hirsch , Berlin — Schölling,
Er . m. Farn., Georgenborn — Jodl , Wien

Hotel Minerva,  Rheinstr . 9.
Schmelzle, Frankfurt — Krause , Eisenach.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,

Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.
Herrmann in. Fr ., Hemmelsdorf.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Hermann, (Berlin — Heymann, Frl ., Biskrisau.
Hotel Nonnenbo  f, Kirchgasse 15.

Hauffe, Frankfurt — Pankoke , Bielefeld —
Kilüng, Remscheid — Lilienfeld, Düsseldorf —
Kolb, m. Fr ., Gummersbach — Maier, Herford
_ Meyer, Lahr — Weigand m. Fr ., Köln —
Wolff, Köln — Adolf, Freiburg ._ Koch, Erfurt
_ Förster , Freiib’urg — Jonas , Frankfurt —
Heimaim, Frankfurt.

P a last - Hotcl,  Kranzplatz 5 u. 6.
von Stockhauseu m. Fr ., Frankfurt — Grevel

m. Fr., Essen —- Büscher in. Fr ., Essen.
Hotel Petersburg.  Museumutr . 3.
Fischer, Fr . Justizrat , Mülheim-Rh.

P f ä 1z e r II o.f, Grabenstr . 5.
Siechaus, Kassel.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Dunow m. Fr ., Weinheim.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Böker, Fr . Rent ., Remscheid — -Goedecke,

Hagen _ de Bethune , Alost — Nave, Neurode.
Hotel Reichs post,  Nikolasstr . 16-18.
Grünberg, Petersburg — Baseler, Frankfurt

_ Bierbrauer , Niederlahnstein.
R esidenzh ote  1, Wilhelmstrasse Z u. 5.
Meyer m. Fr ., Düsseldorf.

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.
Gebhardt , Freiburg.
Hotel zum Römer,  Büdingcnstr . 8.

Graumanu , Hohenlimburg.
Hotel Rose.  Kranzplatz 7, S u. 9.

Hengstenberg, Oberpräsident , Kassel — Geb¬
hardt , A., m. Fr ., Elberfeld — Gebhard., O., m.
Fr ., Elberfeld — Valentin , Fr „ Köln — Schmidt,
Altona.

Hotel Saalburg,  Saalgasse SO.
Herberg, Frl ., Tiessow.

Privathotel Silvana,  Kapellenetrasse 4,
von Ziehlinski, Charlottenburg.
Hotel Tann hä user,  Bahnhofstr . 8.
Bender, Berlin. — Monnerjahn , Leut ., Met*

— Monnerjahn , Metz. — Gairing , Pforzheim —
Schäffler, Frankfurt — Sonn, Antwerpen.

.Taunus - Hotel , Rheinstr . 19.
Fils, Karlsruhe — Simon, Köln —- König, 'Ir.

Rent ., Köln — Gojwoier, Wien — Boccat , 'Bar¬
celona — IBinkel, Köln.

Hotel Union.  Neugasse 7.
Halter , Mannheim — Feitge , Karlsruhe . ; .

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstr. 1.

Joachim !, Metz — von Wersche m. Fr,
Büc-kel 'Urg — Chresinski m. Fr ., Trier —
Heintzinaifn , IT., Frankfurt — Heintzmaun,
Münster i. W.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Pickhardt , Köln — Gasser, Königstein

tor , Mannheim — Schwerin, Frankfurt.
Hotel Weins,  Bahnhofstr . 7.

Fink, Weier — /Hengsbuger, Frankfurt
Wolfson, Charlottenburg.

Sa-

In Privathäusern:
Pension Grand pair,  Emserstr . 15-17.

Bongert , Dahlhausen — Haibach , Frl ., Len¬
nep _ Bongert Frl., Heissen.
Pension Internationale,  Leiberberg 11.

Downe, Kapitän , London — Holland , Frl .,
London _ Maul, Frl ., London — Biggs, Frl ., Lon¬
don — Biggs, London.

Pension Margareta,  Thelemannstr . 2-
©lanckertz, Fr . Rent ., Düsseldorf — Pickel,

Frl . Rent ., Hachenburg — Deckhaus, Frl . Rent .,
Düsseldorf.

Pension  W i n t er, Sonnenbergerstr . 14.
Steinhagel! Fr. Rent ., Lübeck.

Augenh eila -iistalt,  Uisabetenstr . 9.
Märker , Fr . m. Kind, Oberstein — Zimmer-

mann, Frl . m. Begl., Limburg.

Eislauf* und Rodel -Stiefel
sowie wasserdichte Stiesel

in enormer Auswahl kolossal billig. ^393
I . Sandel, MarWarhe 22.

Neuanlagen tt. Reparaturen an elektr.

Eickt- und Kraft-Anlage»
sowie

Gas- und Wasser-Anlagen
führt gut und billig aus *6360

Clektr Ges Wiesbaden

L.Uansohn&Co„vorm.Lahmeyer
Moritzstraße 49 - Telefon 878.

Kegelmässige Abholung von Privatgutern
Reisegepäck , kaufm . und gewerblichen
Gütern znm Versand mit der Königs.

Prenss . Staats -Bahn.
Die Abholung und Expedition erfolgt durch

Rettenmayars Roll- u. Sepäckwagen
zu jeder Tagesstunde

Sountags vormittags nur Eilgüter
Frachtgut : binnen 4 —I Std.
Eilgut : » 3 —4 „
Express : , 4L,,

Bestellungen sind zu riditen an das
Nikolassfrasse 5.

nach Eingang
der Bestellung. töni# <her Hofspedlttur

ettonmayer
(Tel. 12 u. 2376)

.....’iti'i'j«,1?,«  'it.e.r !
16318

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 16484

Aeusserst billige Preise.
A.  Letschert , Fi

Hebamme
Stau3. Leder Mw.
(früher Hebamme an der Univ.-
Fraucnklinik Gießen) hat sich hier-
niedergelassen. Wohnung:

Dotzheimerstratze 84
Telefouruf 1811.

gpselfinen!
ttur allerseinste frostfreie
Frucht Stück 4 Pf . bis 8 Pf.

Ttzd. LS Pf . bis 90 Pf.Mandarinen!

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 psg.
in bar oder nt Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauriliusstraße8, oder bei unseren
Anzeigen-Ammhmestelleu eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in Len Rubriken: „,u vermieten" — „Mietgesuche" —
„zu verkaufen" - „Kaufgesuche"— „Stellen finden"
_ „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch ensprechendb
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführle » Rubriken ver¬
wendet werden.
ms&r  Für Geschäfts und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. GPW

Wiesbadener General -Anzeiger
Slmtsblatt Ser Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schrciven.)

Als vorzügliches und billiges Familien¬
getränk empfehle dio beim Sieben der besseren Tees
eich ergebendenTeespitzen

Feine Qualität per Pfund 51k. 1.20.
Hochfeine Qualität per Pfund Mk. 1.40 . 16313

Chr . Tauber,
Kirchgasse 6. Xassovia -Drogerie . Telephon 717.

16492Komplette
Wohnungs -Einrichtungen

CO
RiewiederkeHren-!

500
*-d
SD

03
03

Ph t/i

sowie einzelne Herrn -, Speise- nnd Schlafzimmer, Salons,
einzelne gute Möbelstücke, ganze Nachlässe, werden bet reeller
Taxe gegen bar übernommen. Off. mlter 8h . 563 General-Anzeiger.

Großer Zchuhverkaus
Gut. Nettgaffe 22, l wm  Billig.

betriebsfähig, ist besonderer Umstände halber, die mitgetcilt
werden, um billigsten Preis sofort .abgugeben.

Näheres durchG. Dstcrhoff, Wiesbaden - 16113.

Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen für Herren und Knaben
sollen dies.Monat verkauft werden.

Durch Gelegenheitskäufe und
Ersparnis der hohen Ladenmiete
verkaufe zu jedem aimehmbareu
Preis. Bitte sich zu überzeugen!
Nur Neugasse 221.,
Erstes und größtes Etagen¬
geschäftf. Gelegenheitstäus«
Gegenüber der Eisenhandlungches

Herrn Zintgraff. ' '

16392
14 Friedrichstraßc 14

Wasch- und Feinbüglerei.
Schnell und billig. 6303

llnznndeholz.
fein gespalten, pei Ztr. Mk. 2.20

Brennholz,
per Ztr. Akk. 1.30

liefert frei Haus 16148

Heb . Biemer,
Tampfschreinerei,

Doßhcimerstratze0«.
* 70« Tel . 700.Te' 760

Stück7 u. 8 Pf., Kiste 25 St.
1,50 Mk. u. 1.80 Mk.Zitronen!

Stück3 Pf., Dtzd. SS Pf.

Aepfel
noch zirka 300 Ztr. a. Lager.

Hochfeine dicke Kochäpfel
1 Pfd. 1» Pf., 10 Psd. 90 Pf,

1Pfd IS Pf., 10 Pfd. 1.30 Mk.
Rabaueu , Lederäpfel usw.
billigst. Kranz- u. Barifeigen
1Pfd. 30 Pf., 10 Psd. 2.80 Mk.
Runde Haseluüfie 85 Pf .,

lange Haselnüsse 43 Pf.
Datteln, Walnüsse, Kotos'

nüffe nsw. billigst.1.W. Hommer
Obst- und Südfrüchte- Import.

Telefon 1801. ,
Erstesu. größtes Spezialgeschäft

am Platze. 16366
Marktstr. 19», Ecke Grabenstr. u.

Oranienstr. 1, Ecke Rheinstr.
Besteu. billigste Bezugsquelle für
Wiederverk., Hotelsu. Pensionen.

Kiefern 626b
Anznndeholz

k Ztr. 220 Mk. liefert frei Haue
L. Debns, Gneiseuanste. S 2.

Uhren
epariert fachmännisch gut und
illig lg 126

Fr. Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgafie 32.

100000
Dosen

Or . Kuhn '»
Edelweiß- Ereme
1.50, Seife 60, im

_ Gebrauch. Die ein¬
zig wirklich empfehlenswerte
Haut- Creme. Erzielt auf¬
fallende Schönheit, Jugend-
frische, Entfernung all. Haut-
imreinheiten und Sommer¬
sprossen. Nur echt mit Namen
l) r . Knlin , Franz
14,ihn , Kronen-Parfüm.,
Nürnberg. Hier in Apotb.,

Drog. u. Parfüm. 11973 1
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Zu vermieten.
Meine Wohnung/

mein Zimmer» Lade» rc.
ist vermietet, bitte das Inserat
za sisticren"

so lauten täglich eingehende Zu¬
schriften- Die gute Wirkung,
welche Vcrmictnngsanzeigen aller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist bcgrütidet
durch seinen Leserkreis m allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenpreis nur 10 vT-
3 feilen frei auf Gutscheine.

Wohnungs -Nachweis-Bureau
& Cie , iw«*

Fnedrichstr. il . Telephon 708.
Größte Auswahl von Mtct- «.

Kaufobjektcn jeder Art.

V/otinun5ien.
_ 7 Zimmer.
Ringkirche 4, herrzch. t 0 --^ .

fof ob. 1'P. 3- v.  bO,o
6 Zimmer.

Wcbcrg. 39, Ecke Saalg ., ^ irr .,
6-Zimm .-Wohn. M. Zubeh., g.
Wiederverm . geeigu., auf l.
r-lvr. a. v. N. i. Eckladen.

5 Zimmer.

Wohn.rt.Zub.v 1.Apr .z.v.(1b437
Tambachtal IO, Gth . 1. Et .,

Dambachtal 14,̂ Gth . p. u.
Et ., je 5 Z-, Speizek., Bad,
Balk., Warmw .-Einr ., p. s. o.
1. 4. 09 z. v. Näh. b. C. Pht-
lippi, Dambachtal 12, l .^ t.

Mvritzstr. 27, 1., sch. 56tStm.»
2B. nt. Bad, Gas u . elektr. L.
a . gl. od. 1. 'April z. b. 16454

4 Zimmer. ~
Blücherstraßc 29, 1. u. 3. tet,

schöne 4 Zimmer , Küche, 2
Keller, Mansarde per sof. zu
verm. Näh. 1. St . bei 6raul.
Wcstenberger._ 1b»62

te  crderstr . IS , a.Luremb.-Platz,
“ 4-stim.-W., 1. ii. 2., (Sonncns.)
sof. o. sp. z. vm.N.i.Lokal.slbtiü

Moderne
4-Zimmer -Wohnungen,

Rüdcsheimcrstr . 49 (gegenüber
Germaniaplatz ) preisw . zu ver-
mietcn. Näh, das._ 6~-S1
Schwalbacherstrasie 22, Mittcl-

bau, Dach, 4 Zimmer , Küche
u . Keller ' per sos. zu verm.
Näh. Vdh. v- ^ 164o6

Webcrg. 39, Ecke« aalg ., i ax,
4 Zinr .-Wohn. nt. all. Zubeh.
auf l . April z. v. Näh. im
Eckladcu. _ 16485

Wcstcndstr . 38 ^ 4 Z. u.
z. v. Otäh. 1 St . r . 16-t^l

Distrikt Lohe , am Gütcrbahichos
Wiesbaden-West, sof. od. später
int Erdgeschoß und 1. Stock je
eine 4-Zimmer-Wohnung^ mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vcrinictcn. Miet¬
preis 4OO Mt . Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeister v . Hahn,
Zimmer Nr . 20 des alten
Rheiitbahnhofs.  1644O

3 Zimmer. "
Adclhcidstratzc Ol , Hinterhaus,

Part ., 3 Zimmer, Küche und
Keller sofort od. später zu verm.
Näh, daselbst._16173

Bcrtramstp.22, 3Z.-W., a. f.Bnro
aecign. zu vm. Näh. 21. 1645j

Blücherstr . 29, 2 X 3 Ztmmer
u. Küche für 550 M pcr ^1.
April zu verm. , 16382

Näh. Sout . b. Wagner.
Tohheimcrstr . 81 , Bdl>., schöne

3-Zimmcr-Wohnting sosto. spät,
zu vermieten. Näh. Doyhcimer-
straße 96, l. Stock._ 16448

Dotzhcimerstr . 08 , Vdh., sch.
3 Zink., Küche, Keller sofort zu
vertu. Näh, l . Stock !. 164O8

Tobhcimerstr 146, 8-Zitmn .-
Wohn., Hth. I, Pr . 4OO Jl,
auf fll. od. später z. b. 164O2

T rüden str. 8, 3 Z. u . Zub. Näh.
Vdh. l . St.  _ 16501

Ncuba » Eckcrnsordcstratze 3,
hcrsch. O-Z.-Wohnungen in. all.
Zubeh. p. 1. Jan . o. sp. z. vcrtn.
Näh.das.o.Walkmühlstr.4,Sout.1648t

Eltvillerstr . 18, 3 Z ., K. i. Mtv.
p. 1. Apr. od. früh . z. v. Näh.
Vorderhaus Part . 6>'i0

.C' cttmuuöltr . i7 , '.Ui;., 8-Z.-W.
z. vm . 6,' . Vdh. 1. St . 6326

Hermannstr . IO , 2 r., sch. gr.
Z-Z.-Woyn. nu Maus . u. 2 Kcll.
p. t , April zu verm. 2740

«att .--sricdr -.Rg. 2 , H., Dachiv
3 kl. stimmcr, Küchen.rKeller,
Mil. 22 M. ^ 164 41

Mlciftftr. 15, 3 Z.-W. im' iMl.
m. Bad , GaS u. elektr. Licht
per sof. od. sp. 3• b. 2160

Lothringcrstr 2 , sch. 8-Zimiu.-
Wohu. auf sof.zu verut 16432

_ Näh, .das, bei Zehner.
stiarktstr. ich 3 Zimmer u. Küche
' im' Abschl. zu verm. 6275

Philippsbergstr . 12, 1.. 1- ich.
3 Z.-W. m. Balk. tu a. Zub.
a. ruh . besch. Fam . sof. o. sp.
z. v Näh, p. r._ 16380

Raucntbalerstr . 5, Mittetbau-
Wohnung, 3 Zim . u. Küche,
a. 1. April z. verm. 2772

Naucnthalcrstr . 8, Mtttelb ., 3
Zim. u. Küche auf sof. zu v.
Näh. b. dkortmann. 16435

Raucnthalerstr . 12, sch. 3 Z.,
K. u. Z., 2 Balk., Bad z. v.

_ 16375
3- u . 2-Zim .-Wohn. nt. Zubeh.

zu vm. Näh. Rhciugauerstr.14,1.
_ _ _ 6341
redanstr . 13, 1 sch. 3-Z.-Wohn.

auf 1. April z. verm. 16488
Swing ., Eck. Schachtstr., 2 frdl.

Eckw., 3 Z., Zubeh. int Part.
sof., 2. St . 1. Apr. N. pt. io*87

Scharnhorststr. 12, 3- und 2-
Zimmer -Wohnungen zu ver-
mieteu, auch Frontspitzwohn.
Näh, bei Reifeuberger . 16506

Scheffelstr. 12, 3 Zimmermohn.
wegzugsh. sof. z. verm. .16372

Schiersteinerstr . 18 » Niittelban
n. Hinterh. 3 Zimmer u. Küche
sos., bill. zu vertu._ 2795

Zchwälbacherste. 28, Hth., Aiatt-
sard-Wohn., 3 Zim ., Küche u.

- Keller auf 1. April zu verm.
Näh. Vdh. pari . . 16543

Wakramstr . 23 , Vdh. 1. St ..
gr-3-Zimmer-W. a. gl. o. spät,
zu verm. Näh. pari. 16477

Watluscrstr . » , Hth., schöne gr.
3-Z.-Wohn.preisw. p. sof. o. sp.
zu vm. Näh. Vdh. pari . 16474

Für Kutscher! Sch. 2-Z.-W. I Hellmundstr . 37 , Attb. u. Hth., , | I
it Stallg . für 2—3 Pferde u. Dachstock, je 1 Z. u. Küche zu Imit _ _ _ ,- - —

Zub . z. vm. Feldstr . 22. 16562
.töermannftr . IO, I l., sch. 2.-Z.-

W. m. Maus. u. 2 Keil. f. 39O
Alk, p. 1. 2lpr. zu vm. 2751

Sermamistr . ir », 1 l., 2 sch. gr
" Zim., Küche, Maus. tt. 2 Kcll.

p. 1. April zu vertu. 2750
Sellmrmdstr . 37 , Mtb., Dachtü,

2 Z. u. K.» neu hcrgcr., z. Mt.
N. Vdh.. 1. St . 6327

Karlstr . 38, Vorderhaus , Front-
spitze, 2 Z. u. K. sof. zu vm.
Näh. Vdh. pari._ 2769

Klarentalcrstr . 2, 2-Zimm., "
tt. Keller an ruh. Leute sofort
od. später zu verm. 16436

Mauergasse 8, .Hth. 1, 2 Z., K.
u. Kcll. aus 1. April zu verm.
Näh. Mauergasse 11.  2790

Neugasse 11, Stb ., 2 Z. u. K.
p. sofort z. verm._6318

Reng. 22, 2 Zim.-W. nt. Zubeh.
im Hth. 2 N . sof. z. verm.
Erfragen Vdh. 1. l. 2788

Otettelbeckstr. 11, 2-Zim.-Wohm t.
Hth. 310 M . 16371

Nettelbcckstr. 14, 2-Zimmer-
Wohnuttgen (Hth.) v. 240 bis
ZOOM per sofort zu verm.
Näheres bafet -6ft- 16398

Ecke Wald - u. Hasen strafte
sind schöne3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen u. 1 geraum.
Laden nt. reicht. Zubeh. b.
z. verm. Näh. das. u. Al-
brechtstr. 13, p. L. Baum.
Maurermeister . 16445

Westendstr. 38 , 3 Z. u. K.
z. v Näh. 1 St . r. 16421

Wellrivstr. 47, 3 Zim., Küche,
2 Kell. m. u. ohne Mansarde
p. 1. April zu verm. 6297

Aorkstrastc 4 , 3 Zimmer mit
Küche mtb Keller, Hinterhaus
1. Etage per 1. April oder so-
fort ztt vcrmictctt._ 16438

Intimer m aunftr . 3 , schöne
3-Zim.-Wohn. z. 1. 4. 1909 zu
vertu. Näh, pari . 2631

Zimmermannstr . 9, 3 Z., K.,
500 M_ l ->450

Eine schöne Wohnttng 3Zünmcr
und Küche, Wasser und,Gas.
für Wäscherei geeignet sofort
zu vermieten, Bierstadt . Rat-
haitsstraße 4. Lad._ 16501
otrheim, 3 Z.-W., Gas , Wass.,
Balk., itahe d. el. Bahn, z.
1. Apr. z. v. Wiesb .-Str . 34.

2671
Rambach, Wicsbadcnerstr . 16 a»

3 Zimm .-Wohn. mit Balk.,
elektr. Licht und Hausgarten
zu vermieten. Ausg. n .^ d.
Walde . Näh, das._ 2733

2 Zimmer.
Adlcrstr. 9, 2 Z .. K. tt. Zub.

ztt Ucnitieten . ' ' 6315
Ncub. Ecke Adler- u. Schachtstr^
sch. 2-Z.-W. an ruh . Leute z. v.
Näh. Adlcrstr. 33, Htb. 1. 16401
Adlcrstr. 53, 2 Zimm ., K. u. gr .'

Keller zu. verm._ 6320
BtUowstr . 10 , 2 Btnits., Frtsp.-

Z . sof. z. v. Nab, pari . 16io1
donhcimrrstr. 28, Mtb ., schöne,

.mod. 2.-Z.-Wohn. per sofort
od. Apr. z. vm. Näh. das. 2702

Dolihcintcrstr. 81, Hth. 3, frdl.
2-Z.-W. in. Zub . an sol. Mtet.
sof, od. sp. zu verm. Näh.
Mittelb . 1 od. Laden. 16377

2 Zimm . u. Küche, Vdh., z. v.
Näh. Tohheitnerstr . 96, 1. mu*
2 Zim . ii. Küche, Mtb ., z. verm.
N. Dohheimerstr . 06, 1. 16448
Doübcimerstr.08 , ÜNitb.u.Hlb^

schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sos. zu v. Näb. Vdh. 1 L 16408

Dohhcimcrstr. 146, 2 schöne 2-
Zimnt .-Wohntmgen ttiit Zub.
auf gl. od. sp. z. vm. Näh. pt.
Preis 320 b. 420 Jl.  16102

Totzhcimcrstr . 179 , früh. 115,
Haltest, d. elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmcrwohn., neu
hcrgerichtct, sof. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K.Kühlthau, pari ., od. Albrccht-
str. 22, Weinhdlg. H.Lill. 16471

Truden str. 8, 2 ' Z. n . K. Näh.
Vdh. 1. St . 1650t

Gtkernsördeftr . 3 lind im Hth
2 u. 3-Z.-Wohnungen in.Zubeh.
p. l . Jan .o. sp zu verm. N.das.
o. Waltniithlst 4, Sont . 16481

tsckcrnförderstr. 12, 2 Ziinut. u.
Küche, 1. Zimm . tu Küche z.
verm. bei Laug das. 0301

Glconorcnftr . 7, Vdh., 2 Zim
tt. Küchez. 1. April zu vertu
Ütäh. Nr 5, 1._ 270 4

Vltcnvogcng . O.Hth . 1 St ., 2
Zimm ., Küche u. Keller sos.
od. 1. April -zu verm. - 2770

M »dstr . U»ÖNans.-2L.,Stb .s2 Z.,
K u. Kell, sof. od. sp. ; vm. 6304

Qranicnstrastc 3 't , pari ., 2-Z.-
Wohu. (Hth.) mit Keller an
ruh. Leute zu verm. 2798

iltaucnthalcrstr . 5, Seitenbau,
Wohnung 2 Zimmer u. Küche
auf sos. od. spät, z. verm. 2643

Rauenthalerstr . 8, Mittclb . u.
Hinterh . 2-Zimm.-Wol,n. aus
sofort od. 1. April . Näh. bei
Nortmanit . ,_16435

Naucnthalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Niib.Vbh. 1. r. 16378

lliaucnthalerstr . 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm._ 16422

!)!i)mcr(>. 30, 1 r., sch. abgcschl.
Dachw., 2 Z. tt. Züb. aus

l 1. April z. verm. 16507
Seerobenstr . 9, Hth. 1 l., 2-Z.-

Wohnung z. vm., m. od. ohne
Wertsiait . 16460

Stcingnssc 31, Hth., 1 abge-
schl. Wohn. v. 2 Zimm. u.
K. etc, a. I. Apr. z. v. 16505

vm. N. Vdh. 1. St . 6328

Küche an ciitzelne
I. April zu vermi

Wohn. 1. Apr.
ztt vermieten.

oder später zu verm.
chwalbacherstr. 37, Mtb .,
stock, 2 Z.-Wohn. zu
Mäh. Mittelbau -Part.

vermieten (250 Mk.).

Hab. einger .,

Küche zu vermieten.

Hth. pt. Fr . Schott.

und

Bäckerei und (Safe jt . 2-Zim.

1 Zimmer.
Adlcrstr. 10, 1 Z. n. Küche. 6230

zu nenn.

heimerstrS 41. p. I.

N. D>

N.

Göbenstr. 29, sch.
Zitn.-Wöhnungc
Näh. daselbst.

1-, 2- u.

Kchc,

1. Jan . zu verm.Hcleurustr . IT,
Hellmundstr. I■>» Vdh.,

1 -tim ii. Küchez. vm. «>>64
'ellmundur. 1 o '"v.' ' l; !
tt, Keller sof. z. v. Nah. Set-
tcnbau, 2. Stock. -on

Hellmundstr . 37 , Mtb ., Frtsp.- I ~ L
Z. ;,it vm. N. V. 1. St . 6329 4

Jahnstp . 16, Gth., 1 Zimmer ”
u. Küchez. 1. April zu verm. I —
Näh. Vdh. Part . 2770 l wo

1—2 Zimm. u. Küche an ruhige I t
kinderl. Leute (z. 1. Apr. ß. v. I —
N. K.-Fr .-Ring 50, Bureau , > Tr
3. Etage l. 279k I _ ;

Kirchgassc 19, Hth. 1, 1 Zimm. 1 El
u. Küche zu verm. 16564 I >

Ludwigstraßc 8, bei Sohns , I —!
schönes Zimmer mit Küche 1 « t
f. 14 M rnonätl . an ruhige I ur
Fam. per 1. Jan . z. v. 16433 \ sof

Okettelbcckstr. 11, l -Zim.-Wohn i. 1 >>...
Abschl.i. tztb. 16406 «i

Rerostr. 35, 1 Z.-W. m.Zentral - I
heiz. a. gl. N. das. Müller , te '-vv ±.
Riehlstr. 4, sch. Maas . z. v. snit I
Rödtritt. 83, Boidh. sch. 1 Zt - 1

merw. K. K. g cid) o. sp. z. v. I —
>6447 IK

Röderstr. 33, sch. Dachw.. 1 u. 1 —
2 Z. p. sof. od. sp. 'z. v. 16447 ^

Sedanstr . 1, Dachstoch1 Zim- I
mer u. Küche zu verm. 16431 I ^

Steingaffe 28 . Vdh., Dachl., I
Stube, Kam., Küchez. v. >6430 I

Steing.28, V., gr. bzb.Dchst. 16309 .—
Scharnhorststr. 24, Fronlspttz- I

D . 8. v. Näh. 8. r . 16489
Schwalbacherstr. 28, Hth., Par - !

tcrrc-Wohn , 1 Zim., Küche u. I "
Keller a. 1. April zu verm. l ^

^ Näh. Vdh. pari . 16548 I
Schwalbacherstr . 33 . kl. Dach- I N

wohu.n.ruh.LcUtcbill.z.v. (16407 I st-
Walramstr . 23 , 2 Dachwohn.. I ^

Vdh., je 1 Z. u. Küchea. gt. od. l vk
sp ; v. Näh. nu Laden. 2800 | st-

Walramstr . 33 , 1 Wohn, int I «
l . St .. 1 K tt. Kell-, a. gl, od. « I
spät, zu vm. Näh. im Lad. 2790 I I

Westendstr . 38 . I» Z. u. K. !
F. z. u. Nah. 1 r. 16421 I

, Wiclandstr .21. 1Z. m,K.n,Znb z.v. I
16374 | 0

: | Leere Zimmer . |* 1
Adler,tr . 30 1 leer. Zim. z. v.
Adlcrstr. 53, I l. Z. z. v. 6310 0

: Balmhofstr. 10, 2 leere grotze 0
Zimmer preiswert zu verm.
Earl Claes . ' 2777 I

- Guftav - gdolfstr . 15 -
- Leeres Zimmer an anstättdigc I
r Persönlichkeit zu vcrmictctt. I
i Näh. 'pari . 16405 I
- Marktstraße 12, ein leeres Zim- f

mer sofort zu verm. 6276 I
- Philippsbergstr . 2 , eine leere
r Mansarde gegen Hausarbeit > (
t abzugcbcit. 2?66 1 :
l  Roonstr . 6, 1 r ., leeres sep. I

Erker-Zimmer zu vermieten . I I
3 B . Werner . 2781 1

o 1 Möbl . Zimmer , I ,

Möbl. Zim. zu vm. a. e. Herrn . ! ^
Bertramstr . 15, 1 r . 6328 I <

\> Blücherstr . 7, Mtb . Part . 1., ist '
'• ein einfach möbl. Zimmer I
i), billig  zu verm. 2780 I \
[■ Feldstr . 12, p.. nt. Z. z. v. 163/8 \
s! Friedrichstr. *47, gut möbl. Z ., !
t  sep . Eing ., nt. voll. Pens ., bill.
c z . vm. Ecntral -Spcisc -Haus I
« Rupp. 2771 I
^ Mansarde mit 2 Betten zu vm. i
ö .Hcrmaunstr . 17, 2. 1
!r 2786 21. Leber.
n- Atzauergasse8, möbl. Zim.. Pen - !

fioit, daselbst guten Privat - I
>d Mittag - u. Abendtisch. 2641 |
?? Wörthstr. 1, 2 I.. möbl. Znum.
51 an Arbeiter billig zu ver- l

nrieten. 2695 I
Uorkstr. 11, 1, g- m. Z. z. v. oô r I

— Ein frcundl . möbl. Zimnser, I
.'Jt evtl. nt. Klavicrben ., b. einer I
2. anst. Fam . sos. od. sp. zu verm. I
u. Näh. sagt die Exp. 16520 I
^{ - - - - - - I

56 1 Läden . 1
Bäckerei  1

_ in guter Lage, auf sofort oder I
». später billig zu vermicten . In - I
28 ventar kann aus Wunsch käufl. I

oder auch mietweise mit über- i
,, , .nommen werden. Näh. Albrccht- l
n» straste 48, 2. r . 16444 i
— Blcimnrastc 13 » Ladctt und 2- i
.)2 Z.-Wohlig., für jedes Geschäft >
S, passcttd, auf gleich oder später I

zu vermicten. 16478 I
rs. Morihstratze 37 , Eckladcn mit I
46 Ladcitziimner mit oder ohne I
3- 3-Zimtncrivohn. nebst Znb. per I
, - l. 'April, cvcnt..srühcr zu verm. I
85 R. das b. Kroitcnbergcr. 16458 l
,u. Morihstraffe 13 , 1., Laden mit i
.68 Packraum tt. Bureau, für jed. I

Geschäft gccigit-, besonders für !
49  Zigarren - oder Papiergeschäft, I

5 Minuten v. Hauptbahnhos, !
s-s- auch für Bureau od-Laycr, per I
>,-!( sofort oder 1. Llpril billig zu «
— | vermieten. 16443 |

16482

16561

16480

16452

Mietgesuche:

Gin fl. sauberes cvang.

Mädchen,
welches etwas nähen kann, als
Ollleinmädchenv. einz. kinderl. L.
gesucht. Bei guter Führung An¬
nahme au Kindesstatt. Pers,
Vorst, erwünscht. 16568

w. Peters-Thorn
Schlaugenb as.

Wcckfrau gesucht, llstetzger-
gasse 23. 636;

Offene Stelle»
inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadeuer Geueral-
Sluzeiger, Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener Gencml-

Anzeigcr bürat durch seine Ver¬
breitung in Famtlienkreisen sttr
geeignete Ancrbtctnngcn brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
Gutscheinc für 3Gratiszcilen haben,
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Stellen suchen.
Strebsamer Herr , 6370 '

Mitte 30er, der längere Jahre
eigenes Geschäft führte , sucht, ,,
infolge Ausgabe dieses, einen, .)
wenn auch mätzig dotierten
Vertrauensposten irgendwelcher!
Art , auf dem er sich zu einer s
Lebensstellg. einarb . k. Prima
Referenz. Kautionsf . Off . u..|
As. 17 a. d. Wicsb . Gen .-Anz.s (

Jg . Mann , d. d.Kgl.Bauhdmsch.! !
m. Erf . bes. h., s. St . a. Baus. ob.•
Polier.Gefl.Off. u. lll postl.Flacht.

_ 2763 ,1vadewärter
in allen Teilen des Badcwcscnä
und in der Massage ausgcbildct,.
feit längerer Zeit in Kranken-' "
vflege tätig, sucht, gestützt auf Ia
Zeugnisse, Stelle in Kur- oder
Badeanstalt. Gest Off. untere;
A. K. 100 , Hauptposttagernd!
Frankfurt a. M._16556t

Fra » sucht Monatsstellc,
morgens 2 Stunden . Hermann - 4
strotze 9, Vdh. 277-1

850—400 Jl  z . 1. April gef.
“ff . Ar. 16 Exp. d. Bl . 2753

.-W. m. Zub. N. Seeroben-

_ _ 6342
Offerten unter Am. 12 an die

Stellen finden.
Männliche.

Haus m c i ft c r ,

Sohn ordentlicher Eltern als

Wiesbadener
(Seucral-Anzciger.

oder .10 - 60 »/., Probiston

Kapitalien.
/Leld-Tarleyn, ohne Bürgen,

Ratcnrückz., gibt schnellstens
16567 Harens , Berlin

Bornholmcrstr. 9 a (Rückp.),

Unterricht.
Wiesbadener

Pädâ o îum,
firtrttl koni.höli.Pribatfchulc.

Gründliche Borbcrcilung
für das Einjährigen-, Fähn¬
rich-, Primaner - und Slbi-
turienlen-Examcn, sowie für
sämtl. sonst. Schnl-Examina.
Slrbeits- n. Nachhilfestunde«
für die Schüler höherer Lchr-
anftalten.Streng individuelle
Behandl.» gewiffenh. Ueber-
wachung» daher glänzende
Erfolge. Zahlreiche Ancr-
kennungs- u. Dankschreiben!

vr . t.  Loewenberg,
Jnstitntsleitcr m .Obcrlehrer-
6335 zeugniffen.

Adclheidstr 18. pari.
Sprechstundenv. 10 —1 tlhk.

Verschiedenes.
Abladeplat; WalkmWtal,j-t

za. 600 cbm Grund u. Erde bul
abzugeben. Näh. bei 1"st.,
Schätzler, Philippsbergstr-

Bauschutt  kann abgeladen
werden Friedenstratze bei de-
Erbenheimerstratze. - nj

Nettelbcckstr. 11, Lad. m. Einricht.'
cvtl.W'ohn. p, 1.1. 1900. z. v. 16381

Lldressc: . F 9

Zchildersabrik
Post Erbach, Westerwald.

.Weibliche.
Junge , nette

8räulein§,
iit Bild unter „angenehme
itclluug At. 18'^ umgehend an
ie Exp, d. Bl. cinrciche

Kurbclstickcri»

Zigarettciifabrit MeneS,
!784 Rheingancrjtr . ' 7,_

Fg. Mädchen f. leichte HatiS,
trbeit für nachm, gesucht. Näh
Lleonorenstr. 0, l. I. 2730

Tüchtige Büglerin gesucht.
Rund , Riehlstr. 8, 6334

Tätowierungen lverdcn ge-
fahclos entfernt . Helenenstr- IA-
Hinterhaus , p. I. ^
Schuhreparaturcn schnell,

billig. P . Schneider, MickeW
berg 26.  "

Mnznndeholz,
per Ztr. 2,20 Mk.

BrennholZk
per Ztr. 1.20 Mk. .

frei Haus . Frankcnstr . 7. 166^

■Iaqdwe5l«n,
Metzger -.*acken.
Arbeitswiimmse
gute dauerhafte

Qualitäten . 1b»"
Grosse AuswaLI. .

— Billige Preise.
Friede . Exner . .

Wiesbaden , Neugssse !*•
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Zu verkaufen.
Immobilien.

Bad

nt. fester Kundschaft , 12 Frem¬
denzimmern , großer Küche und
Wohnung, schönemObst - u . Ge¬
müsegarten , in bester Lage , ist
mit kompletter Einrichtung für
50000 Jl  bei 12—15 000 Jl
Anzahlung , ohne Einrichtung f.
43 000 Jl,  bei 10—12 000 Jl
Anzahlung , zu verkaufen . Reiw
verdienst 4000 Jl  wird nachge¬
wiesen. Off . Mib An . 13 an die
Expedition d. Bl . 16524

Freitag _
Nußv.-Pianino , noch neu,

crstklass. Fabrikat , steht preis¬
wert zum Verkauf. Garantie¬
schein wird beigegcbcn. Reflek¬
tanten wollen ihre Adresse unter
Au IS an die Expcd. d. Bl.
abgeben._ 16571

2 lNuschelbetten
neu , & 55 Jl  Rauenthaler-
straße 6 pt . 568g
17 Reitan D- 10 - 35 Mk.A£  sow . Möbel all
Art . Rauenthalerstr . 6, p. 5690

Ladeneinrichtung für jede
Branche pass. bill. zu verkaufen
Äirchgassc 47 , 3. l. 2746

1 !va »ewau»e,1 Klappstuhl,
1 Tellerwärmer , versch. Kleider
u . 1 Jacke zu verk. Diehl,
Friedrichstr . 18, 2 r . 6371

Eine gutgehende

in Rüdest,eim a. Rh.
ist Wege« Sterbefall des
Besitzers per sofort sehr
preiswert zu verkaufen.

Offerten unt. B . 1733
an D . Frenz , Mainz

E . 1

Diverse.

gutes Zug -Pferd mit neuem
Geschirr u. neuem Wagen für
17g Jl  zu verk . Näh . Gastwirt
Herbst, Winkel (Rheing .). 6349

Gutsingende Kanarienhähne,
sowie Hecken zu verk . Kl . We¬
iergasse 11, 2. St . 6337

Ein elegantes Nußbaum-
Trumeau mst geschliffenem
Spiegel, Vertiko , einige Stühle,
Kommode, geschliffener Pseilcr-
sviegel, Piedestal . Säule , kl.
Tisch, sowie einfacher Kleidcr-
schrank, alles wie neu,Portieren-
und Bitragen -Zugvorrichtungen
u. a. m. zu verkaufen . 15648
Rüdesheimerstr 31, 1 rechts.

27 Chaiselongs 12—18 Jl,  mit
Decke 24 Jl.  Rauenthalerstr . 6,
Parterre . 5688

ÄS *«"*Motorrad
(Opel ) billig zu verkaufen bei

Wilhelm Wtntermcyer
k 9 Sonncnbcrg , Talstr . 23

Gehrock,
gut erhalten , bill . zu verkaufen.
Zietenring 10, 2 r._ 2787

Ein Winter -Jacket , m. Seide
gefüttert , für 5 Jl  zu verk.
Seerobenstr . 26, 2._ 2775

2 seid . Blusen , nicht getr ., 2
Mäntel , 1 Muff , zu verkaufen.
Wellritzstr . 18, 2 L 2773

Eine Partie Öfen , Herde,
gutes Fabrikat , bill . abzugeben.
Rauenthalerstr . 8, Hth . 2779

Am Abbruch
Luisenplatz 1 u . 3 sind Fenster,
Türen , Fußböden , Metlacher-
platten , Stalleinricytung , Herde,
Ofen , Dachziegel . Schiefer.
Bau - u . Brennholz u . dergl.
mehr billig abzugeben bei
16368 Chr . Pilgenröthrr,

Blücherst r . 20, Teleph . 8301
Ein Braird Fclddrandstciuc

billig zu verkaufen . 2797
_ Dohhcimerstraße  174.

Verkäufe
tminseriert man wirkungsvoll

Wiesbadener
General Anzeiger,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten den kauf¬
kräftigen Familienkreisen der Be¬
amten und des Mittelstandes
angehören.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
3 Zeilen kostenfrei auf Gutscheine.

Kaufgesuchei
Ankauf von Herren -Kleidern und

Schul,werk°T;
zle»

für Damenstiefcl 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3. —

Reparaturen schnell u. gut.
Map Michclsberg 26lUul Laden. 16427

Sohlen und

Afotliche Anzeigen.

Zwangr-versteigemng.
Am 22 . Januar 1909 , vormittags 11 Uhr , wird an

Mchtsstelle , Zimmer Nr . 60, das in Wiesbaden belcgcne, dem
Mrikanten Fritz Gärtner daselbst gehörige Landhaus mit Hof-
™«ii und Hausgarten , Stall mit abgesonderter Remise uird Winter¬
en , Bicbricherstraße 23, groß 11 »r, 35 qm zwangsweise
Mlgert . 16302

Wiesbaden» den 20. November 1908.
König». Amtsgericht Abt. 10.

__

Bekanntmachung. Samstag , den 9 . Januar 1909.
(5 * im Pfand lokale Heleuenstratze 24 r 1 Schreibsckrctär.
. vchreibtisch, 1 Vertiko, 1 Sofa , 1 Kommode , 1 Nähmaschine , vier
M öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert . 6373

Wiesbaden»den8. Januar 1909.
Egenolf. Vollz.-Bcamtcr der Nass. Landesbank.

ltiitzhoh-Versteigerung.
Lonnerstag, den 11. Januar er.» vormittags 10 Uhr.

.krdcn im hiesigen Stadtwald » Distrikt Beutelstein . Schäfers-**8 und Bärstadter Unncr
^6 Eichenstämme von 29,89 Fstm.

(darunter 1 Stamm v. 2,87 Fstm ., das übrige ist Wagnerholz)
3 Eichenstangen 1. Kl.

14 Buchenstämme v. 11,50 Fstm ., Mindestdurchmesser 28—51 om
4 Eschenstamme „ 3,98 ., » „ 27- 43 „
3 Ahornstamme „ 2,90 „ „ 29—41

51 Lärchcnstämme,, 14,29 „ (darunter 2 Stämme von auf
3,85 Fstm.

1l Lärchcnstangen 1. Kl.
^ 3 Fichtcnstämmc von 0,92 Fstni.

tigert . — Zusammenkunft am Forsthaus im Distrikt Beutelstcin.
^angenschwalbach, den5. Januar 1909. 16547

Der Magistrat : Bester.

Wiesbadener General-Anzeiger

iüEstsLMckverfskken B
“ ü

8. Januar Seite II.

Fabrikant auth des allbekannten
IRhenus-Sorax-Seifcnpulvars
1 Ädam Helbach
ICöln - Deutz u . Bonn
c. ~H.pl;
SJeberall erhältlich.

Steil arerklarungen
Jahresbilanzen etc.

durch 6177
Raner Büchcrevisor. Wiesbaden,
Jahnstr . 11 . Fcrnsvrccher 4167

Todes-Knzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß meine

liebe Frau , unsere gute Mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwester und Tante,

grau Zustina 5uer
geb. Dauer

nach längerem Leiden sanft cnffchlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jakob Auer und Kinder.

Wiesbaden. Frankfurt» Kaflel, den6. Januar 1909.

Die Beerdigung findet Samslag , den 9. Januar 1909 , nachmittags 3 Ubr
von der Leichenhalle des Südfriedhofcs aus statt . 6

bis 50°|oweniger StrOmife
durch pendelnde Sfrumpfauthängung, D. R. P.

Vorteile : Zwangläufige Regulierdüse. D. R. P.
Kein Versagen, keine Gasvergiftungen oder Explosionen.
Beliebige Auswechselung der Mäntel in Messing,
Emaille oder Porzellan. Ueber 60“/o Gasersparais.

Fabrikanten: Gebr . Jacob , Zwickau . *» Arbeiter.
Zu babea in allen Bclcuchtungsgcscb &ften.

o. y.

Bei Drüsen,ScnopheSn,
englischer Krankheit , Blutarma
zur Stärkung schwächlicher , in der

Entwickelung znrttckbleibender
Kinder empfehle eine Kar mit meinem beliebten

Lahusen ’s Lebertran
„JODELLA“

Der beste u . wirksamste Lebertran.
Leicht zu nehmen und zu vertragen . Preis

Mark 2.30 und 4 .60.
Alleiniger Fabrikant:

Apotheker Wifih. Lahusen , Bremen.
Man achte auf den Namen „.fndella “ u. auf nebenstehende Figur

Frisch zu haben in Wiesbaden : Taunus -Apoll,eke von
Dr. Jo . 11 ay er (General-Depot),Löwen-, Th-wesic« , Viktoria-,
Oranieu-, Hof-, Adler-, Hirsch-, Wilhelms-, Kronen-»
Blücher-, Btsmark-Apolhekc. ,6320

Zedem haur sein eigen Ga§
liefert die in Men Kulturstaaten patentierte Amberger Gas-
erzengnngsmaschinefür Beleuchttmgs-, Heiz- u. tcchn. Zwecke
Prachtvolles » mildes billiges Gasglühlicht (kein Acetylen.
Passend für klerne Ortschaften . Privathäuser . Villen , Burgen
Luftkurorte , Hotels rc. 14 höchste Ehrenpreise . Ueber 1800 An-
«|8cn  L.̂ crt, absolut gefahrlos und ungiftig . Keine behördliche
Konzezston erforderlich. g4

Gasmaschrnenfabrik Amberg (Bayern)
Vertreter« . Dietrich , Ingenieur . Kirchberg (Hunsrück).

Prospekte und Kostenanschläge gratis.

Scherer
Flasche Mk 1.90 bis Mk . 5 .- .

Hervorragende deutsche Marke. 16340
Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Kineiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung , weshalb man
gewohnt ist. im Wiesbadener Gencral-
Anzcig r auch alle Familien - Anzeigen
- - - ■ angezeigt zu finden.

Zeilenpreis nur 10 Pfg.

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in d. Hauptsynagoge.
Freitag abends 4.30 Ubr.
Sabbat morgens 9.00 Uhr.

„ nachm. 3 00 Uhr.
„ abends 5.35 Uhr.

Gottesdienst im Gcmeindcsaal:
Wochentage morgens 7. 15 Uhr.
Wochentage nachm. 4.15 Uhr.

Die Gcmeindcbibliothek ist gc-
öffitet : Sonntags von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt-Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 25.
Freitag abends 4.30 Uhr.
L -abbat morgens 8.45 Uhr.

„ Jugendgottes¬
dienst 215 Uhr.

„ nachmittags 3.00 Uhr.
„ abends 5.35 Uhr

Wochentage morgens 7.15 Uhr.
„ abends 4.15 Uhr.

Veränderungen Im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 31. Dez. dem Transporteur

Friedrich Ottum, Zwillinge, Eva
Josefine und Anna Maria.

Am 29. Dez. dem MechanikerKarl
Götzelmann c. S . Egmont.

Am 3. Jan . de« Milchkutscher
Johann Teufch e. T. Maria Anna.

Am 6. Jan . dem Heizer Johann
Flach e. S. Wilhelm Johann Martin.

Am 1. Jan . dem Feldwebel Albin
Wollweber e. S. Oskar Karl Albin.

Am 2. Jan . dem Taglühner Adam
Haas c. S. Richard Wilhelm Adam.

Am 3. Jan . dem Taglöhner Hein¬
rich Krähe e. T. Grete.

Herrenschneider Johann Gauß
hier mit Frieda Bremser hier.

Kutscher Gustav Leib hier mit der
Witwe Julie Baumann geb. Knoth
hier.

Schriftsetzer Edmund Jul . Kulter
in Mannheim mit Anna Louise
Müller in Salzwedcl.

Aufgeboten:
Uhrmacher Julius Baunach hier

mit Franziska Küppers hier.
Güterbodcnarbciter Jakob Phst

Friedhof in Mainz mit Anna Marie
Wenzel das.

Fuhrmann Heinrich Frieh in Col¬
mar mit Friederike Sturm das.

Gestorben:
7. Jan . Minna gev. Schlitt. Wwe. i g. Jan . Justin- geb. Dauer Ehe

des Bautechnikers Rudolf Habich, 62 frau des Privatiers Jakob Auer
Jahre . | 76 Jahre.

6. Jan . Josef, ®. d. TaglöhnerS Wilhelm Thiel, 10 I.
«gf. Standesamt.

H. 2

Standesamt Dotzheim»
Geboren:

Am 18. Dez. dem Schlosser Hein¬
rich Herpel e. T. Anna Christine
Elisabeth.

Am 21. Dez. dem Maurer Fr.
Ph . Wilh. Adolf Rossel c. S . Adolf.

Am 21. Dez. dem Taglöhner Pct.
Stcinebach e. T. Anna.

Am 21. Dez. dem Hilfsweichen-
ftcller Julius Witkowsky e. S . Karl
Wilhelm.

Am 22. Dez. dem Taglöhner Phil.
Meier e .S. Viktor.

Am 23. Dez. dem Schreiner Rud.
Röder e. T. Luife.

Am 21. Dez. dem Metzger Johann
Engelbrecht e. S. Hans Karl.

Am 29. Dez. dem Maurer Johann
Willy Schneider e. T. August-
Frieda.

Aufgeboten:
Am 26. Dezember der Maurer I mit Marie Margarethe Reichert ist

Friedrich Wilhelm Schnell dahier I Stadecken.
Verehelicht: i

Am 24. Dez. der Taglöhner WIl- I Am 26. Dez. der Tüncher Karl
heim Jung mit der Witwe Katha- I ©etb mit Elisabeth Becker, bcide
rine Elisabeth Bastian geb. Otto, I dahier,
beide dahier.

Gestorben:
Am IS.  Dez . Georg Wilhelm, S.

d. Zieglers Georg Krebs, 3 Monat
alt.

Am 27. Dez. Fritz, S . d. Zement-
arbettcrü Jofcf Dornbusch, 6 Mo¬
nat alt.

Am 28. Dez. Susanne geb. Krau?,
Ehefrau dcü Akzisc-ErhcberS PH,
Friedrich Rossel, 60 Jahr alt.

Am 20. Dez. Auguste Wilhelmmc,
T. d. Maurers Friedrich Augusts
Birk, 12 Jahr alt.

Am 22. Dez. der Tüncher Joh . Philipp Fischer, 12 Jahr alt.
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rlönigl.Schauspiele.
Freitag , 8. Januar 1909

9. Vorstellung.
23. Vorstellung. Abonnement C.

Martha.
Oper in 4 Akten (teils nach
einem Plane des St . Georges)
von W . Friedrich . Musik von

F. von Flotow.
Personen:

Lady Harriet Durham , Ehren-
sräulein der Königini $ üs*

Nancy, ihre Vertraute
Frl . Schröter.

Lord Tristan Miklefort , ihr
Vetter Herr Engelmann

Lynoel Herr Frederich
Plumket , ein reicher Pächter

Herr Braun
Der Richter von Richnrond

Herr Schmidt
Mollh. Magd Frl . Münzberg
Polly, Magd Frau Baumann
Betty, Magd. Frau Ebert
Diener der Lady Herr Berg
Diener der Lady Herr Schuh
Diener der Lady Herr Spieß.

Pächter und Pächterinnen.
Knechte und Mägde. Jäger und
Jägerinnen im Gefolge der
Königin . Diener . Trabanten.

Volk.
Szene : teils auf dem Schlosse
der Lady, teils zu Richmond
und dessen Umgegend. Zeit:
Regierung der Königin Anna.
* * * Lady Harriet Durham,

Ehrcnsräulein der Königin
Frl . Elfriede Martrck

vom Kgl. Hoftheater in Stutt¬
gart , als Gast.

Musikalische Leitung:
Herr Prof . Mannstaedt.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2. Akte tritt eure

Pause ein.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
GeioLhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 9Va Uhr.

Samstag , Veit9. Januar
10. Vorstellung.

33. Vorstellung. Abonnement A.
Zum ersten Male:

Alt - Heidelberg.
Lustspiel in 5 Akten von Meyer-

Förster.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Yestdeyz-Lhemer.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Freitag , den 8. Januar

Tutzcndkartcn gültig.
Fünfziger karten gültig.
Zum 5. Male:

Neuheit ! Neuheit!Moral.
. Komödie in 3 Akten von Lud-

Wig Thoma.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Personen:
Fritz Beermann , Rentner,

Theo Tachaner.
Lina Becrmann , seine Frau,

Sofie Schenk.
Gffic , beider Tochter,

Margar . Schwarzkopf.
Adolf Bollaud, Kommerzien¬

rat , Neinhold Hager.
Klara Bolland, feine Frau,

Liddy Waldow.
Dr . Hauser, Justizrat,

Georg Rücker.
Frau Lund, eine alte Dame,

Rosel van Born.
Hans Jako Doblcr . Dichter.
v Rudolf Bartak.
Frl . Koch-Pinneberg , Ma - ^

lerin , Theodora Porst.
Otto Wasner , Gymnasial¬

lehrer , Gust. Birkholz.
Frhr . von Limbach. Herzog!.

Polizeipräsident,
Friedrich Dcgener.

Oskar Ströbel , Herzog!.
Polizeiassessor,

Walter Tautz.
Madame Ninon de Haute-

ville, eine Private,
Else Noorman.

Freiherr Botho von Schmet-
tau , gen. Zürnberg . Her¬
zog!. Kammerberr und Ad¬
jutant , Ernst Bertram.

Josef Reisacher. ein Schrei.
her, Willy Schäfer.

Betty , Zimmermädchen bei
Becrmann . Alice Harden.

2 Lohndiener .
Ludw . Kepper, Willy Langer.
Ein Schutzmann

Karl Feistmantel.
Ort der Handlung : Emils¬
burg , Hauptstadt des Herzog-

tuins Gerolstein.
Der 1. und 3. Akt spielen im
Hause des Rentners Fritz
Beermann , der 2. Akt spielt im
Polizeigebäude . Zeit : Von
Sonntag mittag bis Montag

abend.
Rach dem 1. tind 2. Akte finden

größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte

Samstag , den 9 . Januar
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Zum ersten Male:
Neuheit ! Neuheit!Anna Karerrina.
Drama in 5 Akten nach Tolstoi's

Roman von Edmond Guiraud.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Volk;-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhclmy.
Freitag, den 8 . Januar

Zuin 2. Male.
Mnttersege«

oder:
„Die Perle von Savoyen".

Schauspiel mit Gesang in 5 Ak
ten nach dem Franzostlchen
von G . Lemoine, Deutsch von

W. Friedrich.
In Szene gesetzt von Arthur

Schönoorff.
1. Akt: Der Auszug der Sa-
voharden. 2. Akt: Wiedersehen
in Paris . 3. Akt: ein Miß¬
lungener Plan . 4. Akt: Vatcr-

fluch. 8. Akt: Muttersegcn
Ionen:

Samstag , 9. Januar
1909.

Abends 8 .30 Uhr (Saal-
Oeffnung 7 .30 Uhr) iu sämtl.

Sälen:

ir
Anzug : Masken-Kostüm oder
Balltoilette (Herren Frack und
weisse Binde) mit karnevalist.

Abzeichen.
Tanz -Ordnung:

Herr Fritz Heidecker.
Während des Balles :

Findiges Gastspiel
des berühmten englischen Tanz-

und Gesangs-Ensembles
The 6 Rocking - girls.

Vorzagskarten f. Abonnenten
bis spätestens Samstag nach¬

mittags 5 Uhr zu lösen —
2 Mark ; Eicht - Abonhenten:
4 Mark (gleichberechtigt mit
der Tageskarte ).

An diesem Tage gelöste
Tageskarte zu 1 Mark weiden
bei Lösung einer Nicht-Abon-
nentenkarten in Zahlung ge¬
nommen, jedoch auf eine Karte
nur eine Tageskarte.

8lädt Kurverwaltung.

Schauspiel

Markise von Sivr yLtna Toldie.
Kommandeur von Bois-

fleuri , ihr Bruder,
Arthur Schondorff.

AndrZ Heinrich Neeb.
Der Pfarrer Alfr . Hemmchs.
Loustalot. Pächter , E. Römer.
Margarete , seine Frau,Km:: Clement.
Marie , ihre Tochter,

Cloilldc Gutteu
Chonchon Marg . Hamm.
Pierrot Hans Wrlhelmh.
Jaquot Mellt, Lenard.
Charlot Curt Roder.
Fanchette Marg . Bccklm.

(Saboyarden .,
Baroque , Intendant des

Kommandeurs,
Arthur Rhode.

Laflcur , Diener,
Ludwig Joost.

Ort der Handlung : 1. und
5. Akt: ein Dorf in Savoyen,

2., 3. und 4. Akte Paris.
Kassenöffn. 7.30 Uhr - Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Samstag, de» 9. Januar
abends 8.15 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.

Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 -4,
Galerie 30 I

(Dutzendkarten ungültig .)
Zum 8. Male : ^

Neuheit ! Revhmt!Das R cht.
r.:l in 4 Aufzügen von
n, Hermann Haas.

walhallä-Lheater.
Neues Lperetten-Theater.

Direktion : H. Nyrbert.
Freitag,den8. Januar 1909
v  AbcndS 8 Uhr.

Zum 1. Male.
Novität!

Der tapfere Soldat.
Operette in 3 Akten von Rudolf
Bernaucr und Leopold Jacobson,
mit Benutzung von Motiven aus

Bernhard Shaws „Helden".
Diusik von Oskar Strauß, , Kom¬

ponist der Operette „Ein
Äalzertraum.

In Szene gesetzt von Direktor
H. Norbert.

Dirigent : KapellmeisterE u g cn
M a u t n cr.
Personen:

Oberst Kasimir Popoff
Franz Felix

Aurelia, feine Flau
Anna Rocsgcn

Nadina, beider ,
Tochter Lizzr Latour.

Mascha, eine Verwandte im
Hause Popoffs MarianneHcrzka

Major Alexis Spiridoff
Alex Dittmann

Bumcrli Eduard Rosen
Hauptmann Massakroif

Ludwig Nachbaur
Stephan , ein Diener Max Droz

Solvalen , Volk.
Ort der Handlung : Bulgarien.
Zeit : Mitte der achtziger Jahre.
Schlager der Operette:

„Komm, komm, Held meiner
Traume", Lied, gesungen von

Fräulein Lizzi Latour.
„Es war einmal ein Fräulein ",
Duett, gesungen von Fräulein

Latour und Herrn Rosen.
„Drei Frauen saßen mn Feuer-
herb". Terzett, gesungen von den
Damen Herzka, Latouru RoeSgcn.
Preise der Plätze wie gewöhn!

Abendkasse und Einlaß 7 Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Samstag, den 9. Januar
— und folgende Tqgc —

abends 8 Uhr:
Der tapfere Soldat.

Achtaag!

Marktstrasse 26 (16157

TägLKoBzert-Abende
ausgefiihrt von (Jer berühmten

Unacirisdien ITiapaten*
Kapelle Pä! Valentin.

ausserdem Sonn- und Feiertags
Nachmittags -Konzert.

Achtmsg !!! Achtung ! ! !
Kalbskeule, prima, Psd. 73 Ps.
Hammelkeule„ „ 36 „
Schweinstenle „ 90 „
Zartes Rindfleisch,Hüfte „ 36 „
I ». Ochsenfleisch „ bl» „
cmpf. Metzgerei Hirsch,Waterloostr. 2 6374

und Helenenstr . 24.

Kartoffeln!
Alle Sotten prima trockene Ware
sowie Speisezwiebcln und Pferdc-
futtcrrübcn empfichlt 6346

23. Hof mann Nchs
Telefon 564 Sedanstr . 3

li __ ___
3 Hermannstr . 3 . 63/6

Ta Rindfleisch M Ps.
„ u Braten « § „

Hüfte, Lendenu.Roastbrat. 4s „
Kalbfleisch . „
Hammelsl ., alle Stücke stt „
Hackfleisch 60 „
Anten 8ieker , Hermannstr.3.

WM-.'L.IMM

d
1890er

Wiesbaden.
Der Unterzeichnete Vorstand beehrt sich hiermit die

verehr! Prinzipalc Meister und Ehrcnm tglreder, sowie
alle Freunde und Gönner des Vereins mit ihren werten
Angehörigen zu seinem am

Samstag , der» 9. Januar 1909,
abends 8.39 Uhr,

unter gütiger Mitwirkung eines Doppel -Quartetts des
Männergesang-Vereins„Hilda", im Saale des Turn-
Vereins, Hcllmundstraße 25, stattfind enden

19. Aiftlmg8-Feste
verbunden mit

ffonzert, Tombola und Ball
IMS.

Der Borstand.

Zu der am Samstag » den 9 . ds ..
abends 9 Uhr, in unserer Turnhalle, Stist-
straßc1, slattfindcndcu

Hauptversammlung
4. Bewilligung von Mitteln für den -rurnbctncb , 0. Bauangelcgen.
heilen, laden wir unsere. Mitglieder ergebcick cm und bitten um

Srtcc|crs
und Militär-Hl Kameradschaft

Kaiser Wilhelm ll.
Wiesbaden

Mitglied dcS Preußischen Landeskriegervcrbandes.

lNinladnng
Mitgliedervcrsamnilnng ««
Samstag »den 9 ds. Mts ., abends 9 Nhr

im Bereinslvkal „Friedrichshof
16557 Der 5. Vorsitzende.

Wiesbaden.
(Mitglied des preußischen Landcs-

krrcger-Vcrbandcs .)
Samstag , den 9. Januar,

abends 8'/, Uhr.
findet im Korpslokale, Schwal-
bachcrstraße 49, unsere diesjährige

GenevaL-
Bersammlung

statt Hierzu laden wir unsere
Mitglieder mit dem Ersuchen
kamcradschaftl. ein, recht zahlreich
erscheinen zu wollen. 6363

Der Vorstand.

Wiesbadener
Militär-# Verein

LG. Gr
Samstag , den 9. Januar , abends 9 Uhr, im Dereinslokal;

General -Versammlung.
Hieran anschließend:

Vortraa ilcre WM Herrn Muter MbiMi
Thema : Zlltnaffanische Regimenter . l 'mSS

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand.

mHH BBBliailliaBBfiä

Wiesbad. Schützen-Verein. L.V.
Vürgerschützen-Uorpr. E. v.

Wir laden unsere Alitglirder
zu einer

bringet* wir unsere modern
eingerichtete Druckerei in

empfehlende Erinnerung

Statuten, Mitgliedskarten,
Festkarten, Programme,

Festlieder usw.
werden in kurzer Zeit ange¬
fertigt . Für saubere , billige
u. künstlerisch ausgestattete

Arbeit wird garantiert,

Spezialität: Buntdruck.

Akzidenzdruckerei
des

Wiesbadener
General-Anzeigers

Honrad Leybold.
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Sonntag , 19. Januar 1909 : ^

Gr. Zahmarktrmmmel
mit Tanzbelustigung.

Anfang 3 Uhr.
In dem 2000 Personen fassenden Saale sind ausgestellt:

Donnerstag , 14. Jan . 1909,
abends 9 Uhr,

in den großen Saal Restaurant Friedrichshos cm
und bitten in Anbetracht der wichtigen Tagesordnung um
zahlreiches und pünktliches Erscheinen.
Der Vorstand des Wiesbadener Schützen-Vereins.

E, B-
Der Vorstand des Vürgerschützen-Korps. E. V.

Tagesordnung:
1 Vereinigung der beiden Wiesbadener Gchützcii-Vettiuc.
2. 6kmAm  der Satz.mgen der Wi-sbadelwr^ chutzcn.G-stliichaft.
3. LVabl des , engeren und »uetteven Vorstandes der

’ Schützen-Gesellschaft. , ^ cim.aftrthenev Schützen-
4 Auslösung de« Bürger,chuhcn-Koriw i>. dcö Wiewöd

' Vereins. Wabl von Liquidatoren für bcidc Vcrcinc.
6 UcbcrgangSbMMMuugcufür die beiden Schützen---

Einzug in die neuen Schicßanlagen, , . Verkauf und
6 Verhandlung und Vertrag mit ocm Magistrat Uber -

' Tausch vou Grundstückcuund Gebäuden-
7. Ernennung von Ehrenmitgliedern. - 16582
8. Verschiedenes.

stabe" findet Tiroler-Konzert statt.

636

Gasfhaus „Zum Landeshaus
Moritzstraße 72.

Morgen Samstag:
Metzelsuppe

verbunden mit Generalversammlung,^
Weiynachtskaste , wozu frenndlichst »m ^

Wilhelm Wag ^ Il

Baslliis„Zur Ml BieW“, »*j
SS&l,  Metzelsnpp «;

- wozu fvmnbl. cinladrt Gcora Sinn er. .

F«m Tannur, Lahnstr. 2»
.7« , Metzelsnppe

wozu sreundl. cintorfect >H. Wtrty.
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